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Wieder ein freier Mann. 
Oberlin M. Carter auf der Reiſe nach Chi⸗ 
cago. 

Leavenmworth, Kas., 28. Non. Eis 
nige Minuten vor vier Uhr heute früh 
trat Oberlin M. Carter, der frühere 
Hauptmann im Genielorps, auß dem 
Ihor des Bundesgefängnifjes in Fort 
Zeabenporth, ein freier Mann. Sein 
Onkel 2. D. Carter nahm ihn in Em= 
pfang und beide fuhren nad) dem hie= 
figen Bahnhof, mo Carter einem BVer- 
treter der Aff. Preffe gegenüber erflär- 
te, er reife nach Chicago, mo er ben 
Sonntag bei feiner, ihn fehnfüchtig er= 
mwartenden Mutter zubringen tolle. 
Ueber feine Pläne lehnte er jede Yeus 
Berung ab. Er ift in den vier Jahren, 
melche er im Zuchthaufe verbrachte, be= 
beutend gealtert. "Der Zug ijt 8.45 
heute Abend in Chicago fällig. 

E3 hieß geitern Abend, daß Carter 
nach feiner Freilaffung jofort wieder⸗ 
verhaftet werben follte, um wegen ei- 
ner meiteren alten Anflage prozeflirt 
zu werben, doch wurde der Mann nicht 
behelligt. 

Kolombias Anerbicten. 


Mafhington, 28. Nov. 


mens der Republif Kolombia, imie er 


heute Nachmittag erklärte, alle Konzef- 


fionen zum Bau des Panamafanals 
foftenfrei anbieten, voraußgefeßt, daß 
die Bundesregierung feinen Bertrag 
mit Kolombia abichließt. Der General 
fagt, der Kongreß jenes Landes werde 
einftimmig feine Zuftimmung dazu ge= 
ben. Man verlange nur, daß die Ver. 


Staaten fich nicht in die inneren Ange | 


legenheiten Rolombias mifchen und die 
Unterdrüdung der Revolution in Pas 
nama verhindern. 

Mafhington, 28. Nov. Der öfterrei- 
chiſche Botſchafter, Baron Hengelmül- 
ler, hat heute Buneau-Varilla benach— 
richtigt, daß ſeine Regierung die Re: 
publik Panama anerkenne. 

Neue Rordpolfaurt. 


New York, 28. Nov. Auf dem 
Dampfer „Philadelphia“ trafen heute 
der befannte Norbpolfahrer Peary, 
Korvettenfapitän Simm3, Leutnant 
-Bifhpam und Dr. Beyer von der Bun- 
hesflotte von ihrer Inſpektion deut⸗ 
fer und englifcher Flottenftationen 
bier twieber ein. Peary beitritt, daß er 
den Gauf für feine nächte Norbpol- 
erpebition erwerben mwerbe, welche er 
im Juli antritt und von der er fi 
großen Erfolg verfpricht, da die Eäfi- 


mo3 ihm helfen mürben. Geine Gat- 


tin wird ihn nicht begleiten. 
Die Koionialjölte. 
Wafhington, 28. Nov. 
fivent hat in legterer Zeit mit vielen 
Mitgliedern des Kongrefies Rückſpra— 
che genommen behufs Herabfegung des 
Zolls auf Erzeugniffe der Philippinen 
auf die Hälfte ver Süße des Dingley- 
Zarifs, ift dabei aber auf fcharfen Wi- 
derftand feitens der Vertreter aus den 
Zuder- und TQabakftaaten geftoßen. 
Der Präfident wird die Frage mahr- 
fcheinlich in feiner Yahresbotjchaft er- 
örtern. 
Brivatdanf verfradt. 


Casper, Wyo., 28. Nov. Die mit 
85000 Kapital betriebene Privatbant 
bon W. U. Denede hat heute die Zah- 
lungen eingeftelt. Schlechte Anleihen 
auf Börfenpapiere find die Urfache bed 
Krade. Die N. ©. Briftol Mfg. Eo. 
ift infolge deffen ebenfalls fallirt und 
die MWebel Mercantile Co. hat $7000 
verloren. Die Bankeinlagen waren ber 
beutend. 

Sol fi verantworten. 


Indianapolis, Ynd., 28. Nov. U. 
MW.Haftings, Schaffner des Arbeitzu- 
ges der Big Your-Bahn, ift heute hier 
verhaftet und nach Pelin, SU, dem 
Schauplatz des Zugunglücks in der letz⸗ 
ten Woche, bei dem eine Menge Men⸗ 
ſchen den Tod fanden, gebracht worden. 
Haſtings und Geo. Decker von Urbana, 

Ill., der Lokomotipführer des Arbeits⸗ 
zuges, werden für das Unglück verant⸗ 
wortlich gehalten. 

Winterwetter. 


Indianapolis, Ind., 28. Nov. Der | 


erite Schnee in diefem Winter fiel heute 
bier.” Der Schneefall jeheint den gan- 
zen DQag anhalten zu wollen. Das 
Wetter ift kalt. 

La Eroffe, Wis., 28. Nov. Heute 
hatten wir bier ben erften Schneefall 
im Winter. Der Schnee liegt zwei 
Boll tief. 

Maffenverwalter des Shiffstrufts. 

Bhiladelpbia, 28.Non. Richter Ache- 
fon hat im Bunbesappellhofe Heute die 
Ernennung bon a3. Smith jr. zum 
Maffenverwalter ber United States 
Ship-Builbing Co. beftätigt. 


Ausland. 


Noberts will zurüdtreten, 


London, 28. Nov. Lorb Roberts 
will alö Oberbefehlähaber bes Heeres 
zurüdtreten, infolge anhaltenderftränts 
lichkeit, die ihn noch an’3 Bett feifelt 
und zwingt, ein fübliches Klima aufzu- 
fuchen. Lord Nobertö’ Poften märe 
nad) Schaffung der geplanten Kom- 
miffton, weldhe die Heeresleitung befor- 

geiänfft oder zu einem 


En 


General | 
eyes will der Bundesregierung Nas | 


Der Präs | 


Deutſche Fleiſchpräſerven. 


Berlin, 28. Nov. Lebensmittel, wel- 
he zwei Mal den Aequator gefreuzt 


der St. Louifer Ausstellung Preisrich⸗ 
tern zur Bequtadhtung vorgelegt mer- 
den. Der Deutfhe Reichstommiffär 
für die Ausftellung, Herr Lewald, hat 
gelegentlih der Empfangsfeier der 
Südpolarerpebition bei ihrer Rüdtehr 
in Kiel veranlaßt, daß ein Modell des 
Schiffes Gauf und Theile feiner Aus 
ftattung, darunter bie wieder mitge- 
brachten Lebensmittel, in St. Louis 
ausgeftellt werben. E38 hat jich erge- 
ben, daß der Gauß da3 befte, noch für 
folde Unternehmen gebaute Schiff ift, 
menngleih in tropifchem Klima in- 
folge der riefig diden Holzmände im 
: Shiffsraum eine Hite von 125 Grad 
entitand. Die übrig gebliebenen Le= 
bensmittel gelten für bie beftmöglichite 


Empfehlung der deutfchen Präferven- | 


Induſtrie. 
Oukel Sam und Serbien. 
Berlin, 28. Nov. Der hieſige ſer— 
biſche Geſandte Miletchevitch hat heute 
Botſchafter Tower ein eigenhändiges 


| Schreiben des Königs Peter von Gerz | 


bien an Bräfident Roofevelt übergeben, 
| in welchem diefer von der Thronbeftei- 
| gung bes Gchreiber3 in Kenntniß ge- 
ı jeßt wird, um fo die Wiederaufnah- 
me ber bdeplomatifchen Beziehungen 
anzubahnen. Als König Wlerander 
ermordet murbe, mar der neue Ge- 
fandte für Griechenland, Rumänien 
| und Serbien, Jadfon, gerade auf dem 
ı Wege nach Belgrad, um fich porzuftel- 
| len, er fehrte dann aber fchleunigit um. 


| Bilfes Opfer. 


Berlin, 28. Nov. Alle Offiziere bis 
ı auf drei der Garnifon in Forbadh find 
infolge der Enthüllungen in Leutnant 
' Bilfes Buch „Aus einer fleinen Garni- 
| Ton“ entweber beurlaubt worden ober 
erkrankt. 3 verlautet, daß alle Offi- 
ziere des Forbacher Bataillons verſetzt 
oder „gegangen werden“ ſollen. 
| Deutihe Fiiher ertrunfen. 
| Berlin, 28. Nov. Fünf Fifoherboote 
| aus Yinktenmwaerber an der Elbe werden 
ı vermißt und find mahrfcheinlich mit 
| ihren fünfzehn Infaffen in der Nord- 
| fee untergegangen. 

Warnung vor Nukland. 


| Zofio, Japan, 28. Nov. Der frü- 
| here Handelsminifter Difhi, melcher 
: unlängft von einer Reife nach der 
Mandfchurei zurüdtehrte, warnt in 
öffentlicher Rebe ernitlich vor dem be- 
ftändigen Anmwachfen ber rufliichen 
Krieggmadt im Orient. Er erklärt, 
e3 jet nothwendig, die Verhandlungen 
| abzubrechen und fofortige Einftellung 
| ber Berftärfungen zu verlangen, und 
| im Falle der Weigerung zu den Waf- 
ı fen zu greifen. 
| Napan und Rußland Haben fi 
über die Mandſchurei-Frage vorläu— 
fig geeinigt und erſteres wird letzterem 
freie Hand laſſen. Ueber Korea ſind 
die Verhandlungen noch im Gange. 
Rußland weigert fi, Yongampho zu 
einem Freihafen zu machen, wegen ver 
| Nähe der Mandichurei. 
| Schwere Stürme. 
Paris, 28. Nov. Ein [hwerer&turm 
braufte während der legten Nacht über 
| bie frangöfiiche Küfte hin. In Bor- 
| deaur und 2a Rochelle wurde beträdht- 
liher Schaden verurfaht, und man 
befürchtet, daß viele Fifcher mit ihren 
Fahrzeugen bom Meer verfchlungen 
murben. 


Noh mehr Ausftelungs:Bewilli- 
gungen. 


Paris, 28. Nov. Die Übgeorbneten- 
fammer bat heute $40,000 für eine 
Vertretung des frangofifchen Gemerf- 
ſchaftsweſens auf der St. Louiſer Aus⸗ 

ſtellung verwilligt. 
Kapitän beitraft. 


London, 28. Nov. Kapitän Wil: 
liams vom britifhen Dampfer Wionte- 
ren ift infolge der Unterfuhhung über 
bie Strandung des Schiffes auf den 
Klippen der nfel Miquelom auf 6 
Monate zur Dispofition geftellt mor: 
ben, weil er troß Nebel3 mit Bollbamp 
mweiterfuhr und nicht beftändig Meffun- 
gen pornahm. Der Dampfer befand 
fi mit Paffagieren und einer Zabung 
Vieh auf der Fahrt von Montreal nady 
Briftol. Die lebende Fracht murbe ge- 
reitet. 


Eüdafrifanifihes. 


London, 28. Nov. Lord Milner, der 
britifehe Oberfommiffär, ift heute nach 
Südafrika abgereift. 

Yobhannesburg, 28. Nov. Prinz Ar- 
thur von Connaugßt, Hufarenleutnant, 
liegt an Diffenterie im Militärlagareth 
zu Krugerborp. 

Deufmal für Bapft Leo. 


Rom, 28. Nov. Papft Pius der 
Zehnte verfprach Heute einer Delega- 
tion, einen Beitrag zum Bau eines 
Dentmals für den verftorbenen Bapit 
Leo, welches in deffen Geburt3ort Car» 
pineto errichtet werben fol. Auu bie 
Karbinäle del Val, Rampolla, Bannu- 
telli und ITuto haben Spenden zuge- 
ſagt. 

Dampfernachrichten. 
Angelomnten. 
col: Commonwealth von Bofton. 
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Chicago, Samitag, dem 28. November 1903. —5 Uhr: Ausgabe. 


Kabinett volftändig. 


Bucharefi, 28. Nov. Premier 
Stourdza, der zeitmeilige Baumini- 


haben, und die laut Garantie noch drei | fter, hat heute fein Kabinet verboll» 
Sabre frifch fein werden, werben auf ' 


ftänbigt, indem er Vizepräfivent Po- 
rum-Baru vom Wbgeorbnetenhauje 
zum Bauminifter ernannte. 

(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lotalbericht. 


Die Grand Jury 


Muß fih vorwiegend mit Poliziften und Er: 
Poliz ften befaffen. 
Anwalt King von der „Eitizenz’ 
Affociation“ Tegte heute den Gejchrmo- 
renen das Belaftungsmaterial gegen 
den Poliziften Jones von der Bezirkö- 
made an der Cottage Grove Abe. vor. 
| ones wird befchuldigt, einen Bürger 
mwiberrechtlich verhaftet und dann von 
| ihm Geld dafür verlangt zu haben, daß 
er nicht ala Antläger gegen ihn auftre= 
ten würde. — Herr King ift megen 
feiner Ihätigfeit bei der Aufdedung 
polizeiliher Krummbeiten bei den 
Mitgliedern der „Force“ jehr unbeliebt 
geworden. Faſt ſämmtliche Polizeibe— 
amte, die gegenwärtig im Kriminal- 
gericht zu thun haben, laffen jich dort 
den Herrn King zeigen und geben 
demfelben dann ihr Mißfallen an fei- 
ner Berfon auf das Deutlichite zu ver- 
ſtehen. 

Geſtern erhoben die Großgeſchwo— 
renen Anklage gegen die Poliziſten 
John E. Stark und John O'Brien 
von der Bezirkswache an Larrabee 
Straße. Sie werden beſchuldigt, dem 
Obſthändler Joſeph Kanavana, den ſie 
einer Körperunterſuchung unterzogen, 
bei dieſer Gelegenheit die Börſe mit 
8100 Inhalt entwendet zu haben. 
Ferner erhob die Grandjury Anklage 


Ihr Schickſal beſiegelt. 


Nunmehr aud; Niebermeier, Ban 
Done und Roeske in Haft. 


Saben feine @ewilfenspiffe. 


Die drei Mordbuben fcheinen fi mit gleich» 
giltigem Troß in ihr Sciefal ergeben zu 
wollen. — Der Staatsanwalt ‚wird dent 
Prozeßgang nach Kräften befchleunigen. 


— — 


Nachdem ſie, mit Blutſchuld bela— 
den, in der unwirthſamen, ſumpfigen 
Gegend bei Millers Station, Indiana, 
eine Zuflucht geſucht, umzingelt, die | 
Schaar ihrer Feinde durchbrochen und 
zwei Deteftives in ven Sand geitredt 
hatten, und mie wilde Thiere gebekt, | 
der Zahl ihrer greulichen Miffethaten | 
einen neuen Mord hinzugefügt hatten, 
ergaben fich Harvey, Ban Dyne und | 
Peter Niedermeier, verwundet, matt | 
und hungrig, einem Häuflein Yarmer. | 
Emil Roeste hatte fich, fhmer vermuns | 
det, bi3 Aetna, einer Kleinen Bahnita- | 
tion an der Wabafh Bahn, burchge- 
Tchlagen, wo er im Wartefaal von den 
zähen Verfolgern aufgeftöbert und im 
Handumdrehen übermältigt wurde. 

Das Verbrechertrio, dem fchimpflis | 
her Tod am Galgen’ wintt, [hmadhtet | 
zur Zeit im Zwinger der Bezirkswache 


i an Harrifon Straße. 


| 
| 


Als heute Dan Dyne aus tiefem 
Schlummer erwadte,hörte er die mohl- 
befannte Stimme feiner Mutter ihm 
zurufen: „Du haft gefündigt, Harvey, 
und Du mußt büßen. Bergiß aber 
nicht, daß Deine Mutter mit Dir lei- 


| gegen Auguft Warnede, den Befiker det. Sie ift jet Deine befte Freundin 


; bes Ohio Hotel, 2635 State Str., der 
| darin befhulbigt wird, die 15 Jahre 
‚ alte Ejtella Sone3 zu unmoralifchen 
ı Zmeden in feinem Hotel beherbergt zu 
haben. „Mufhmouth“ Kohnfon, der 
megen Halten® einer GSpielhölle in 
| Anflagezuftand verfegt murbe, hat, 
tie die Polizei behauptet, feine Habe 


und wird mit Dir dulden.“ 
Schlaftrunfen rieb fih der Raub: 


| mörder die Augen und erhob fi. Als | 


| zu Geld gemacht und ift nad) London | 


‚ entflohen, um ber Progefjirung zu 
| entaehen. n 


Polizift Patrid Clogan megen eines | Thrären. 


angeblichen Raubanfalles auf den Nr. 
967 36. Str. mwohnhaften Ernft Well- 
rieb in Anflagezuftand verfegt worden, 
Anfiage erhoben wurde aud) gegen ben 


er die Gitterftäbe erreichte, legte feine 
Ichluchzgende Mutter die Hände auf fei- 
ne Sähuliern. 

Neben der Mutter ftand feine Ge- 
liebte, Mamie Dunne. 

Als diefe vortrat und ihm die Hand 
reichte, zeigte. der Häftling feit feiner | 


; | Verhaftung die erfte Spur von Rüh- 
Von der Grandjury ift geftern der ! rung. Seine Augen füllten fi mit | nen und zum Tode verurtheilt werben. 


| 


J 


„Nicht doch, Harvey!“ ſagte ſeine 
** „Du mußt nicht meinen.” 
Als 


Frau Van Dyne wiederum ver⸗ 
ſuchte ihre Arme dur) Die‘ Gitterftäbe | 


Die Hilfsftaatsanmwälte Harry DI- 
fon und Frant Crome begaben fi 
noch geftern Abend nach der Bezirks- 
wache an Harrifon Straße, um bie 


Ausfagen der Angeklagten und Zeus | 
‚ awifchen den Heizer gezwungen, Kob- 


gen zu Protofoll zu nehmen. 

Der Staatsanwalt will fih natür- 
lich nicht dem Vorwurf ausſetzen, daß 
er die Häftlinge an den Galgen ge— 


bracht hat, ohne ihnen Zeit und Gele- 


genheit zur Wahrnehmung ihrer Rech— 
te geben, wird aber unter keinen 


Umſtänden in eine Verſchleppungspo—⸗ 
Olſon 


litik einwilligen. Die Herren 
und Crowe wären geſtern Abend noch 
im Stande geweſen, das Beweismate— 
rial gegen die Angeklagten den Groß— 
geſchworenen zu unterbreiten. Dieſe 
aber hatten ſich ſchon vertagt. 

Heute wurden im Staatsanwalts— 
bureau alle Vorbereitungen zu einer 
ſchleunigen Prozeſſirung der Raub— 


mörder getroffen. Nachdem die Zeus | 


te in Antlagezuftand verjegt morben 
find, beabfihtiat der Staatsanwalt, 
unverzüglich den Prozeh vor einem 
Richter anzuberaumen, fo daß bie 
Verhandlungen in wenigen Tagen be- 
ginnen fünnen, Man muthmaßt, daß 
die Angeflagten fich fchuldig befennen 
werben. In ſolchem Falle ſtände ih— 
rer kurzen Prozeſſirung nichts im 
Wege. 

Der Staatsanwalt wird den Ange— 
klagten nur angemeſſene Zeit zur Be— 
ſchaffung von Vertheidigern und letz— 
teren die nothwendige Zeit zur Aus— 
arbeitung der Vertheidigung gewäh— 
ren. 

Die Staatsanwaltſchaft wird 


treten ſein. 
ſtrafe für die Angeklagten beantragen. 
Hilfspolizeichef Schüttler 


eine längere Unterredung. Herr 
Schüttler äußerte ſich dahin, daß es 
ſeiner Anſicht nach nicht nöthig ſei, 


Zeugen der Grandjury vorzuführen. 


Die ſchriftlichen, eidlich erhärteten Ge— 
ſtändniſſe der Angeklagten dürften ge— 
nügen, um die Geſchworenen zu veran— 
laſſen, die Leute in Anklagezuſtand zu 
verſetzen. 

Den Geſetzen nach dürfen die Leu— 
te, ſelbſt wenn ſie ſich ſchuldig beken— 


nicht vor Februar nächſien Jahres 


hingerichtet werden. 

Den Tag der Hinrichtung hat der 
Richter feſzuſeen. Er ſoll aber den 
Zeitpunkt der Hinrichtung auf nicht 


Schantwirth Samuel Odenz, der am zu zwängen, zog Inſpektor Lavin ſie weniger als 15 Tage und nicht mehr 


14. November den Hilfsſheriff James 
E. Daley angeſchoſſen hat, als dieſer 
eine Pfändung bei ihm vornehmen 
wollte. — Wegen angeblicher Unter— 
ſchlagung von 83000 iſt auf Betreiben 

des Union Club deſſen früherer Ver— 
walter David Bell in Anklagezuſtand 
verſetzt worden. 

— 10 — 


Brennender Etrafenbahnwagen. 


Unter 
I nahe 16. Str. wurde heute Mittag ein 


’ 


mit fanfter Gewalt zurüd und erklärte 


ihr, daß er ihr nicht geftatten könne, | 
den Häftling zu berühren. Lebterer | 


trat dicht an die Gitterftäbe, marf einen 


| ein Dutend oder mehr Deteftives und 


dem Viaduft in der Clark: 


'„Kurzichluß“ in der Stromleitung ber | 


ı Straßenbahn dadurch verurfacht, da 
| da3 Geil fich Iöfte, welches die zmeite 
| Trolenftange eines Wagen der Hal- 
 jted Str.-Linie niederhielt. Der Draht 
| ber Leitung zerriß, die Enden fielen 
' auf das Dach des Wagens, undubiefes 


gerieth in Brand. Der Motorführer ' 
; vermochte auf der abjchüffigen Strede 


ı und megen des jchlüpfrigen Zuftandes 
der Schienen den Wagen nicht zum 
Halten zu bringen. Der Wagen war 
dicht mit Fahrgäften bejeßt, die fich alle 
angftvoll den Ausgängen zubrärtgten, 
fo daß diefe verfperrt wurden. Man 
öffnete nun verfchiedene Fenfter und 
: fprang ober vielmehr fiel zu denſelben 
hinaus, 


* Den Wirkungen einer Dofis Mor: 
pbin, die fie in jelbftmörberifcher Ab- 
fit genommen haben foll, erlag ge= 

| ftern Abend in ihrer Wohnung, Nr. 4 
16. Straße, die 3öjährige rau Em- 
ma Wright. Werzmeiflung darüber, 

| daß fie ihre Morphiumfucht nicht zu 
befiegen vermochte, fol! die Frau in den 
Tod getrieben haben. 

* Sn einem Schanklofale an ber Ede 
von PlymouthPlace und Jackſon Bou⸗ 
levard geriethen geſtern Abend der Koch 
Joſeph B. Brady, welcher während 
des Streiks der CityRailway Co. ſeine 
Dienſte geliehen hat, und der Kellner 
Mm. Holt einander wegen der Arbei- 
terfrage in die Haare. Braby murbe 
übel zugerichtet. Holt ift verhaftet mor- 
ben. 


* Der berühmte SKornetvirtuofe 
Jules Leoy, der feit drei Jahren hier 
mohnte, ift heute in feiner Wohnung, 
3200 Indiana Ape., einem Schlagan- 
falle erlegen, dem dritten, den er feit 14 
Tagen erlitten hatte. Er ftand im Al- 
ter von 65 Jahren und erblidte das 
Licht der Welt in England, war aber 
naturalifirter amerifanifcher Bürger. 
Der DBerftorbene bat 16 Kunftreifen 
nad Europa unternommen unb dabei 
mohl vor jedem gefrönten Haupte ber 
alten Welt gefpielt. 


u en 
DaB Wetter, 


rm u enb: Schneegeftöber heute 
i ute Abend, 
tlares tter. Kein einichmeibender 
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Nachmittag und 
Theil, am Sonntag im Allgemeinen fchön. Leohaf: 


im 
ter Norbweitwind. 
gen Di Feuie Birds nie 
Grad, I a8 
3 Bra. RE IE 


' antwortete ihm der Anfpektor. 


Blid auf den Korridor, in dem ſich 
Berichterftatter, forwie Befucher befan- 


den, und fagte dann mit geollenber 


Stimme: | 

„Kann man denn nicht "mal feine ı 
Mutter fehen, ohne beläftigt zu wer— | 
emp Sündern diefe Frift, um bie 
Hinrichtung eines Menfchen zu ver— 


den?“ 
„Sie follten froh fein, daß Ihnen 


ala 25 Tage nad) der Uutheilsfpre- 
bung anberaumen, voreusgefekt, daß 
der SHinrihtungstag nicht vor den 
zehnten Tag der Gitung des Ober- 
gerichts Fällt, die dem Tage ber 


| Urtheilsfprehung folgt. 


Die nächte Gitung des Ober- 
gericht erfolgt am nächften Dienjtag, 
die folgende, die allein im vorliegenden 
Halle in Betracht fommt, im Februar. 

Die Gefege gewähren verurtheilten 


überhaupt geftattet wird, fie zu fehen,“ | eiteln, ehe tom Gelegenheit gegeben ift, 


Frau Van Dyne hatte 
chen gefaßt. Sie beihmwichtigte ihren 
Sohn, der giftige Blide auf die Zu- 
fhauer fehleuberte, und fuhr dann 
fort: 

„Jawohl, mein Junge, Du Haft ge- 
füntigt und wirft der Strafe nicht ent- 
gehen. Erinnere Dich aber ftet3 deffen, 
daß ich momdglich fchmwerer, ala Du, 
leide.“ ALS fie dann Jah, wie ihr 
Sohn die Geliebte anftarrte, db.e ihr 
Geficht in ihre Hände gepreht hatte, 
fagte fie: „Ich werde mich der Mamie 
annehmen, mein Junge. Wir merben 
zufammen dulden.” 

Dem Häftling, wurden die Augen 
wieder feuht. Da brad - Mamie in 
lautes Schludhgen au und Anfpeftor 


ſich inzwi⸗ 


an das Obergericht zu appelüuren. 


Der Zuſtand des Detektives Dris— 
coll wird als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet. Dr. J. B. Murphy entfernte 
geſtern die Kugel aus feinem Körper. 
| * Patient war heute bei Bewußt⸗ 
ſein. 


* * 


Henry d- Reichers, Schullehrer in 
Clarf Station, Indiana, hat als er- 


fter bon den an der Banditenhaß bes | 


theiligten Perfonen einen Anfprudh auf 
bie bon der Straßenbahngefelljchaft 
für die Ergreifung der Morbbuden 
ı ausgefegte Belohnung erhoben. 
| Neicherz hatte am Donnerjtag, Mit- 
' tags um 12 Uhr 5 Minuten, eine Des 
pejche an den Polizeichef D’Meill auf- 
gegeben, in ber er ihm von der Anmes 


| Zapin theilte den Frauen mit, daß bie |; fenheit der Banditen in der Erbhöhle 


| rau Yan Düne, als fie ben Zellen- zmeite Depefche, die zur folge hatte, | 
raum verließ. ı daß die Detektives 


Unterrebung beenbet werben müffe. 


in Kenntniß ſetzte. 
„Wir kommen wieder, Harvey,“ ſagte 


Um etwa ſechs Uhr ſandte er eine 


ſich noch am ſelben 


im | 
Prozeffe dur) die Hilfäftaatsanmälte | 
Harry Dlfon und Frank Erome ber= | 
Sie werden die Tobes- | 


und | 
Hilfsſtgatsanwalt Dlfon hatten heute | 


® 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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die Weiche 


! und dem Manne befahl, 


umzulegen. Sovia widerſetzte fih, und 
Niedermeier jagte ihm eine Kugel in 
den Kopf. Der Bremſer brach ent— 
ſeelt zuſammen. Van Dyne hatte in— 


len in die Feuerung zu ſchippen, dann 
ſetzte er die Lokomotive, an die zehn 
leere Waggons angehängt waren, inBe⸗ 
wegung; Niedermeier hatte, ohne ſein 
Opfer eines Blickes zu würdigen, die 
Weiche umgelegt und war dann gleich— 
falls auf die Lokomotive geſprungen, 
die jetzt in voller Fahrt in der Richtung 
nach Liverpool dahinbrauſte. Als die 
Banditen die Lokomotive beſchlag— 
nahmten, befand ſich ein Farmerauf— 
gebot im nahen Gehölz. Die Verfol— 
ger hatten den Schuß gehört, der dem 
Leben des Bremſers ein Ziel ſetzte. Sie 
eilten nach den Geleiſen, ſahen, wie 
Coffey von den Banditen gezwungen 
wurde, Kohlen zu ſchippen und dann 
die Führung der Lokomotive zu über— 
nehmen, und ſtießen einen Augenblick 
ſpäter auf Sopia's Leiche. 

Das Aufgebot beſtand aus Charles 
Hamilton, W. M. Kemp, Edward Ju— 
les, John Dillon, Fr. Miller und einem 
unter dem Namen Julius bekannten 
Wagenausbeſſerer. Die Leute waren 
ausnahmslos bewaffnet. Sie wuß— 
ten, daß die Bahnſtrecke eine Biegung 
macht. Sie ſtürmten über die Prärie 
nach, um den Banditen die Flucht ab— 
zuſchneiden. Als die Lokomotive in 
Sicht kam, eröffneten ſie Schnellfeuer. 
Die Lokomotive hielt und die Mordbu— 
ben ſprangen ab. Van Dyne und Nie— 
dermeier wurden von Schrotkörnern 
im Geſichte getroffen, aber nur leicht 
verwundet. Sie flohen in nördlicher 
Richtung nach einem mit Maishaufen 
beſtandenen Felde, ununterbrochen das 
Feuer der Verfolger erwidernd. 

Sie fanden zwar hinter den Mais— 
haufen Deckung, wurden aber bald von 
den erwähnten Farmern, Eiſenbahnar— 
beitern und einer Abtheilung unter 
dem Kommando von Kapitän Briggs 
ſtehenden Spezialdetektives der Penn— 
ſylvania-Bahn die kurz zuvor einge— 
troffen waren, umzingelt. 

Beide waren verwundet, hungrig 
und ſo matt, daß ſie ſich kaum noch auf 
den Beinen halten konnten. Sie ſa— 
hen ein, daß ein Entrinnen unmöglich 
war und hatten nicht mehr den Muth, 
es auf einen Verzweiflungskampf an— 
lommen zu laſſen. 

Niedermeier, den Marxx in ſeinen 
Geſtändniſſen als einen Mann bezeich— 
nete, der niemals lebend der Polizei in 
die Hände fallen würde, war der Erſie, 

| dem da3 Herz in die Hofen fiel. 

| Er ftedte fein blutiges Geficht einen 

i Augenblid hinter dem Maishaufen 

; bor, und rief Hamilton, dem Führer 
der Farmer-Abtheilung, zu: 

„Stellt das Schießen ein, ich merbe 
mid) ergeben!“ 

Yalt im felben Augenblid brüllte 
Dan Dpne: 

„I bin der Ha müde. Menn 
Ahr Leute das Schießen einftellt, mer- 
ven wir beide un3 ergeben und Euch 
zurüd nad Tollefton begleiten!” 

Hamilton befahl feinen Genoffen, 
das Schießen einzuftellen und den bei- 

| ben Bunditen, die Waffen fortzumer- 
fen. Im nächſten Augenblid warfen 
Van Dyne ihnen drei und Niedermeier 
zwei Revolber zu. Dann tralen die 
Banditen vor und blickten in die Läufe 
von mehreren Büchſen. 

„Durchſucht die Leute,“ rief Hamil— 
ton zweien ſeiner Leute zu. Das ge— 
ſchah. Beide waren zum erſten Male 
ſeit Wochen unbewaffnet. Sie wurden 
umzingelt, und die Banditen in der 
Mitte, begab ſich die Abtheilung nach 

der Lokomotive, die noch auf den 
Geleiſen ſtand. 

Unterwegs rief Niedermeier 
lich aus: 

„Einen Augenblick.“ 

„Was gibt's?“ fragte Hamilton. 
„Macht nur keine Umſtände!“ 

„Das beabſichtige ich auch nicht,” 
war die Antwort. „Wollen Sie mir 
einen Gefallen thun?“ 

„Was iſt's?“ fragte Hamilton, 
ie 





plötz⸗ 


gibt nur wenig Gefälligkeiten, 


Der Häftling antwortete nicht. Er | Abend nach Indiana begaben. Heute | man Zeuten Eures Schlages erweiſen 


ſtand geraume Zeit finſter auf demſel- fragte er telegraphiſch an, wie es mit 
ben Fleck, dann nahm er auf dem 


Stuhle Platz. Als Poliziſten ihn in 
ein Geſpräch verwickelten, erzählte er in 


der Vertheilung der Belohnung ſtän— 
de. Er wolle wiſſen, woran er ſei. Po— 
lizeichef O'Neill erklärte, daß er zwei⸗— 


ſeiner gewöhnlichen Weiſe die Einzel- fellos zu einem Antheil berechtigt Sei. 


* 


heiten der von ihm verübtenVerbrechen. 

Wie verlautet, iſt die Möglichkeit 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Häftling 
ſeine Mamie noch vor ſeiner Prozeſſi— 
rung heirathet. Er ſoll nicht abgeneigt 
ſein. Als Mamie darüber befragt 
wurde, weigerte ſie ſich, die Frage zu 
beantworten. 

Während Van Dyne ſich mit der 
Mutter und der Geliebten unterhielt, 
ſaßen Niedermeier und Roesle an—⸗ 
ſcheinend theilnahmslos in ihren an⸗ 
grenzenden Zellen. 

„Ra, fo mas,“ fagte Moeste. Nie— 
mand kümmert fi um mid. €&3 ift 
doch ein Elend, wenn man feine Brayt 
bat.” 

Ueber die ihrer  barzrenden Strafe 
fcheinen fich die Banbiten Heine Kopf: 
fehmerzen zu machen. Weber bie An- 
lagen, auf Grund deren fie progeffirt 
merben follen, reißen jie faule Witze. 

x u 


Staatsanwalt Deneen beabfichtigt, 
die Banbiten jo fchnell ald irgend an- 


ängig prozefliren zu 55 Da 
ee 
n wo nen 

I, chen. Beat! die Halunten ohne 


| m bie für die Ergreifung von Marz 


ausgejegte Belohnung werden fi 
mwahrfcheinlich Detektive Blaul und die 
Wittme des Deteftives Quinn theilen. 

Dan Dyne und Niedermei:r wurden 
bon ben in der Nähe von Tollefton an 
fälligen Farmern Charl:3 Hamilton, 
9. W. Kents, red Miller, Lem'sMil- 
ler und John Dillon kaltgeſtellt. Aber 
auch die Detektives der Bezirkstwache 
an Sheffield Ave. und der Hauptwa— 
che, die die Banditenhöhle umzingeli 
hatten, glauben zu einem Antheil an 
der Belohnung berechtigt zu ſein. 

* * * 


Als die Banditen, wie berichtet, aus 
der Erdhöhle ihre Flucht bewerkſtellig— 
ten, wurde ihre Verfolgung außer von 
den hieſigen Detektives auch von den 
dortigen Farmern aufgenommen. Die 
Mordbuben waren durch den Wald 
nach Tolleſton gelaufen, wo ſie gegen 
11 Uhr eintrafen. Sie ſtürmten 
durch die Ortfchaft und die Eifenbahn- 
geleife entlang bis zu einer Kiesgrube, 
mo zimei Lofomotiven ftanden. Ban 
Done und Roedte erllommen eine Lo⸗ 
fomotine, in ber Albert Coffeh, ein 
Seiser faß, während Niebermeier vor 

m an ber ne Bremfer 


könnte.“ 
„Ich wünſche nur, daß mich einer 

von Euch erſchießt. Ich ſehe ein, daß 

mir der Tod winkt und es wäre zweck⸗ 

Jlos, die Sache hinauszuſchieben. Es 

| trete Jemand einige Schritte zurüd 
und zerfchmettere mir den Schädel. — 
X ergab mich nur, meil ich meine 
Mutter zu fehen wünfchte. Als ich hin- 
ter dem Maishaufen lag, wußte ich, 
dat ih in Kurzem in Eurer Gemalt 
fein würde. ch befchloß daher, mich 
zu ergeben, um Gelegenheit zu haben, 
meine Mutter zu fehen. ch habe met- 
ne Anficht geändert. Sie mürben mir 
jebt den größten Gefallen ermeifen, 
un Sie mich auf der Stelle erfchö]- 
en.“ 

Hamilton erklärte, daß er ihm biefe 
Gunft nicht erweifen würde. 

Die beiden Halunfen wurden mit- 
tel3 de3 von ihnen beichlagnahmten 
Zuges nach Liverpool gebradt. Nach 
Eaft Tollefton wurde telegraphirt, daß 
die beiben Banditen gefangen jeien. 

Während der Fahrt äußerte fih Ban 
Done wie folgt: „Ihr Leute jcheint 
Farmer zu fein. Yhr ° verdient 
die größte Anerkennung. Wir beiden 
find die hartgefottenten Sünder in der 
Melt. Die Polizei des ganzen Lan- 

be3 jucht und. Wir find die Banbiten, 
welche den Ueberfall in der Wagenre- 
mife verübten, die Kerle, auf welche bie 
Chic Polizei fahndet. Auf un⸗ 
ſerer € tgreifung, ob tobt ober leben- 
big, fteßt eine Hohe Belofnung“ _ 


i Meile 


Noeste hatte fih, nachdem er vom 
ber Lofomotive abgefprungen mar, 
nördlich in die Biüfche gefchlagen. Ald 
er Ziverpool verlieh, fah ihn ein Yar- 
mer. Er mar vollftändig befleibet, 
blutete aber ftart und binkte. Eine 
balbe Stunde fpäter ftürzte ein Mann 
in Hembdärmeln in die Kolonialwaa⸗ 
renbandlung der Frau Mark Brod 
und bat die Frau um einen Rod, 
Seine Bitte wurde abgefchlagen. Er 
eilte hinaus. Später murbe er bon 
zwei Yyarmern in einem eine halbe 
von Lake gelegenen leeren 
Haufe gefehen! Diefe mußten, baß er 
einer der Banditen fei. Als fie no 

beriethen, mie fie ihn mohl fangen 
fönnten, fpaang er zum Fenfter bins 
aus und bemwerkitelligte feine Flucht. 

Nachdem Niedermeierr und Ban 
Done gefangen waren, nahmen bie beis 
den Miller, Dillon, Kemp und Hamil» 
ion NRoeste’3 Verfolgung auf. Gie 
folgten jeinen Fußfpuren bis zua 
Eijenbahnitation Yetna, an der Was 
bafh-Bahn gelegen. 

“Als fie die Station betraten, fahen 
fie Roeste im Halbjhlummer auf 
einer Bank figen. Er wurde im Hanb« 
umdrehen übermältigt und entwaffnet, 
An feiner Tajche fand man eine Fahr 
farte nach Chicago, die er gelöft Hatte. 

Er murde per Bahn nad Chicago 
gebracht. 

Eine fieberhafte Aufregung herrſch⸗ 
te in der Stadthalle, als dort bekannt 
wurde, daß Van Dyne und Nieder⸗ 
| meier dem Polizeichef O’Neill in befa 
| fen Amtsftube würden vorgeführt mer 

den. 

Die Rücktehr einer Anzahl mit 
| Winchefterbüchfen bewaffneter Polizis 

ften, melche fih an der Banbitenhag 
| beteiligt hatten, hatte eine große 

Menfchenanfammlung por der Stadt» 

halle zur Folge. Die Menge jhmwoll 

immer mehr an, ala befannt wurde, 
daß die Banditen unterwegs nad) Chis 
cago feien. In der Stadthalle ſelbſt 
berrfchte bald ein folches Gebränge, 
dat Kapitän Gibbond eine Abtheilung 

Polizei damit beitrauen mußte, bie 

Paflage frei zu halten. Als menige 

Minuten vor vier Uhr derBolizeimagen 

mit den Häftlingen am La Galle Str. ' 

Eingang vorfuhr, hatten fich dort 2000 

Perfonen aufgeftellt, die begierig ima= 
| ren, die Morbbuben zu jehen. 

Die Halunten wurden an ber 22, 
Straße-Station . von der Polizet in 
Empfang genommen. 

Als der Magen vor der Stabthalle 


borfubr, drängte fich die Menge, einer" ' 


lebenden Mauer gleich, um ihn. Pos 
liziften Jäuberten den Bürgerfteig und 
die Infaffen des Wagens, Hilfspolt- 
zeihef Schüttler, Kapitän Melaniphy 
bon der Bezirfäwacdhe in South EChis 
cago, Sergeant Yames Markham, der 
Privatjetretär des Polizeichefs, Leut- 
nant VBrennan, Kapitän Thomas 
Briggs, Chef der Deteftived der Penn« 
folvania-Bahn, Kapitän James Ryan, 
Chef der Detektineß der Baltimore & 
DObio-Bahn, und die beiden Häftlinge 
ftiegen au8. _Lebtere, die aneinanders 
gefeſſelt waren, ſchritten zwiſchen 
Schüttler und Melaniphy, trotzig und 
herausfordernd die Menge muſternd. 

Sie wurden in größler Haſt nach 
dem Amtszimmer des Polizeichefs 
O'Neill geleitet, welches mit Beamten 
und Berichterſtattern angefüllt war. 
Unter Anderen war auch Mayor Har— 
riſon und Alderman Zimmer, der 
Bruder des von denBanditen angeſchoſ⸗ 
ſenen Detektives, zur Stelle. Vor dem 
Amtszimmer de3 Polizeichef3 drängte 
fi eine neugierigeMenge, die fich ber« 
geblich bemühte, Einlaß zu erlangen, 
Sie harrte dort geduldig eine Stunde, 
um die herausfommenden Miffethäter 
zu fehen, 30g aber fchließlich enttäufcht 
ab, als fie erfuhr, daß die Miffethä- 
ter eine innere Treppe hinab nad dem 
Erdgefhoß und von dort nach dem 
Polizeimagen geleitet morden waren, 
der fie nach der Harrifon Straße-Bes 
zirfsmache brachte, in deren Ziwingen 
fie eingefäfigt murben. 

Roesfe traf in einem Zuge ber Was 
bafh-Bahn hier ein, murbe auf dem 
Volt Straße-Bahnhof von der Poli- 
zei in Empfang genommen unb nad 
der Bezirfsmahe an Harrifon Straße 
abgefhoben, ohne daß, außer ber Poli» 
zei, Jemand von ihm Notiz nahm. 

In der Amtöftube des Polizeichefs 
DNeill gab Ban Dyne eine Schildes 
zung feiner Verbrecierlaufbahn zum 
Beiten. 

Nachdem mehrere Poliziften die Haß 
auf die Verbrecher gefchildert Hatten, 
manbte fich Poligeichef O’Neil mit 
Morten: „Erzählt Jhr nun bie Ges 
Tchichte”, an die Einbreder. Ban Dyne 
zögerte. Niedermeier blieb ftumm mie 
ein Fıld. 

„Legen Sie los, Ban Dyne,” fagte 
Hilfspolizeichef Schüttler. „Sie find 
der beflere Rebner unb fünnen einen 
guten Bericht liefern.“ 

„zn welcher Weife Hat Euch die Po= 
Yizei gefangen?“ fragte der Polizeichef. 

„Die Poligei bat und überhaupt 
nicht gefangen,“ antwortete Ban Dyne, 
„sch glaube, daß zur Zeit drei Meilen 
im Umtreife fein Polizift war. Wir 
verfielen eben auf bie bee, und zu er⸗ 
geben. Wir glaubten, daß mir * 
viel länger Stand halten konnten 
waren ziemlich müde. 

Die Polizei zwang Euch zur Ueber⸗ 

lizeichef 


gabe?“ fragie der Polizeichef. 
— — 19 faon 


„Rein. 

— * — in Sicht * 

ergaben uns mern. 

wie fie über bad Ei ———— 


„ @ortfegung auf ber 2. Seite) ui > 





F 


die dnnerſte. 


— 


— 


/ 


Don Wilhelm Baade. 


(5. Yortfegung.)) 
„Züg’ ihr in’3 Blaue und Rothe hin- 


ein, biß Du fwarz wirft; — d Ka⸗ 


merad, wenn ich Dich jet anfehe und 
mir vente, daß fie Dich bier den mil- 
ben Bobenhagen nannten, fo. tommt 
mir, der Innerſte zum Trotz, ein 
Lachen an. Jetzo weiß ich aber doc, 
weshalb es bei jeglicher Affaire meine 
Pflicht gegen den König von Preußen 
war, Dich im Feuer ſtets mit dem 
Flintenkolben zum Geradeſtehen zu 
animiren! Hm, die Innerſte! fie 
ſagen, daß die Innerſte dann und 
wann ſchreie und dann jedesmal ein 
Lebendiges für ihren Hunger verlange. 
Da kommt richtig die Vetter⸗-Michel⸗ 
ſchaft von Groß-Förſte an, und jetzo 
will ich Seinen jetzigen Schatz mit mei⸗ 
nen Augen ſehen, Musketier Boden⸗ 
hagen, und Ihm dann meine letzte 
Meinung gewißlich nicht vorenthalten. 
Verlaß Er ſich darauf; ehe ich hier 
aus meinem Quartier abmarſchire, 
werde ich Ihm meine Meinung ſagen, 


grad' als ob ich ſie Ihm in einem— 


Teſtamente vermache. Wer aber hätte 
es denken können, daß beim erſten Aus⸗ 
rücken aus dem Spital die liebe Doris 
— Doris Radebrecker wieder die Erſte 
ſein würde, mir das Lachen zu ver—⸗ 
treiben und von vornherein den Spaß 
am ewigen Urlaub zu verderben. Wie 
wird ſie lachen, wenn ſie mich anmar⸗ 
ſchiren ſieht mit dem einen Fittich! 
Mordieu, wenn man nicht ſeine eigene 
Vetternſchaft in Grund ſitzen hätte, ſo 
mwär’3 freilich beffer, ungehohnedt bei 
Bergen oder hinterm Hamelnfchen 
Mal feine fünf Fuß tief unter'm Erb- 
boben zu liegen.“ 

In dieſem Moment hörte man jen- 
feit3 der Innerſte zwiſchen den fahlen 
Erlen und Weiden im Gebüfch ein hell 
und Iuftiig Mädchenlachen. Die Vers 
wandtjchaft juchte jedate ihren Weg 
über den Mühlenfteg; doch die junge 
bübjche Braut, das Lieschen PBapen- 
berg von Papenbergs Hofe, jtand mit 
einem Male auf jenem Weidenftamme, 
auf dem im vorigen Sommer ber 
beimfehrende verlorene Sohn faR, ald 


. wir ihn zum erften Male zu Geficht be 
famen. 


Sie ftand lachend und hell 
unter dem “grauen Himmel vor dem 
ſchmutzig fchleihenden Waſſer und 
winkte: 

Wir ſind da! wir ſind da, Albrecht! 
Hol' über, hol über!“ 

„Eine ſaubere Jungfer, um die man 
ſchon einen Sprung in das Waſſer 
thun kann, Musketier Bodenhagen,“ 
ſagte der Korporal, höflich den Hut 
vor der lachenden Braut ziehend. Es 
war wahrlich ein bildſauberes Mäd— 
chen und es ſtand zierlich in ſeinem 
Sonntagsſtaat, und es war, als ob ein 
fröhlicher Schein von ihm ausgehe in 
der grauen Umgebung an dem trüben 
Februartage; die Innerſte aber ſpie— 
gelte nicht das hübſche, zierliche Bild⸗ 


nik mider, fie froh fchlammig und 


heimtückiſch hin, mürbe, ſchmutzige, 
ſchwarze Eisſtücke treibend. Und plötz— 
lich regte ſich der Stamm, auf welchem 
die junge Braut ſtand. Fort und fort 
hatte die Innerſte unter ihm genagt, 
und er ſank tiefer gegen ihren Spiegel, 
und ſie verſchlang ihn jetzt, daß nur 
ber allerletzte Wurzelſtumpf noch vor⸗ 
ragte. Mit einem Schreckensſchrei 
ſprang das Mädchen von dieſem hinab 
und auf feſten Boden; auch die beiden 
Männer am Zaun hatten einen Angſt⸗ 
ruf ausgeſtoßen und eilten raſch durch 
den Garten nach dem Mühlenſtege der 
kommenden Freundſchaft entgegen. 

„Da hätteſt Du mich beinahe aus 
der Innerſte auffiſchen müſſen! Wes— 
halb holteſt Du mich auch nicht her—⸗ 
über, Albrecht?“ rief die junge Braut 
ſchmollend. 

„Die Innerſte iſt eine Kanaille, 
Jungfer Lieschen Papenberg!“ ſagte 
ber Korporal Brand, und der junge 
Müller ſagie: 

„Dieſes hier iſt mein allerbeſter 
Freund in der ganzen Armee des Prin⸗ 
zen Ferdinand, Vater Papenberg. Er 
heißt Jochen Brand und iſt aus der 
Bergſtadt Grund im Harz. Den Wei— 
denſtrunk hol' ich morgen mit dem 
Früheſten auf's Trockene, Lieschen. Er 
ſoll nicht wieder einen Menſchen in die 
Verſuchung führen. Aber jetzt kommt 
Alle nur herein, wir wollen uns einen 
pläſirlichen Tag machen.“ 

Sie machten ſich in der That einen 
guten Tag; ſeit langen Jahren hatte 
die alte Mühle nicht einen gleichen er⸗ 
lebt. Selbſt der Meiſter Chriſtian 
legte ein Feiertagsgeſicht an, wie es die 
Mutter Bodenhagen ſeit ihres Sohnes 
Geburt nicht an dem Eheherrn geſehen 
hatte. 

Der Vater Papenberg, ſeiner Natur 
nach ein vierſchrötiger grober Bauers⸗ 
mann, und ſo zu ſagen acht Tage in 
der Woche ein Flegel, hatte ſo fein und 
zuthunlich wie heute auch ſeit Langem 
nicht den Qualm aus ſeiner Thon⸗ 
pfeife der Stuben⸗ und Tiſchgenoſſen⸗ 


8100 Belohuuuig nicht abgeholt. 


Vor zwei Monaten offerirte die 
Stearns' Electric Paſte Companhy eine 
Belohnung von hundert Dollars er 
bem, ber ihre eleftrifhe Rat und Road 
Bafte gebrauchte und fände, baß fie 
nicht erfolgreid Ratten, Mäufe, 


‘ Schmwabenfäfer, Wafferläfer u. f. m. 


töbte. Hunderte von Leuten haben die 
Belohnung zu erlangen verfucht, aber 
in feinem alle find fie in ber Lage ge- 
weſen, fie zu beanjpruden, ba bie 
Elektric Pafte wie gejagt, das Haus 
bon Ratten, Mäufe und Käfern fäu- 
Bere. &3 ift 


Anotheler und Grocers 
haben die Paſte zu ver⸗ 
Packet ur wei 


Tod und treibt 
Ratten und Mäufe aus dem Haufe um 


| Die Mienen des alten Müllers hat- 
I ee 


Leute, die 
wir kennen 


Es find Chicagoer Leute, und was 
fie jagen, ift von Lokal⸗ 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
dorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un⸗ 
ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa⸗ 
chen werden durch die Preſſe als That⸗ 
ſachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin⸗ 
den. Dies kommt wegen der wirkli⸗ 
chen Erfahrung unſerer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 
über dieſelben. Der Zweifler kann an⸗ 
geſichts ſolcher Beweiſe nicht mehr 
zweifeln. Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in 
ſeinem Heim wohnt, und den Ihr jeden 
Tag ſehen könnt, läßt dem -Zmeifler 
feinen Plag mehr zu ftehen. 

Edward Sclettiche, Zimmermann, 
bon 44 Yremont Str., Norbfeite, fagt: 
„Sch Tellte etwas über bie Nejultate 
twifjen, die mit den verfchiebenen Arze- 
neien erlanat werben, die aıs fichere 
Mittel für Nierenleiven empfohlen 
erden, denn ich babe Alles verfucht, 
mas mir unter bie Hände fam zu Zeis 
ten, wenn ih an Kopffchmerzen und 
Schmerzen in ben Geiten litt. Eine 
Anzeige über Doan’3 Kidney Pills 
machte mich auf da3 Mittel aufmerf- 
fam und ih ging nad dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, Nr. 150 State 
Straße, wie fehon häufig zuvor, er⸗ 
mwartend, ba bie Behandlung ähnlich 
verlaufen mürbe, mie alles Andere, 
da ich verfucht Hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafehung und Freude half mir bie 
Medizin. Wenn irgend Yemand das 
Dbige beftätigt münfcht, merbe ich es 
mit Vergnügen thun . 

Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo,, 
Buffalo, N.Y. Mleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, 
nehmt feine anderen. 


Doand, und 


fhhaft in’3 Geficht geblafen. E3 war 
ein Seglicher auf feinem Schid, und 
weder unter den Vettern noch unter 
den Bajen ging das Wort aus, wenn 
auch der Wit dann und mann nicht 
allzu bel dur die Unterhaltung 
glängte. 
Und man hatte im Aahre 1760 
allerhand Stoff, um darüber zu bi3- 
furriren;.. der alte Frig und jämmt- 
liche Wölkerfchaften Europas Jorgten 
dafür. 
Hier war denn der einarmige In— 
valide von Minden, der SKorporal 
Soden Brand, an feiner Stelle. Sie 
hörten ihm mit Erftaunen zu, und 
mas er jagte, mar auch meistens hödhjt 
erftaunlid. Da mar fein Kriegsrath, 
in melchem er nicht mitgefeflen zu 
haben johien. Wenn man ihn hörte, 
fo verwunderte man fih nur, daß er 
beute bier in der Mühle an ber 
Sinnerfte am Tifge fie und nicht in 
einer der beiden großen Staat3mühlen 
zu Berlin oder Wien am Trichter oder 
Beutelfaften; und dab ihn der fran= 
zöfifehe König und feine Hauptitaat3- 
dame, die Madame Pompabour, nicht 
auch ſchon längſt nach Verſailles ge- 
holt hatte, das war gleicherweiſe un— 
begreiflich. 
Im Winkel hinter dem Ofen ſaß 
aber Albrecht mit dem Lieschen. Sie 
ſprachen am wenigſten, und ob ſie 
Alles, was die Anderen ſagten, ver⸗ 
nahmen, das iſt auch die Frage. Die 
Mannsleute rauchten alleſammt, und 
ſo verſchwand, als nun gar noch die 
Dämmerung dazu kam, das Braut—⸗ 
paar in ſeinem Winkel faſt vollſtändig 
aus dem Geſichte der Verwandiſchaft. 
Weidlich aß und trank die Ver— 
wandtſchaft, und der Meiſter Chri— 
ſtian ging ſtets ſelber in den Keller 
nach dem Bier. Als aber die Blech— 
lampe angezündet auf den Tiſch geſtellt 
wurde, da half es wenig, daß man den 
Docht mit dem an dem Kettchen hän⸗ 
genden Drahthaken ſo weit als mög—⸗ 
lich hervorzog; ſie gab wohl auch ihr 
Theil Qualm zu dem vorhandenen 
Tabaksdampf her, aber die Helligkeit, 
die ſie hervorbrachte, wollte wenig be— 
deuten. Doch aber hatte das rothe 
Pünktchen in dem Nebel eine andere 
Wirkung: das Geſpräch kam von 
Krieg und Kriegsnoth auf das. was 
dergleichen blutig und brandig Elend 
vordeutet, als wie Kometen, Feuer⸗ 
kugeln, feurige Reiter und Wagen im 
Gewölk, greulige Veränderungen an 
Sonne und Mond, wie Jeder davon 
zu ſagen wußte und Solches erlebt 
hatte, ſowohl vor dem Ausbruch des 
jetzigen Krieges, wie vor dem Angan 
des erſten und des zweiten ſchleſiſchen. 
Wußte doch ſogar ein Altvater noch 
von den Wundern zu erzählen, die ſich 
zur Zeit des vorigen franzöſiſchen Kö— 
nigs im ſpaniſchen Sufzeffionstriege 
und vor der Schlacht bei Belgrad er⸗ 
eignet hatten. 
Davon mar der Sprung flein auf 
das, mas ein Jeglicher für fein eigen 
Leben und Wefen an folden Dingen 
als Mahnung und Wa und Bor- 
ke gejehen und gehört hatte, und ber 
etter Hans aus Harfum meinte: 
„Da bat der Gevatter Bodenbagen 
mobl auch bier lange genug auf biefer 
Mühle gefeflen, um bavon nadhfagen 
zu können.“ 
Ein Murmeln ging um den Tifch, 
und dann wurbe es ftill; e3 war, als 
borche Jeber nad) den, bunflen ?yen- 
ftern, und e8 war aud), al& bie 
erfte lauter als fonft burdh bie 
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Abendpoit, Chieago, Samſftag, den 28. Rovember 1903. 


„Wenn es Ihm recht iſt, Sevatter,“ 


fagte er, „fo laffe Er das auf fi ber 
ru Ah bin tm Frieden mit mei⸗ 
nem Mübhlwaffer und will darin blei- 
ben. Wir find manches Jahr gut mit 
einander ausgelomftmen, bie Annerfte 
und ich, und e8 werbrießt mich, mern 
Einer feine Zunge dazmifchen fteden 
will.“ 

„Run, nun, Gevatter Bodenhagen,” 
fagte ein Anderer, „„manchen Bollen 


| hat fie Dir doc) gejpielt im Qaufe ber 


Zeiten, und mir mit unferen Wiefen 
und Xedern find aud) nicht leer aus- 
gegangen. Siöhreien hab’ ich fie frei- 
lich nicht hören, und unter den han- 
noverfchen Herrfchaften, die im Som« 
mer zu un? am Sonntage auf’3 Dorf 
gefahren fommen, ift auch mal Einer, 
ein Hofrath und graufam gelehrter 
Profeffor aus Göttingen gemefen, ber 
hat gejagt, das fei eitel Dumm Zeug, 
denn —” 

Ein Fauftflag des alten Müllers 
auf den Ti und ein zorniger Blid 
auf den Redner fhloffen dem lehteren 
ben Mund. = 

„Wer die Innerfte nicht hat fchreien 
bören, ber foll Gott danten!” ſptach 
der Meiſter Bodenhagen. „Und jetzt 
iſt's zu Ende mit dem Geſchwätz dat⸗ 
über,“ fügte er hinzu. 

Es war aber noch nicht zu Ende; 
dafür war der Korporal Jochen Brand 
als vielerfahrener Gaſt in der Mühle 
an dieſem Abend vorhanden. 

„Wir hatten einmal einen Schwa- 
ben im Bataillon, der hat fi) hoc) 
verfehimoren, daß man jeden Quell, 
Brunnen oder Bach tobtmachen könne, 
daß er nie wieder au& der Tiefe her- 
aufflomme. Man müffe einen fupfer- 
nen Kefjel auf den Grund der Quelle 
eingraben, fagte er, und QDuedfilber 
hinein in den Born fehütten, davon 
vergehe das Wafler; in feiner Heimath 
babe vor alten Zeiten ein reicher Graf 
fo einmal einen großen Fluß zum Ab- 
jterben gebracht, weil fein Töchterlein 
hineingefallen und vertrunfen fei. 
Mem alfo die AInnerfte nicht gefällt, 
der mag morgen mit mir an ihr hin- 
auffteigen bi3 zu ihrem Urjprung im 
Harz und das Mittel probiren. Dem 
Müller bier wär’ freilich trog Allem 
wenig damit gedient, wenn ihm plöß- 
lich das MWaffer: Empfehle mich! 
fagte. Du da in der Ede, Kamerad, 
da müßt Dich doch die Jungfer LVies- 
chen reineweg an’3 Spinnrab feten, 
wenn Dir fo zmwijchen heut und mor= 
gen das Mühlrad fteden bliebe. Nicht 
wahr, Jungfer im Winfel, da foll die 
SInnerfte doch lieber fchreien, fo viel te 
will?“ 

E53 fam ein Kichern aus der dunf- 
len warmen Ede hinter dem Dfen. 

„O ja!" rief Lieschen Papenberg; 
doch ein verdroffener Laut klang ba= 
zwifchen, und ter junge Müller fagte 
mürriſch: 

„Ich meine, was mein Vater meint, 
Jochen Brand, von wegen des Waſſers. 


Laß es laufen, wie es will! Hier, den 


Krug brina ich Dir, Jochen, thu’ Be- 
Tcheid und faq’ uns ‚einen feinen 
Spruch dazu.“ 

„Das ilt das Richtige!" rief die 
Berwandtfchaft rund um den Tifch, 
und der Korporal ließ fich nicht lange 
nöthigen. Er erhob fich, legte feinen 
leeren Nermel auf der Bruft zurecht 
und hob den GSteinfrug mit der mei- 
ben Iulipane auf blauem Grunde in 
der heilen Linten. 

„Sp thu’ ich denn diefen Spruch 
mit Berlaub und Gunft der ganzen 
anmejenden hochlöbliden Kumpanei: 


Vivat, der König rise foll leben 

Und dıe Jungfer Liefe auch daneben; « 
Und flöß die JInnerfte voll rotheın Wein, 
Solit’ fie nah mir nicht lange fchrein. 
Was aber ein gut Wafjer ift 

Sıh immerdar bergab ergießt. 

Und bis diejer Bach zurüde wird geb'n, 
Soll immer bier das Rad jich dreb'n. 
Nun böret mid an, ihr lieben Leute, 
Prinz Ferdinand Inll leben heute; 

Und wird die Braut erft frau genannt, 
NRüdt ein zur Taufe Jochen Brand! 


Er war noch nicht fertig; denn wenn 
er einmal fo angefangen hatte, fonnte 
er felten ein kurzes Ende finden; dies» 
mal aber fam er nicht :veiter. 

Der alte Müller, der mit auf- 
geftemmten Armen, dad Kinn in ber 
Hand, behaglih nidend zugehorcht 
hatte, fuhr mit einem Male zufammen, 
hielt fich mit beiden Händen am Tifche 
und that einen Rud an demfelben, daß 
die Krüge und Gläfer auf demfelben 
erflirrten und über einander fielen. 
Er ftand auf den Füßen, aber nicht 
feft; er horchte. Die Weiber rundum 
freifchten auf, und die alte Müllerin 
faßte zitternd ben Arm ihres Mannes: 

„Jeſus Chriftus, Bodenhagen?!” 

„Stil!“ flüfterte der Greiß abmeh- 
rend, und nad) einer Paufe, während 
mwelher man nichts hörte ald3 dba3 
Piden der Uhr, das leife Schnaufen 
des am Dfen fchlafenden Hundes und 
das Rauſchen des Mühlwaſſers drau— 
Ben, fagte er feierlich mit einem ge- 
mwiffen ängftliden Grimm in ber 
Stimme: : 

„Wer will nun noch dagegen reden? 
MWolt Yhr Euch nun auf Eure eigenen 
Ohren verlaffen, Gevatter Schulze, 
oder im kommenden Sommer mieber 
auf Euren Göttingen’schen Hofrath? 
Wer hat es eben nicht gehört?!” 


(Fortfegung folgt.) i 


* Frau €. Lithe fprang geftern im 
Yieberwahn zu einem Fenjter im zwei⸗ 
ten Stodwert des Phoenir-Hofpitals 
in Maymwood binaus und begab fich 
dann nad der eine Meile entfernten 
Mohnung ihrer Schweiter, FrauXheis, 
an der Ede von Late Str. und 9, Abe. 
Sie wurde nad) dem Hofpital zurüd- 
gebracht. 


&r hat 
Halsschmerzen 


und gurgelt ji mit 


TONSILINE. 
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"Wunde, 


. , = Zhe Shifal befiegelt. 

(Fortfehung von ber 1. Geite.) 

An ähnlicher: Taltblütiger Weiſe 
childerte ——— die übrigen von 
ihm und ſeinen Kumpanen verübten 
Verbrechen und zwar: 

3. Juli. Raubüberfall in der Eln- 
bourn Junction Station der North⸗ 
weſtern⸗Hochbahn. Beute $70. Der 
Stationsagent T. W. Lathroy wurde 
angeſchoſſen. Niedermeier iſt geſtän⸗ 
dig, den Schuß abgefeuert zu haben. 

9. Juli. Ueberfall in der Wirth⸗ 
ſchaft von Erneſt Spires, Nr. 1820 
N. Aſhland Ave. Beute 840. Otto 
Bänder, ein Gaſt, wurde niederge⸗ 
knallt und erlag am nächſten Tage der 
Van Dyne behauptet, daß 
Marx und Niedermeier den jungen 
Mann niederknallten. 

10. Juli. Ueberfall in Greenbergs 
Wirthſchaft, Nr. 401 Addiſon Straße. 
Beute 825. Louis Cohan, der Schank⸗ 
kellner, wurde in den Eisſchrank ge— 
ſperrt. Der Ueberfall wurde von Van 
Dymne und Roeske verübt. 

12. Juli. Roeske und Van Dyne 
plünderten den Kaſſenapparat in der 
Wirthſchaft von Charles Alvin, Ros⸗ 
coe Straße und Sheffield Ave. 

20. Juli. Ueberfall in der Wirth— 
ſchaft von Peter Gorski, Nr. 2611 
Milwaukee Ave. Gorski wurde von 
Van Dyne niedergeknallt, aber nur 
leicht verwundet. 

2. Auguſt. Niedermeier und Van 
Dyne verübten einen Ueberfall in der 
Wirthſchaft von Benjamin C. La 
Groß, Nr. 2120 W. North Ave. Beute 
864. La Groß wurde von Van Dyne 
erſchoſſen. Desgleichen ein Gaſt, Na— 
mens Idolph Johnſon. 

30. Auguſt. Van Dyne, Marx und 
Niedermeier verübten den Ueberfall der 
Wagenremiſe an 61. und State Str. 
und erbeuteten $2250. Den Angaben 
Dan Dynes gemäß erfho Marr den 
Elert Francis W. Stewart md ben 
Motorführer James B. Johnſon. 
Niedermeier gibt zu, zwei Schüſſe ab— 
gefeuert zu haben, erklärte aber nicht 
zu wiſſen, op er Jemanden tödtete. 

27. Novefnber. Niedermeier erſchoß 
den Bremfer 2. 3. Sopea. An dem: 
Telben Tage verwundete Ban Dyne den 
Detektive Zimmer und Niedermeier 
den Detektive Driscoll. 

Dan Dyne jchloß mit der Bemer- 
fung, daß fie größere Raubüberfälle, 
wie folche in ur zu ben Gelten- 
heiten gehört hätten, geplant hatten. 

Nachdem er die Beichte abgeıea. at= 
te, manbte fich Niedermeier mit ber 
Bemerkung an feinen Kumpan: „IH 
glaube, uns find trogalledem noch eini- 
ge Freunde geblieben, nit wahr, 
Ban? Auch wir haben Mütter.” 

„Was haltet Yhr von Marr?“ wur 
den die Verbrecher gefragt. 

„Wir mürden niemals verhaftet 
morben fein, menn — nicht kind ſch 
aus der Schule geplaudert hätte, ant— 
wortete Van Dyne. Er hat ebenſopiel 
auf dem Gemilfen, mie irgend einer 
von und. Seht verfucht er aber, fich 
aus der Schlinge zu ziehen. Wir Hat- 
ten und vor feiner Verhaftung: ge 
fhmworen, reinen Mund zu “halten, 
wenn wir ber Polizei in bie Hände fal- 
len follten. Diefen Eid legten mir 
por Jahren ab. Wir gingen qujam- 
men zur Schule. Matr fagt, er habe 
zuerft in feinem Leben ein Huhn ge- 
ftohlen. Er hat aber nicht erzäblt, 
mas er ftahl, al wir zur Schule gin- 


gen. 

Nachdem die Häftlinge nad) der Be- 
zirfawache an Harrifon Str. abgefcho- 
ben worden ivaren, fagte der Mayor: 
„Das feheinen Halunfen vom reinften 
Mafler zu fein. Niedermeier fcheint 
ber fühlere zu fein. Van Dyne ver- 
fuht zwar frampfhaft, feine Selbitbe- 
berfchung zu bewahren, tod gelang e3 
ihm nicht immer.” 

Der Vorficht wegen wurde gejtern 
Abend die Bezirfämahe an Harrifon 
Streße von bemaffneten Boliziften 
umzingelt-und während ber Yacht be= 
macht. eber, der die Bezirkämache 
betreten wollte, mußte den Nachweis 
liefern, daß er dienftlich dort zu thun 
hatte. 

Van Dyne ſchilderte den einenUeber⸗ 
fall in Spires Wirthſchaft, Nr. 1820 
N. Aſhland Ave. „Spires,“ ſagte er, 
„ſtand hinter dem Schanktiſch. Ein 
junger Burſche, Namens Bäuder, war 
im Lokal. Roeske begab ſich als Erſter 
in die Wirthſchaft und beſtellte ein 
Glas Bier. Als der Schanktellner 
eben im Begriffe war, das Glas auf 
den Schanktiſch zu ſtellen, trat ich ein 
und befahl „Hände hoch!“ Im nächſten 
Augenblick hatte ich den Schanttifch er- 
reiht und dem Schanffellner den Re- 
bokver in’3 Geficht gefchoben. Er pur- 
zelte und lag auf dem Bauche. Bäuber 
mollte ausfneifen. Ich machte SKehrt 
und Schoß, ohne zu zielen. Wir alle 
Thoffen faft gleichzeitig. Eine rau 
ah und, ©ie blidte gerade durch das 
Fenſter, als ich ſchoß. Ach mweik nicht, 
wer den jungen Mann niederknallte. 
Gus überfiel zur Zeit einen Mann an 
ber Thür. Wir erbeuteten $2.35. 

„Demnähft überfielen mir ven 
Schantwirth Peter Gorsti, Nr. 2611 
Milmautee Ave. Der Mann hatte blig- 
chnell fein Schießeifen gezogen. Bet: 
Niedermeier war nicht bei und. Roeste 
hatte mwieber Bier beftelt. Dann be- 
trat ich mit einer Maste vor dem Ge- 
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ioir in der Wirthſchaft waren, fah mich 
dort eine Freundin, Namens Yannie 
Sullivan. Am nächften Tage ergählte 
fie mir, daß fie die Räuber gefehen 
hätte und mie fich die Leute benommen 
hätten, ohne eine Ahnung zu haben, 
daß ich einer ber Räuber mar. ch 
hatte Mühe, mir daß Lachen zu ver» 
fneifen. 

„Do zur Sache. Wir hatten kurze 
Zeit in der Wirthichaft umbergelun- 
gert. Der Wirth La Groß und mehrere 
Säfte fpielten Karten. Plötzlich zog ich 
zwei Schieheifer und fnallte YJohnfon 
nieder. LaGrof gelangte biß zurZihür. 
Ehe er fie öffnen fonnte, hatte ich auch 
ihn niebergeftredt. Wir liefen dann 
nad Dipifion Str, mo und Roest: 
und Marr erwarteten. Ych begab mich 
nad Haufe und jehlief ausgezeichnet. 

„Wir hatten zwei Menfchen getöbtet 
für je $4.“ 

Emil Roeste ift der Anfiht, daß 
Niebermeier und Ban Dyne in lehter 
Zeit ihn gerne los fein mollten. Ahr 
Vertrauen Hat er nie genoffen. Er 
machte in ber Bezirfämache an Harri=- 
fonjtr. folgende Angaben: „Ich arbei= 
tete in der Northiweftern Brauerei, 
als Ban Dyne und Marr zu mir fa- 
men und mich erfuchten, fich ihnen an- 
zufhließen. Ach erhielt nur färgliche 
Löhnung. Deshalb gab ich die Stel- 
lung auf. Sie ftatteten mich mit Re- 
polvern aus. Das erfte Verbrechen, an 
dem ich mich betheiligte, war ber Ueber- 
fall in der Elnbrurr Yunction-Sta= 
tion. Niebermeier und ich verübten 
ben Ueberfall. Wie ergatterten wenig. 
Ein Mann bätte genügt. ch babe 
damal3 von meiner Waffe feinen Ge- 
brauch gemacht. . 

„Später verübte ih mit Ban Dyne 
und Marr ben Ueberfall in der Wirth- 
{haft an Dtto Stra:e und Afhlandb 
Ave. Marr fagte, daß ih Dito Bän- 
der niederfnallte.e Dem ift nicht fo. 
Marr Hat eine Menge Märchen er- 
zählt. ch mar dabei, ala wir in ef: 
ferfon verfuchten, den Zua zu über- 
fallen. Marr aber benahın fich wie ein 
Narr und wir machten Tiasfo. X 
beiheiligte mich auch an dem Levstfall 
an Roscoe Boulevard und Sheffield 
Ave. 3 wurde bei diefer Gelegenheit 
nicht gefhoffen. An dem lieberfall in 
ber Wagenremife ließen fie mich nichi 
theilnehmen. Sie fagten mir aud 
nie, daß fie die Thäter waren. Ich 
ahnte e8 aber. Ab und zu gaben fie 
mir ein paar Nidel und fauften mir 
Speife und Tranft. Später aber wur: 
de ich ihnen unbequem. Sie glaubten, 
daß ich fie verraten würde. Marr 
fagte mir, daß Niebermeier und Van 
Dyne fich meiner entledigen wollten. 

„Rahdem Marr verhaftet war, lun- 
gerten wir in der Stadt umber und 
fannen darüber nad), twie wir ihn los— 
eifen könnten, wenw-er nicht aus ber 
Schule plaudere. Wir wollten die Be- 
zirfawache mit Dnamit in die Luft 
[prengen. Ban Done faate, dak wir 
in Yetna Dynamit befommen könnten. 
Al wir am Mittmod) früh lafen, daf 
Marr und verratben hatte, beaaben 
mir und nad) der Erbhöhle Nieder- 
meier war bort früher gemejen. Er 
war ber verrüdten Anfiht, daß bie 
Höhle ein gutes Verfted fei. Ich 
glaubte, die anderen warteten dort nur 
auf eine günftige Gelegenheit, mid 
aus dem Wege zu räumen. Des Mor: 
ver” hemerfte Mete das Naben der 
Polizei. Dann begann die Schicke: 
rei. Wir hatten erjt wenige Minuten 
geichoffen, al3 mir davon ftitrmten. 
Den Reit willen Sie. Als ich mich 
bon den Kumpanen trennte, riefen fie 
mir zu, aurüdaufommen. Gie hätten 
mich erfchoffen, wenn fie den Muth ge- 
habt hätten. Ich wollte nad; Thicago 
zurüd. Auf dem Wege nad Xetna 
freuzte ich den Fluß und brak ein, 
zappelte mich aber imieber heraus, 
Unterwegs verlor ich meinen Revol- 
ber. 9” faß in dem Wartefaal, ala 
ich vefhaftet wurde.“ 

Der Häftling, ver von einem Reb- 
poften unterhalb bes rechten Auges, 
bon einem anderen in die Stirn unb 
pr eirer Labuna "-- -""Krot m bie 
Beine getroffen wurde, erklärte, Haß 
er weder rauche, noch Tabak faue, und 
nur jelten und mäßig trinfe. 

“— Abend verbollftänbinten bie ver= 
bafteten Männer ihre Beichte. 

Betreffs des Ueberfalls in der Cly— 
bourn Junction-Station machte Marx 
folgende Angaben: 

„Der Plan wurde von mir, Roeske 
und Niedermeier ausgeheckt und von 
Roeske und Niedermeier ausgeführt. 
Wir trafen uns in Pete's Wohnung, 
wo wir den Plan entwarfen. Wir be- 
gaben und dann bie Elfton Ave. ent» 
lang bi3 yullerton Abe.; öftlich brö zu 
den Geleifen der Northmeftern-Bahn, 
füblich neben den Geleifen der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul Bahn nach der 
Brauerei und eine Gafje entlang bis 
zur Station. NH band mir eine 
ſchwarze Maste vor, fagte dann aber 
plöglich: „Ich gebe heim“, und machte 
Kehrt. Ych begab mich nach Haufe und 
ging zu Bett. 

„Am nähften Morgen kam Roeste 
zu mir und erzählte mir die Einzelheis 
ten de Weberfalld. „Ach habe - einen 
Mann niedergefchoffen!“ Mit diefen 
Morten leitete er feine Schilderung ein. 
Der Stationsagent habe jich gemeigert, 
bie Hände hoch zu halten, oder ben 


fiht, da Lokal und befahl Goräti, die | Gelbfchrant zu öffnen. So fei ihm 
Hände Hoc) zu halten. Seine Waffe : nichts übrig geblieben, als ihn anzu- 


verfagte den Dienft und entfiel feiner 
Hand. Roeste feuerte zwei Schüffe 
ab, jhoß aber nur Löcher in bie Luft. 
Sch Schoß ihn nieder. Als er purzelte, 
gas Roeske Ferſengeld. ch ergatterte 
$20, eilte nach der Gaſſe und beſchloß, 
binfort ein Räuberleben zu führen. 
Gorsti genas, wie ich glaube. , Wenn 
ich nicht irre, ibentifizirte er einen ar- 
men Teufel, den man eingefangen 
hatte, alö den Thäter, woburdh wieder⸗ 
um ein Beweis bafür geliefert wird, 


AL | wie thöricht doch die Menjchen find. 
meine 


„Dann überrebete ich 


fhießen. Sie häften nicht einen Gent 
erbeutet.._ ch begab mich nach Fargo 
und blieb bort zwei Wochen.“ 

felde famen, nachbem mir ben Zug 
berlaffen hatten.“ 

„Wer erfchoß den Bremjer Sopta$“” 

„Db, Niedermeier. Sie waren fi 
in die Haare gerathen.“ 

“ „Er serfuchte, mir meinen Revolver 
zu entreifen und und bom Zuge zu 
ftoßen,” fiel hier Niebermeier ein. 

„Wer Iichoß die Poliziften?“ ' 

„I putte den Dann herunter, der 
binter pen Baum Dedung gefucht hat- 
te,“ fagte Ban Done. Da er fi) bin- 

ter dem Baume bielt, fonnte ich 
‚nicht erfennen.“ 
‚ glaube ich 


„Det Kampf war fein Kinderfpiel, 
nicht wahr?” 

„Sicherlich nicht. Die Kugeln fau- 
ften wie Hagel und fchleuberten, wo fie 
trafen, den Schnee hod. Sehen Sie, 
teir hatten fo viel Trubel gar nicht er» 
warte. Wir beabfichtigten, . heute 
Abend nah Chicago zurüdzutehren. 
Roeste wurde in der Höhle ziemlich 
fchmer verwundet und auch) ich wurde 
in das Bein und in die Hand gefchof- 
en.“ 

„Wer bat Sie angefchoffen?“ 

„Einer der Poliziften. Ich kenne 
ihn nicht.” 

In diefem Augenblid betrat der 
Mayor das Zimmer. Er verfuchte, 
fih zwifchen den Häftlingen durchzu⸗ 
zwängen, was ihm, da dieſe aneinan⸗ 
dergefeſſelt waren, mißlang. Er mu⸗ 
fterte die Verbrecher fcharf, machte aber 
feine Bemerkung. Der Polizeichef hat- 
te den Häftlingen bie Hüte abgenpm= 
men unb bie Beute jo aufgejtellt, daß 
das Licht auf fie fiel. 

„Wo figt die Kugel? Thut eö meh? 
fette der Polizeichef das Verbör fort. 

„Hier im Bein. E3 thut jehr meh. 
Die jhlimm die Wunde ift, meiß ich 
nicht. ch hatte feine Zeit, mir fie an- 
aufehen.“ 

nicht 


„note Ihr 
tion?“ 

„Semi. ch Hatte eima 100 Run- 
ben, Niebermeier ebenfopiel und Roe3» 
fc etwa 150,“ 

„Sie verließen Chicago am Gonn- 
tag früh, nicht wahr?“ fragte Hilfs- 
polizeihef Schüttler. 

„Rein, das thaten wir nicht. Wir 
verließen Chicago erft am Mittwoch 
Morgen. Ya, Roedte fam und er: 
zählte und, daß Marr ben Deteltive 
geichoffen Hatte, und wir verfrümelten 
und. ch Fleibete mich an, verlieh das 
Haus und fehrte nicht wieder heim.“ 

„Dann fuhren Sie in einem Zuge 
ber MWabafh-Bahn mehrere Meilen 
hinaus, nicht wahr?“ 

„Nein, mir famen bireft nad) dem 
Geichäftsviertel. Wir benügten keinen 

ug, fondern fuhren in einer eleftri- 
Gen Car bis Indiana Harbor und 
legten den Neft des Weges zu Fuße 
zurück.“ 

„Warum riſſet Ihr aus?“ 
der Polizeichef. 

„Wir laſen in einer Zeitung die 
Einzelheiten der Marx'ſchen Schieße— 
rei und dachten, daß es rathſam ſei, 
für kurze Zeit zu verſchwinden.“ 

„Wo glauben Sie, daß Roeske iſt?“ 

„Er war ſchwerer verwundet als ich. 
Er hinkte ſtark, konnte aber trotzdem 
noch laufen.“ 

„Nun erzählen Sie uns von dem 
Raubmord in der Wagenremiſe,“ ſagte 
der Polizeichef. 

„Marx hat Ihnen doch ſchon Alles 
erzählt.“ 

„Ich möchte die Geſchichte aber ger⸗ 
ne von Ihnen hören.“ 

„Das iſt ja zwecklos. Marx hat die 
ganze Geſchichte ausgeplaudert. Sie 
wiſſen ziemlich genau, wie ſie ſich zuge⸗ 
tragen hat.“ 

„Machen Sie feine Umjtände, Har- 
bey. Erzählen Sie. Der Mayor ift 
bier und möchte gern die Einzelhei- 
ten wiſſen. Sie verftehen beffer zu er- 
zählen, als Niedermeier. Sagen Sie 
ung die Wahrheit?“ 

„Ss habe Yhnen die Wahrheit ge: 
agt.“ 


„Ra, legen Sie man Io3!“ 

„Was fagft Du dazu, Pete?“ 
Dan Dyne zu feinem Kumpan. 

„Mir ift e8 fchnupse,“ antwortete 
tiefer. 

„Wohlan,” fagte Ban Dyne. „Ach 
werde Ihnen die lautere Wahrheit ja- 
gen. Wir hatten beabfichtigt, die Re— 
mife an der 79. Straße zu plündern. 
Wir waren mehrmal® da draußen, 
fonnten aber den Ueberfall nicht aus 
führen, meil ba3 Geld ftet3 gezählt 
und bei Seite gefchafft murbe, ehe bie 
legte Car einlief. Eines Abends, als 
wir bon ber Remife zurüdtehrten, 
faben wir, mie in der Remife an ber 
61. und State Straße das Geld ges 
zählt wurde. Ich fah es nicht, wohl 
aber Marr. Der ift größer ala ich. 
Wenige Abende fpäter, als ich, Nieber- 
meier und Marr benjelben Weg zus 
rüdfehrten, fahen mir, daß die Gele- 
gerheit günjtig war.“ 

„KHattet Yhr irgend welche Auskunft 


genug Muni- 


fragte 


Tagte 


‚bon Straßenbabnangeftellten?“ fragte 


der Polizeichef. 

„Durdaus nicht,“ antwortete Ban 
Done „Wir fannten feinen Ange 
ftellten. ch Holte meinen Schmiebe- 
hammer aus ber Abflußröhre, in ber 
ich ihn verftedt hatte. Dann begaben 
wir und nad ber Remife. Marr 
fchritt mir voran in das Gebäube, 
Niedermieier blieb draußen und fihlug 
das Tyenfter ein. Marge trat an ben 
Schalter des Kaffirers, das gefchloffen 
mar, und rief: „Hände Koch!“ 

„sm felben Augenblid jchlug er das 
Yeniter ein, um bann fofort euer zu 
geben. mei der Angeftellten purzel- 
ten. Ih jhlug ein Kleines Feniter 
am Fahrkartenfchalter ein. Dann hör» 
te ich, wie Niebermeier fhoß. Auch) er 
fhrie: „Hände ho!" Mein Renolver 
befand fich zur Zeit in meiner Tafche. 
SH jah, das Edman und Stewart 
Revolver padten. Es mn dann, 
daß Marx ſchoß. Ich jprengte 
Ihür und begab mich in ben Berfchlag, 


mo bas Gelb war. Ich nahm alle Geld⸗· 


Tcheine an mich, deren ich Habhaft wer- 
ben fonnte und 172 Gilberbollars, fo 
viel ich eben fchleppen konnte. Dann 
entfernten wir und.“ 

„Marz erihob Yohnfon, den Mo- 
torführer. Ich f-* ihn an ber Leiche 
ftehen. Ach gab vier 
Mann ab, ber Hinter mehrere Cars 


lief, ala ob ihm ber Gottfeibeiung auf | Rüden und 


den Ferſen geweſen wäre.“ 
„Ah weiß nicht, 

fügte Niebermeier. 

Schüffe ab.” 
„Einem der Zodten nahm ich einen 

Repolver ab,“ fuhr Ban Dyne fort. 

„Dann liefen wir dur das Xoilette- 


zimmer De nn 
Wir begaben und dann nad) dem ⸗ 
Part, bort plaubernd 


„Sch feuerte. zmei 


—— — — — nn nn nn — ——— — — ———— — —— ———— — 


die und volllo nmener Mannheit 


— — — — 


Zu Der Schwebe. 


Die Gefhworenen berathen zur Zeit über 
das Gefhid von Ald. Brennan 
und Konforten. 


Um 12 Uhr heute Mittag zogen fich 
die Gefchworenen, bie über das Schid- 
fal von Ald. Brennan, Charles Me- 
Garle und Robert Kent zu entjcheiden 
haben, zu ihrer Berathung zurüd, 
nachdem ihnen Richter Gary in ein- 
ftündiger Rebe feine Weifungen er- 
theilt hatte. Ehe dies gejchah, mußten 
die Vertreter ber Breite auf Anord- 
nung de NRichter8 den Gerichtäfaal 
berlaffen, objchon fein Verfucd gemacht 
wurde, fonftige Zuhörer zu entfernen. 
Die Geſchworenen werben wahrfcein- 
li) lange Zeit gebrauchen, um fich auf 
einen Wahrſpruch zu einigen, wenn ſie 
dies überhaupt vermögen, da ſie ſich 
durch eine außergewöhnlich große 
Vaſſe von Beweis⸗ und Entlaſtungs⸗ 
Material hindurchzuarbeiten haben 
werden. 


— +9. — 
Schied aus dem Leben. 


Der Kellner Theodor Kranz, ein 
Burſche von kaum 23 Jahren, hatte in 
ben legten Wochen feit in Saus und 
Braus gelebt. Am Mittwoch war er 
mit feinen Mitteln zu Ende gefommen, 
auch ſtellte ſich ein ſtarker phyſiſcher 
und moralifcher Katenjammer bei ‚m 
ein. sn diefem Zuftande hat er fich 
in dem Zimmer, welches er im Haufe 
Nr. 89 Wells Str. beivohnte, erhängt. 
Der Inhaber der Wohnung benadhrich- 
tigte heute die Polizei, e8 fomme ihm 
berbächtig vor, daß Kranz fich nicht 
bliden lafje. Man fprenate die Thür 
und fand den jungen Menjchen ala 
Leiche vor. 


— | 
Daffer-Bulletin, 


Laut Befund bes Gefundheit3amtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmatjer 
aus allen Bezugsquellen von einwanda- 
freier Bejchaffenkeit. 

— —— — — 

Heilt Erkaltung in einem Tag. 

Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheler gibt's Geld zurüch, wenn ſie nicht 
heiſen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 256. ldot diſa 

— 
Auf dem Himalaya. 


Man ſchreibt aus Mailand vom 6. 
November: Die Führer Petigax, Vater 
und Sohn, und Sapoie, die das ame— 
rifanifche Ehepaar Worlman auf fei: 
ner Erpebition nad) dem Himalaya be» 
gleitet hatten, famen geftern nad) Nta= 
lien zurüd. Sie find 6 Monate fortge- 
mefen. Die Koften ber Unternehmung 
ftellten fich, wie die Heimfehrenden er= 
zählten, auf 50,000 bis 60,000 Fran 
ten. Die begleitende Kolonne fehte ji 
zufammen aus 60 eingeborenen Trä- 
gern, zwei Soldaten, fogenannten 
„Kavas“, und dem Dolmetfher. Da: 
mit e3 nicht an Speife und Trant feb- 
fe, führte man eine Heerbe Hämmel 
und zivei Ziegen, ber Milch megen, 
mit. Dieſes Experiment gelang ganz 
gut, da man Weideland bis zur Höhe 
von 4500 Meter vorfand. Zur Ab⸗ 
wechslung aß man Steinbock⸗ und 
Gemſenfleiſch. Häufig wurden Spuren 
von grauen und rothen Bären getrof— 
fen. Die höchſte Höhe, zu der man ge— 
langte, betrug 7132 Meter; es wurden 
auch einige bisher unerreichte Spitzen 
amifchen 6600 und 6800 Meter erflet- 
tert. Befonbere Schwierigkeiten madt 
ven Bergfteigern am Himalaya ber 
große Schneereihthum; die Qaminen- 
gefahr ift bebeutend und der Aufftieg 
erfordert harte Arbeit mit der Hade. 
Die Bevölkerung der durchitreiften Ge- 
genden war noch durdhaus ungzipilifirt; 
bie einheimifchenTräger leifteten Tüch— 
tige8 im Marfchiren, aber fonft waren 
fie faul und furdtfam. Während Herr 
Morfman fehr unter den Mühen ber 
Reife litt, überwanden bie Yührer die 
Anftrengungen mit Leichtigkeit, 


Glettriiher Gürtel 
frei verjandt. 


Un alle Männer, bie an Dad Heidelberg 

Medical Institute, ©. Baul, ſchreiden. 

Geuden Sie Ihren Namen und Adreſſe, deut⸗ 
lich geſchrieden, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Gleltro«Chemiihen Gürtel” 
idhiden, ohne dak berichde Ihnen einen Gens 
toftet. Er wird Shnen einfah anf Ihren 
Munich Helandt. Nicht einmal nötig, das 
Porto zu ididen. 


eiektzifcher Gürtel‘ in 


der Belt, 
Das Medical Imftitute, mit einem 
an $100,000 das größte und 
relchſte mediginiſche ee 
und giebt Taufende bon biefen geoden eleltri- 
{den Gürteln weg, um beren wunderbare Hetls 
teaft zu proben und befannt gu machen. “Der 
i fe Gürtel wird Ybnen 
unddeit und — * —2 
ee En i 4 wiederdergeſtellt 
Er heilt ſchnell eumatidnaud Len- 
ervoſe Erſchopfuus. 

nervoſ 


So gut wie 


iffe auf einen |t 


‚ i Schmerzen 

— Yale fälaftote Nächte. 
Ih nicht aufannmen nehmen und 
war fo Immer im — bei allen 2. 


und Elend 


inen ich föbtete,“ | med 





. Friedlicher Proteſt. 
General ſordert die mittel · und ſud⸗ 

amerikaniſchen Republiken zu gemein⸗ 
ſamem Vorgehen auf. 

Waſhington, 28. Nov. General 
Rehes, der tolombifeSpezialgefanbte, 
bat vor feiner Abreife von Port Limon, 
Eofta Rica, nad) New York eine De- 
peiche an den chilenifchen Gefandten in 
Caracas, Venezuela, gefandt, in mel 
er er erklärt, daß den fpanijdh-ameri= 
tanifhen Ländern nur dann bieSicher- 
ftellung ihrer Intereffen und die Auf- 


rerhterhaltung ihrer Brüberfchaft mög- | 


lich fei, menn jie ihre Vertreter in 
Mafhington veranlaffen, mit ihm zu 
beratben und gemeinfam in freund» 
Ichaftlicher Weife bei der Bunbesregie- 
rung borftellig werben, um die Streit» 
frage zu jchlihten, welche alle Natio- 
nen ihrer Raffe in gleicher MWeife bes 
triffti. Er fagt, er habe ähnliche De- 
peichen an bie Regierungen von Mexiko, 
Zentralamerifa, Efuador, Peru, Bo 
fivta, Chile, Argentinien und Brafilien 
geſandt. 


General Reyes traf heute Hier ein 


und berieth ſpäter mit dem kolombi— 
ſchen Geſchäftsträger. 

Vallejo, Kal. 28. Nov. Der „So 
lace” wird nicht, wie e8 anfangs hieß, 
nad Panama fahren, fondern Pro- 
viant nach den Philippinen bringen. 

New Hort, 28. Nov. Zwei Abthei⸗ 
lungen Seefoldaten, 180 Mann, find 
zu langem Aufenthalt in tropifchem 
Klima ausgerüftet worden und werben 
morgen früh mit dem Propiantichiff 
Eulgoa nah Color, Panama, abfah- 
ren. Anf diefem Dampfer werden auch 
330,000 Pfund Fleifh und Geflügel 


für den MWeihnachtstiih der Mann= 


ſchaften des Geſchwaders in. meftindi- 
ſchen Gewäſſern befördert. 
Arbeit und Kapital. 


New Hort, 28. Nov. Der Verband 
ber Leihitallbefiter hat die Forderung 
ber ftreifenden Kuifcher um zehnftün- 
bige Ruhe nad dierzehnitündiger Ar= 
beitözeit bewilligt und bejchlofjen, fich 
dur einen Auffhlag der Fahrpreife 
ſchadlos zu halten. 

Angeblich weil fie der ewigen Arbei- 
terivirren jatt waren, haben die Dis 
reftoren der Tomnfend-Domnen Ship 
building Eo. den Betrieb ihrer Schiffs- 
bauböfe auf Shooter Y3land eingeftellt 
und 1600 Arbeiter, ohne jegliche War- 
nung, brotilos gemadit. 

Pittsburg, 28. Nov. Die American 
Flint Glaf Manufacturers’ Affocia- 
tion Hat die Preife auf Drittel- und 
Halb-Pint-Flafchen von 18 auf 14 
unb von 21 auf 16 Gent3 da3 Dukend 
berabaefegt. Tür die Glashläfer be- 
beutet da unter ihrem Arbeitspertrage 
eine Zohnherabfegung von21 Prozent. 
Die Leute hatten unlänaft eine Yohn- 
perminberung bon zehn Prozent abges 
lehnt.:; + 

‚Die biefigen Straßenbahner haben 
befchloflen, am. nädhjten Donnerftag 
zu streifen, fall bi3 dahin ihre Forbe- 
rungen midht bewilligt werben.. 

Denver, Kol., 28. Nov. Auf nächte 
Woche iſt der Vollſtreckungsausſchuß 
der Weſtern Federation of Miners nach 
hier zuſammenberufen worden, um 
Pläne zu energiſcher Durchführung der 
verſchiedenen Kohlengräberausſtände 
zu entwerfen. 

Duluth, Minn., 28. Nov. Die Flot⸗ 
ten der Gilchriſt Co. und des Stahl⸗ 
truſts ſollen verſchmolzen werden. Da⸗ 
durch würden viele Angeſtellte beſchäf⸗ 
tigungslos werden. 

Everett, Pa., 28. Nov. Infolge der 
geringen Beſtellungen hat die Everett 
Furnace Co. den Betrieb in ihren An⸗ 
lagen heute eingeftellt, und die Zahl 
ber Arbeiter in ihren Kohlengruben zu 
Kearney vermindert. Die Zahl der 
Beihäftigungslofen geht in die Hun= 
berte. 

MWafhington, D. C., 28. Nov. Ges 
'neralmajor Bates, Befehlshaber des 
Departements der Seen, melvet heute 
aus Denver, daß er die Arbeiterwirren 
in Kolorado unterfuht and fich über- 
zeugt habe,vah gegenwärtig teinGrund 
für ein Eingreifen der Bundestruppen 
porliege. General Bates tft auf feinen 
Poften nad) Chicago zurüdgereift. 

San Juan, Porto Rico, £8. Nov. 
Diegigarrenfabrifanten und ihre ftreis 
tenden Arbeiter haben fi auf einen 
Lohn von $6 da8Taufend geeinigt und 
Montag wird der Betrieb wieder aufs 
genommen. Die Leute hatten $7 ver- 
langt und $5 waren ihnen angeboten. 

Decatur, U, 28. Nov. In den 
biefigen Werkjtätten ber Wabaſh— 
Bahn find Heute 150, ein Zehntel aller 
Arbeiter, entlaffen morben, auß 
Sparfamteitögründen. 


‚Gefährliche Fahrten. 


New York, 28. Nov. Obmohl die 
leitenden Beamten der Ameritanifchen 
und ber Eunarb-Dampfergejelichaft 
das beftreiten, glaubt man in Schiff- 
fayrt3freifen allgemein, daß die die 
englifche Poft befördernden Dampfer 
St. Paul und Lucania von den ge 
nannten beiden Gefellichaften, melche 
beute abfubren, die St. Paul nad 
Southampton und Zucania nahkiver- 
pool, eine Wettfahrt veranftalten wer⸗ 
ven, um feitzuftellen, welcher Dampfer 
die Poft am fchnellften nach London 
fiefert. Die Eunard-Gefelihaft Hat 
die Rapitäne ihrer Dampfer vor Ueber- 
beizung ber Dampftejfel gewarnt. 


Ausland. 
Noch immer geheimnikvol. 
Der Cod der heſſiſchen Prinzeſſin und die 
Erkrankung der ruſſiſchen Kaiſerin. 

Berlin, 28. Nov. Eine wirklich au⸗ 
thentiſche Aufklärung über den plötz⸗ 
ichen Tod der jungen Prinzeffin Eli» 
fabeth von Hefjen liegt nicht vor, und 
nicht minder geheimnigvoll erfcheint die 
Krankheit. ber Zarin. Dap das Ab» 


Teiben Ort erfolgte, 


muß bie Vermu⸗ 
nahelegen, daß beide Vorkomm⸗ 
ſe mit einander in Verbindung ſte⸗ 
hen. Es wurde ja auch bereits leiſe an⸗ 
gedeutet, daß dies der Fall ſei, und 
nun kommt die polniſche Zeitung 
„Dziennik Poznanski“ mit einer gauz 
offenen dahingehenden Meldung. Das 
Blatt veröffentlicht eine Wiener De- 
peiche des Inhalts, die Prinzeffin Eli- 
fabeth fei mit Strychnin vergiftet 
morben. Das Gift fei für da3 Zaren- 
paar bejtimmt gemejen, doch habe der 
Zar bon ber Speife, in melche das Gift 
gemifcht war, nicht gegeifen, mohl aber 
ie Jarin und bie fleine Prinzelfin. 
Ihatfächlich meife auch die Erfranfung 
ber Zarin Symptome einer afuten Ver- 
| giftung auf. ; 
| Die Meldung fieht auf den eriten 
Blic abenteuerlich aus. Sie hat indef- 
fen Manches für fi, und fie wird faft 
allgemein geglaubt, fchon darum, meil 
die amtlichen Meldungen offenbar ım= 
wahr find. Zubem müfjen die bisher 
befannt gemorbenen näheren Umitänbe 
als eine Beitätigung der obigen Sen- 
fationämeldung aufgefaßt werden. 


Bedenflihe Nahrichten, 


Muß Kaifer Wilhelm fih einer zweiten 
| Operation unterziehen ? 


Berlin, 28. Nov. Kaifer Wilhelm 
hat heute fein Anerbieten, einen Potal 
; für eine transatlantifche Jacht-Wett- 
fahrt im Jahre 1904 auszuſetzen, we— 
gen feines Geſundheitszuſtandes zu— 
rückgezogen und den Preis für eine 
1905 ſtattfindende Wettfahrt ausge— 
ſetzt. 

Der Kaiſer hat heute ſeine obige 


leuten gekabelt mit der Begründung, 
daß infolge ſeiner Erkrankung die Re— 
gierungsgeſchäfte ſich ſo aufgehäuft 
hätten, daß er ſeine Rathgeber in 
Jachtangelegenheiten erſt hätte empfan— 
gen können, als es bereits zu ſpät war, 
um die Einzelheiten für die Regatta 
feſtzuſtellen, welche für die Schiffs— 
bauer bei dem Bau neuer Yachten 
maßgebend fein müßten. Er bebauerte 
biefen Auffchub jehr. 

Sir Thos. Lipton hofft, fich 1905 
an ber Fahrt um den Kaiferpofal zu 
betheiligen. 

Der Gejundheitszuftand des Kaiſers 
bat übrigens zu neuen ernten Befürch- 

ı tungen Anlaß gegeben, und in der Be- 
völferung hat eine Wlarmnachricht der 
„Wiener Allgemeinen Zeitung“, eines 
Blattes, welches zum Berliner Hofe in 
gemwiffen Beziehungen fteht, gemaltige 
Unruhe verurfadht. Der biefige Ver- 
treter der „W. U. 3.” jchreibt nämlich: 
„Obwohl ohne Zmeifel die unlängit 
borgenommene Operation an Kaifer 

| Wilhelm einen harmlofen Polypen be= 
traf, jo nimmt der Heilprogeß nicht den 

' erwarteten günftigen Verlauf. E3 liegt 

durchaus feine Gefahr vor, aber nad) 
| dem ganzen Verlauf des Heilprozefies 


Wenn Jür diefe Symptome habt 
Schreibt um mein Bud. 

Wenn Ihr beſſer zu fühlen wünjcht. 

Wenn Ihr mehr Kraft braudt. 

Wenn es Eu an Strebjamteit fehlt. 

Wenn Ihr Sachen nicht mehr wie früher 
verrichten könnt. 

Wenn e5 Euh an Selbftvertrauen fehlt. 

Wenn Eure Nerven — Euer Muth — 
Euch verlaſſen. 

Wenn es Euch an Kraft, Stärke und Le— 
benskraft fehlt. 

Wenn etwas Eure Konſtitution zerſtört, 
ſchreibt mir und verlangt das Buch das Ihr 
braucht. 

Diefes Buch fpriht von meinerEntdedung. 
E53 erklärt, wie ich nad) 30 Jahren die Urs 
fahe der obigen und noch vieler anderer 
Symptome entdedte. 

Diejes Buch bejchreibt, wie ich durch wiſ— 
fenjhaftlihe Experimente die Urjache der 
Entftehung von hronijchen Krankheiten aus 
findig machte. CS zeigt, twie ich mein Heil: 
mittel — Dr. Shoop’s Wiederherfteller — 
verpolllommnete. 

Mo immer eine Schwäche vorhanden war, 
fand ich ftets, daß diefe Schwäche in den in— 
neren Nerven lag. 

Mo e8 an Lebenskraft fehlte, daß es den 
Rebensnerven an Kraft fehlte. 

Mo immer ich fhrvache Organe fand, fand 
ich auc) ftetS fchrmache Nerven. 

Nicht die allgemein befannten Nerven, fon: 
dern jene, welche die KXebensorgane bes 
berrfchten, die inneren — die unjichtbaren 
Nerven, 

68 war eine Offenbarung. 

Alsdann begann mein wirflicher Erfolg. 

Sodann fekte ich Ingredienzgen zufammen, 
zum Zimwed diefe Nerven zu ftärken, zu beles 
ben. 

Ach nannte dies 
Heilmittel. 

Heutzutage ift e8 in der ganzen Melt als 
Dr. Shoop’s Miederherfteller (Reftorative) bes 
fannt. Von dort an fchlug ich nicht in ei- 
nem all unter hundert fehl. Mährend 
fünf Xahren miklang e8 mir in den fchivte: 
tigften Srällen, die ich behandelte, blof in ei= 
nem unter je vierzia. Krebs fand ich als um: 
heilbar. Krebs gehört zur Chirurgie, und 
nicht zur Arzneitunft. 

Darauf itberfente ich, wie diefeg Mittel den 
Kcanten überall zugehen au Tajfen. 

„Du mußt e8 in den öffentlichen Zeitungen 
annonziren. ber“, dachte ich, „wird man 
dte mwifffiche Mahrheit Deiner Entdedung — 
die mwirffiche Kraft von Dr. Shonp’3 Wie— 
derherfteller erfennen?« Dann fam mir ein 
Gedanke — eine wahre Offenbarung. 

„Du offerirft den Kranken Dein Heilmittel 
auf Probe”, fagte ih. „Dann werden jie 

I wohl einfehen, daß Du e$ aufrichtig meinft.“ 

| Sodann fchrieb ich einem zuverläfiigen 

| Apotheter in eimer jeden Stadt und Dorf in 
ganz Amerika. e 

| Sie mwilligten ein, mit mir mitzuwirken. 


ein wiederherſtellendes 


Jett kaun jeder Kranke 


IDr. Shoop's Wiederherſteller 
auf Probe nehmen. 
Während. eines in Monats will ih ihn Eu 
sine auf mein Niftko nehmen lafien. 
ı GSchidt fein Geld. Schreibt Bor um das Wuc, da3 
! Apr braucht. Vei Zufendung des ſelben werde ich Euch 
| «inen Suh nabemehuzuben Apotheter- angeben, der 
Gud deit 30-tägigen PVerfuch erlauben tpird. 
Gebraucht den Wiederberfteller einen Monat lang. 
Dann entjheidet. Wenn Ahr alddann dem Apotheker 
fagt, „Er bat mir nicht geholfen,“ wird das Euch 
von allen Untoften befreien. Er wird die Koften mir 


ur diefe Meife entferne id) alle Eure Sweifet über 
uf diefe Meife entferne 

die Wirkungsfähigteit von 8 Shoop's Wiederher⸗ 
eller. 

Wie ſe x auch dagegen voreingenommen fein 
— * — —— icherheit, die 
nicht en. 
—— Differte nicht wiberfteben, 


Ihr könnt einer ſolchen 
—— — ns ſeid. ſchreibt mir 
enbivie , k 
ö e : : Erden 42 mehr wie fruher thun 
t, w en. 
— in poll — Urzt werde ich 
ur ung zeigen. 
Verlaugt mein Yus jest — — * 
Gebt bl mwels 1 über pepite, 
ches Buch 230 2 üder daß Herz. 
und ae 8 sur — 
Schoop. 
Männer (verfiegelt). 
——— 
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Komplikationen eingetreten ſind, welche ee — 


ſoweit ſcheint es, als ob unerwartete 


ſelten der einfachen Operation eines 
ſogenannten Sänger⸗Polypen folgen. 
In Hofkreiſen herrſcht eine gewiſſe Be⸗ 
ſorgniß, welche in den letzten Tagen 
zur Beſprechung der Möglichkeit oder 
ſogar derWahrſcheinlichkeit einer neuen 
Operation Anlaß gab. Dieſes letztere 
Gerücht läßt ſich nicht beſtätigen. 

„Dem Kaiſer iſt von den behandeln⸗ 
den Aerzten nahe gelegt worden, mög⸗ 
lichſt der Ruhe zu pflegen und ſeine 
Stimme ſo wenig wie möglich zu ge— 
brauchen. Er iſt ſonſt bei guter Stim— 
mung.” 

Schon früher find durch die „Wiener 
Allgemeine Zeitung” ernite Nachrichten 
in borfichtiger- Weife, mie oben, ber 
Deffentlichkeit übermittelt worden, fo 
erinnert man fich, daß Kaifer Yrieb- 
rich8 Krankheit ebenfalls durch jenes 
Blatt zuerft befannt gegeben murde; 
auch damals wurde das Leiden al3 un— 
gefährlich bezeichnet. 

Dem Borichlag Dr. von Leutholds, 
des Leibarztes des Kaiſers entſpre— 
chend, hat der Kaiſer die Leitung ſei— 
ner Behandlung mit Maſſage und 
Stimmübungen dem Frankfurter Spe— 
cialiſten Dr. Guſtav Spieß übertragen. 
Dr. Spieß iſt ſeit 12 Jahren Mitar— 
beiter des Dr. Schmidt, welcher be— 
kanntlich den Kaiſer operirt hat. 

Der Kaiſer hat den Prinzregenten 
Albrecht von Braunſchweig eingeladen, 
an der Letzlinger Hofjagd, Anfangs 
Dezember theilzunehmen. 

Einzige Hoffnung. 


Berlin, 28. Nov. Die „Deutſch— 


heute ein Interview mit dem Grafen v. 
Göten, dem Gouverneur von Deutfch- 
Dftafrika, in welchem die Anfzenirung 
einer Kampagne im Reichstage für eine 
Bemilligung zum Bau einer Eifenbahn 
| von Dar-e3-Salam nad) Morocco an= 


| gebeutet wird. 


Graf von Göten, welcher fchon vor 


Entfcheidung den amerikanischen Jacht- | Dftafrifanifche Zeitung“ veröffentlicht. 


f 


a 

— Vor dem ⸗Senatsausſchuß wurde 
ausgeſagt, daß die Zeitungsangriffe 
auf General Brooke von General Wood 
veranlaßt wurden und dieſer ein ihm 
geſchenktes Silberſervice um 855100 an 
einen Direktor des Spielhöllen⸗Mono⸗ 
pols in Havana verkaufte. 

— Aus Houſton, Tex. iſt einFremd⸗ 
ling verſchwunden, welcher vor einer 
Woche auftauchte und an jedem Tage 
81000 todtſchlug, indem er die Strafe 
von Gefangenen bezahlte und letztere 
neu ausſtattete oder in einer Wirth— 
Thaft „offen Haus“ hielt. 

— Florence Boyer, Tochter eines 
armen Filchers in De Bere, Wiß., hei= 
rathete unlängft einen New NYorker 
Millionärzfohn, ließ fi) aber von die- 


| fem, al3 er mit Gnterbung bebrobt 


| murbe, mit $25,000 abfinden und 
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iſt 
in das Elternhaus zurückgekehrt. 

— Ex-Präſident Cleveland hat dem 
ihn von Neuem „buhmenden“ „Eagle“ 
in Brooklyn, N. Y., geſchrieben, daß er 
unter keinen Umſtänden jemals wieder 
als Präſidentſchaftskandidat auftreten 
werde. Der „Eagle“ hat ſeine Liebe 
jetzt auf Richter Parker übertraçen. 

— Lofomotipführer Cleveland von 
Chicago fah geftern bei Mabifon, 
MWis., zwei Knaben, Bhilip Scopille 
und Harry Müller, in Ertrinkungsge— 
fahr, hielt jeinen Zug (Ch., M. & St. 
B.-Bahn) an und rettete die Nungen, 
melche beim Sclittfchuhlaufen. durch- 
gebrochen waren. 

— Der Methodiftengeiftlihe Hin= 
That von Bellepille, Ind., ift nach nur 
ahtjähriger Zuchthausftrafe infolge 
Einfluffes von Kirchenleuchten begna= 
digt worden. Der Mann hatte feine 
Gattin ermordet, um ein meibliches 
Mitglied feiner Gemeinde heirathen zu 
fönnen, und war zu lebenzlänglicher 
Zudthausftrafe verurtheilt morben. 


— Richter Dubois fihied inNemport 


feinem Eintritt in den Staatzdienft | R. 3., geftern Mary Kemp, Schmefter 
als Forfcher fi) einen Namen gemacht | don Frau Reginald E. VBanderbilt, und 


hatte und foeben von einer ausgebehn=- 
ten Reife in das Innere von Deutfch- 
Dfiafrifa zurüdgefehrt ift, erklärte, 
daß Deutfchland eine Eifenbahnverbin- 
dung zmwifchen der ungefunden und uns 
fruchtbaren Küfte und dem bevölferten, 
gefunden und fruchtbaren Hochlande 
herstellen oder die Hoffnung auf den 
Ausbau der Kolonie aufgeben müffe. 

Die dentſche Glockengießer-Kunſt. 


Berlin, 28. Nov. Im IThurm des 
deutfchen Gebäudes auf der St. Louis 
fer Weltausftelung werden drei Glo- 
den aus Gußitahl aufgehängt werden; 
diefelben find in Bochum foeben gegof- 
fen morben. Prof. Theodor Kraufe 
hat fie auf ihren Klang geprüft und 
fih damit fehr zufrieden ausgefpro- 
chen. Das Glodenfpiel dürfte in St. 
Louis großes Auffehen erregen. 


Teſegcaphiſche Holizen. 


Anland, 

— 'Am Gefchäftstheil von Hill 
City, Kas., richteteryeuer geftern $100,- 
000 Schaden an. 

— 258 Zahlunggeinftelungen mur= 
ben in biefer Moche angemeldet, gegen 
213 in der gleichen Vorjahrsmoche. 

— Derisjährige Harvey Chafe in 
Kirkwood bei St. Loui3 ftarb heute 
al3 neueftes Opfer des Fußballipiel3. 

— In Nem Orleans brannte heute 
die Anlage der Continental Bizcuit 
En. ab. PBerluft $50,000, 

— Der auß dem Lincoln Bart, 
Chicago, entflohene Geelöwe tauchte 
geitern im Hafen von Gt. ofeph, 
Mich., auf. 


— Aus dem Landhaufe des Zuder- 
truft-Magnaten Harrifon bei Phila=- 
delphia ift ein Diener mit Jumelen im 
Merthe von $25,000 verjcehwunden. 

—MWortführer Payne hat im Abge- 
orbnetenhaufe Namens der: republifa= 
nifchen Partei erklärt, vor der Präfi- 
dentenwahl würde feine „Iarifreform“ 
unternommen merden. 

— Auf einem Friedhof bei Hanni= 
bal, N. Y., wurden zwei verjteinerte 
Leichen gefunden. Die betreffenden 
Perfonen waren erft por fieben Jahren 
geitorben. " 

— PBolizift James Smith in Dal- 
land, Kal., erfchoß heute früh einen 
Einbreder und murde von deiien 
Kumpan kaltgemacht. Letzterer ent— 
kam. 

— Frau Naſtadio Mellalo undFrau 
Ruth Baxter in New Haven, Konn., 
liegen auf der Todtenbahre. Die ält- 
lihen Damen hatten fi am Truthahn 
ben Magen verftaucht. 

— Das Nachlahgeriht in Nem 
Haven, Konn., hat entjchieden, daß 
das brieflihh W. 3. Bryan, dem Frei- 
filberapoftel, von Philo ©. Bennett 
bermadhte Legat bon $50,000 nicht 
rechtskräftig Sei. 

— In Williamdburg, N. Y., ift in= 
nerhalb der legten vierzehn Tage die 
aus jech3 Perfonen beftehende Familie 
Sojeph PB. Hidey am Inphusfieber ge- 
ſtorben. 

— Bundesdiſtriktsclerk John W. 
York in Nem VYork iſt als Leiter eines 
Unternehmens, welches Ausländern 
betrügeriſche Bürgerpapiere ausſtellte, 
verhaftet worden. 

— Tammany-Häuptling Murpey 
hat erklärt, daß die Seitenthüren der 
Wirthſchaften in New York an Sonn⸗ 
tagen geöffnet werden dürfen, ſobald 
MeClellan das Bürgermeiſteramt an⸗ 
tritt. 


— Der Schuner „Emerald“, welcher 
von Fair Haven eine Ladung Kohlen 
nach Toronto bringen ſollte, iſt als 
verloren aufgegeben worden. Kapt. 
Maſter, ſein Sohn, eine Köchin und 
drei Seeleute waren an Bord. 
— Eine Schwadron Kavallerie hat 
Joe Morrigeau und ſeine Bande Nez 
Perces- Indianer in Montana zur 
Uebergabe gezwungen. Morrigeau 


wollte für feine Geerben feine Weibenb- dies, „Der Weg 
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traute fie gleich darauf mit dem vor 
zwei Jahren gefchievenen H. PB. Hunne- 


| mell von Bofton. Frau Hunnemell 
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Nr. 1 hat ſich inzwiſchen in London 
wieder verheirathet. Die Hochzeits— 
reiſe des jungen Brautpaares geht um 
die ganze Welt. Beide gehören den 
Kreiſen der vielfachen Millionäre an. 


Ausland. 


— m deutfchen Heer mird für 
Kurzfichtige eine Schießbrilfe einge- 
führt. 


— Der Papit hat die Ernennung 
von Bifchof Mehmer zum Erzbifchof 
bon Milmautee genehmigt. 

— Spanien hat infolge Beleidi- 
gung feines Gefandten den diplomatt» 
Then Verfehr mit Venezuela abgebro- 
chen. 

— Bei den Stabtrathömahlen in 
Berlin haben die Sozialdemofraten 
zwölf von fechzehn Siten erobert; bi3«- 
lang hatten .fie.sur fieben. 

— China hat den Vizefönigen ber 
nörblisgen Provinzen befohlen, die Re- 
ferven ‘einzuziehen und Sriegsiteuern 
zu erheben. 

— Im fähfifchen Landtag erklärte 
Finanzminifter Dr. Rüger die Yinanz- 
lage des Landes noch immer für hoch: 
ernit. 

— Da3 deutfche Reich will in St. 
Paul, Minn., und Atlanta, Ga., Kon 
fulate gründen, auch feine Vertretung 
in Chile und Bolivia um je einen Be- 
amten vermehren. 


Ernährt ſie recht. 


Der ſichere Weg ein geſundes Mädchen 
zu erziehen. 


Den Zufammenhang zwifchen Nah: 
rung und Behagen und Gefundheit bes 
griff eine Lehrerin in oma; fie jagt: 

„Nachdem ich mehrere Jahre unters 
richtet hat, murbe ich ein Opfer der 
Schluflofigfeit und Naht auf Nat 
war e3 3 biß 4 Uhr am Morgen, be> 
por ich einfchlief, volljtändig erfchöpft. 
Natürlich verlor ih an Stärke und Ge- 
birnfraft und wurde fo jchredlich ner= 
0d8, bis ih am Rande von Nerven 
Zerrütung ftand. 

„Ungefähr um die Zeit las ich ei= 
nen Xrtifel über Grape-Nuts, der mich 
überzeugte, daß mein Leiden auf Un: 
verdaulichkeit zurüdzuführen fei, et— 
was woran ich nie zuvor gedacht hatte. 
Sch holte mir zwei Padete von Grape- 
Nut3 und begann davon Frühftüd zu 
ejlen, ebenfalls Abendeifen mit guter, 
reicher Sahne. Nun, die Aenderun 
war wunderbar und meine Gejundheit 
fehrte fchnell wieder. 

„Grape-Nuts nahın den Plat unzu=. 
träglicher Speifen und jet ift meine 
Gefundheit beffer, ebenfo meine Ge- 
hirnfraft und Nerven, ich fchlafe gut 
und arbeite länger und fehwerer und 
bin weder nervös noch bebrüdt. Wenn 
meine Schularbeit vorbei ift, habe ich 
no genug Rejervefraft und Energie 
übrig, und wenn ih zu Bett gehe, 
fchlafe ich feit und gefunb und ftehe 
de3 Morgen: auf, glüdlih mie eine 
Lerche. 

„sch veranlaßte eine Anzahl mei— 
ner Schüler, die Speife zu verfuchen, 
und ich muß |hnen von einem Fall er- 
zählen. Sie mar ein fchmächliches, 
nervöſes Kleines Mädchen und ihre 
Mutter erzählte mir, daß fie nicht ge- 
rug genießt, um einen Heinen Vogel 
am Leben zu erhalten. Alles mas fie 
wollte war Zuderwerf und ähnliches 
Zeug. As ih ihrer Mutter von 
Grape-Nut3 Yood erzählte, folgte fie 
meinen Rath, und die Wirkung, bie 
diefe auf das Kind ausübte, welche ih 
in ermachender Energie bes Körpers 
und Geiftes bemerkbar machte, war ge= 
radezu wunderbar. Yhre Schularbei- 
ten waren zufriebenftellend und fie 
wurde förperlich fräftiger, ihre Ner- 
vöfität verfhwand und bald war fie 
ein rofiges, runbliche® junges Mäb- 
hen.“ Namen erfährt man von ber 
Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. 

€3 gibt einen Grund hierfür. 

In jevem Padet befindet fich ein 
&remplar be3 berühmten fleinen Bus 

„Der Weg-zur Wohlftabt." 


Rn 


ESchwere Sübſtürme herrſchten 
an vder Küſte von Britiſch⸗Kolombia. 
Der Orientdampfer Indravelt traf 
ſchwer beſchädigt in Victoria ein. 

— Deutſchland hat formell das Ge⸗ 
biet der Bondelzwarts ⸗Stämme in 
Deutſch⸗Südweſtafrika annektirt. Die 
Unterwerfung der Stämme wird er— 
wartet. 

— Trotz des Hinweiſes der Berli⸗ 
ner Hausbeſitzer auf 9000 leerſtehende 
Wohnungen hat das Reichsamt des 
Innern beſchloſſen, fünf Millionen 
Mark für den Bau von Beamtenwoh— 
nungen im nädjten Haushalt zu ber- 
langen. 

— Der internationale Hocdjitapler 
„Straf de Touloufe-Lautrec“, melcher 
mit Hilfe gefälfchter Empfehlung?- 
fchreiben gefälfchte Wechjel in Geld 
umfeßte, ift in Bremen zu fünfzehn 
Monaten Zuchthaus verurtheilt mor- 
ben. Er war in Liffabon verhaftet 
worden. 

— Die Berliner Morgenpoſt meldet, 
der bekannte Romanſchriftſteller Frei— 
herr Georg von Ompteda habe eine 
Scheidungsklage gegen ſeine Frau, ge— 
borene Marie Motard, Tochter eines 
reichen Kerzenfabrikanten, eingeleitet. 
Die Baronin reiſte angeblich in Beglei— 
tung eines Dresdener Rittmeiſters 
nach Zürich. 

— In Hildesheim ſind 6 Bergakade— 
miker aus Klausthal, von der Anklage, 
Duelle mit tödtlichen Waffen ausge— 
fochten zu haben, freigeſprochen wor— 
den. Das Gericht erklärte, Schläger 
ſeien keine tödtlichen Waffen, während 


unlängſt die Strafkammer in Dres— 


den ſchon Glockenſchläger für tödtliche 
Waffen erklärt und 5 Studenten zu 
Feſtungshaft verurtheilt hatte. 

— In Wien iſt heute der Journaliſt 
Mandl, welcher zuerſt die Nachricht 
verbreitete, daß der tſchechiſche Abge— 
ordnete Fresl im Belgrader Konak 
Uhren geſtohlen habe, was den alldeut— 
ſchen Abgeordneten Stein zu dem höh— 
niſchen Ausruf im Reichsrath veran— 
laßte, von Klofac und Fresl im Mar— 
morſaale des Abgeordnetenhauſes 
furchtbar verprügelt worden. 


- 


2ofalberidht. 
Aus Derfehen. 


Ein junger St. Yonijer wird irr- 
thümlich erſchoſſen. 


Zahlreiche Raubüberfälle. 


Einbrecher laſſen ſich über einem Weinge— 
lage werthvolle Beute entgehen. — Haus⸗ 
meifter von Einbrechern angeſchoſſen. 


Nahe der Hohbahnjtation über der 
Kreuzung von Ban Buzen und Franf- 
lin Straße wurde heute früh gegen 5 
Uhr von dem FZeitungsmwagentutjcher 
MW, A Nichols ein junger Burfche auf 
dem Bürgerfteige liegend aufgefunden, 
der eine Schußmwunde im Kopfe hatte. 
„Man bat mich in den Mund gejchof- 
fen,“ vermochte der Verwundete gerade 
noch zu jagen, dann verließ ihn dasB:- 
mwußtjein. Er fam nicht wieder zur 
Belinnung, jondern jtarb bald darauf 
in der Bezirfömwache an der Harrifon- 
Str., wohin er von Nichols mit Hilfe 
einiger Poliziften gefhafft wurde. E3 
wurde feltgejtelt, daß der ermorbete 
junge Menjch George Reynolds mar, 
ein Sohn des St. Louiſer Polizeika— 
pitäng Peter Reynold3 und ein Bru= 
ber des Nr. 2348 State Str. mohn= 
haften Thomas Reynolds. Der Lebt: 
genannte gab an, daß fein Bruder, der 
erit 16 Jahre alt gemwejen it, vor eini- 
gen Wochen nach Chicago fam und hier 
eine Stelle ald Thürhüter im Maje- 
ftic = Hotel angenommen habe. Im 
Majeftic = Hotel erfuhr man, daß 
George feinen Plat dort am Donner3- 
tag Morgen aufgegeben habe. 

Der Schalterbeamte auf der oben bes 
zeichneten Station hörte heute früh 5 
Uhr in der Nähe der Station mehrere 
Schüffe fallen. Gleich darauf feien 
drei junge Leute die Qireppe hin- 
auf geitürmt gelommen, um dann mit 
dem eriten anfommenden Zuge in meit- 
licher Richtung davon zu fahren. 

Noch im Laufe des Vormittages 
Härte fich dad vermeintliche Mordge- 
beimniß auf. Die Polizei ermittelte, 
daß der Schuß, welcher dem zungen 
Reynolds das Leben gefoftet, von dem 
verfrüppelten Zigarrenhändler John 
U. Wheeler abgegeben morden mar, 
ber den Knaben für einen Einbrecher 
gehalten Hatte 3 mar nämlich in 
MWheeler3 Zigarrenladen eingebrochen 
worden. Der über dem Ladenlofale 
mohnende Eigenthümer hatte die Diebe 
gehört, war herunter gefommen und 
hatte die Spitbuben verfcheudt. Es 
waren ihrer drei, und fie liefen zur 
Hodhbahn - Station. Wheeler wurde 
dann zweier jungen Burfchen anfichtig, 
die er für zu der Diebsbande gehörig 
hielt. E3 waren Reynold3 und der 
demfelben befreundete Depefchenbote 
Meating. Er gab Feuer auf die bei- 
den, Reynold3 wurde getroffen und 
fiel, Weating lief davon. Die Ein- 
brecher waren inzmwijchen auf der Hodh- 
bahn = Station angelangt und find 
ungehindert entfommen. Meatina, 
ber fih inzwifchen gemeldet hat, ijt in 
Zeugenhaft genommen morden und 
auch Wheeler befindet fich im Poligei- 
gewahrſam. 

Der Fuhrmann Victor H. Goran- 
fon, Nr. 190 Sedgmwid Straße, fuhr 
geftern Abend nad) gethaner Arbeit 
bergnügt feiner Behaufung zu und 
fang dabei mit halber Stimme ein 
Lied vor -fih Hin. An der Ede von 
Erie und Sedgwick Straße ſtanden 
vier angetrunkene Kerle, die an dem 
Singen des Fuhrmanns Anſtoß nah— 
men. „Schießen wir ten Kerl zu⸗ 
fammen,“ rief_einer von ilnen, und 
richtig, einer der Halunfen zog einen 


(Babe und gab auf Gotanfon zwei 


L x 


üffe ab, von denen einer dem Un- 
die linke Sunge durchbohr⸗ 


Neue Behandlung für die Seilung von 


Haut” 


penba 


u R 
mittelſt der 


Krankheiten. 


Ich de den ern der Abend 
— bat, id foeben da3 echte act Ainen A 
n t = aufgeftellt babe 


Lef 
um 
toletten Strablen die hartnädig- 
ülle bon 


i — und 
Hautkrankheiten 
mit 


großen Hofpitälern 
in ber ——8— auts 


ge 
Icanfheiten, welde bisher ala unbeilbar angefeben 


urden. 
Nachſte 


hend etliche der Krankheiten, melde boll« 


ig und beſtimmt mit den Finſen Ultra⸗Violet⸗ 
n geheilt werden Bnnen: 


ſelbſt ich ihnen gerne dieſe neue 


— Eczema), Schuppenflechte (Biortafis), 
n 


(AUcne), Hautkrebs, freiiende 


hte (Ru —x — 
echte (Rupus), die tranfhe Kräge, 
Snatiente eic. ” 

Alle, die-an einer HautfranfHeit leiden und feit 
Monaten 
find eingeladen, in meiner & 
und wunderbare Methode in der Behandlung und 


und Jahren nutlo8 behandelt wurden, 


ffice vorzuſprechen, wo⸗ 


Heilung von Hauttrankheiten erllären werde. 


Spredhitunden: Täglich von 8:30 Uhr Borm. bi3 6 Uhr Abends. Dienftag, Donnerftag 
und Samitag von 8:30 Uhr Borm. bis 8 lIhr Abends. Sonntags von 10—1. 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial:Arzt, 


(New Era Medical Institute.) 
3. Floor — 246 und 248 State Str., gegenüber Rotbihilb & Eo.'3 Dept. » Laden. 
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te. Der Schwerverwundete, welcher in 


dem Dienſte der H. M. M. Hopkin's 
Paper Co. ſteht, iſt im Paſſavant-Ho⸗— 
fpital untergebracht worden. Die Po— 
lizei nahm im Laufe des Abends in 
Verbindung mit dieſem empörenden 
Vorfall drei Verhaftungen vor. Die 
Verhafteten ſind der Schankwirth J. 
Coffey von der Ecke der Chicago Ave. 
und' Franklin Straße, „Snakers“ 
Gordon und ein Mann, deſſen Name 
noch nicht feſtgeſtellt worden iſt. 

In Evanſton iſt geſtern Vormittag 
die Wohnung des Boͤrſenmannes Hen⸗ 
ry M. Kiddern von Einbrechern be— 
ſucht worden, welche reiche Beute hät— 
ten machen können, wenn ſie es nicht 
vorgezogen hätten, ſich eingehend mit 
dem Beſtand des wohlgefüllten Wein— 
kellers des Herrn Kidders zu befaſſen. 
Die Karte, welche nach dem Gelage, 
welches fie veranftalteten, ziemlich 
ftarf bezecht gemefen fein mußten, ent- 
fernten fich unter Mitnahme von eini» 
gem Gilbergeräth und einem agds 
anzuge des Herrn Kidder. Werthoolle 
Schmudfahen und andere Koftbartei- 
ten wurden bon ihnen überfehen. Die 
Diebe waren beiläufig in einer 
Drofchte vor das Haus gefahren und 
bedienten fich derfelben auch für ben 
Rückzug. Nachbarn, die die Kerle ha= 
ben aus dem Haufe fommen fehen, ge= 
ben an, daß diefelben mohl gekleidet 
waren, und den Eindrud gemacht hät- 
ten, als gehörten fie der „befleren Ge- 
ſellſchaft“ an. 

Der Zigarrenhändler H. N. Miller, 
879 W. Madiſon Straße, wurde am 
Donnerſtag vor Tagesanbruch an der 
Ecke von Adams Straße und Hague— 
Avenue von drei Strolchen angefallen, 
die ihn zu berauben verſuchten. Er 
leiſtete mit dem Revolver in der Hand 


erfolgreichen Widerſtand und glaubt 


ſicher zu ſein, daß er einen der Räu— 
ber verwundet habe. Für dieſen Räu— 
ber hält man: einen. gewiffen Muladhi 
Nally, der mit einer Schußmunde im 
Kopfe, über die er feine Antwort ges 


ben mwollte, in das MWesley-Hofpital ges : 


braht murde, mo er heute Morgen 
ftarb, ohne fih zu einem Geftänbnif 
bequemt zu haben. 


Michael Burke, 4851 Yuftine Str., ! 


und Martin Wall, 4737 Eoof Straße, 
find geitern vor Tagesanbrud 
Schlahthausbezirte von Wegelagerern 
angefallen und ausgeplündert morben. 
Mal, der fih zu mehren verfucht hat, 
wurde von einem der Räuber ange= 
Ihoffen. Er ift mit einer Tleifch- 


mwunde an der rechten Wange daponge= | 


fommen. 

In Dat Park wurden geftern in ber 
Frühe H. M. Hollifter und I. N. 
Hannfhette von Straßenräubern ange= 
fallen, die ihnen außer ihrenlihren und 
ihrer Baarfchaft auch ihre Weberröde 
abgenommen haben. 

Während fih die MWittme Louife 
Jane Howe und ihre Angehörigen ge= 
jtern Abend im Speifezimmer ihrer an 
der Ede von Foreit Ave. und Green 
mood Boulevard gelegenen Wohnung 
befanden, ftieq ein Schleichbieb in biefe 
ein. Demfelben find zwei Diamant- 
ringe im Werthe von $H100 zur Beute 
geworden. 

Der 15jährige Frank Pintomwsti und 
fein jüngerer Bruder Joſeph fanden 
heute in ihrem Elternhaufe, Nr. 671 
Didfon Str., den Revolver ihres Va- 
ter8. Die Jungen fpielten dann „Stra= 
Benräuber“. Dabei ift Yrant von Jo— 
fepb angefchoffen und fchmwer verwundet 
worden. Frant wurde nad) dem Eli- 
ſabeth-Hoſpital geſchafft. Joſeph iſt 
bis auf Weiteres eingeſteckt worden. 

Der Fleiſchhändler Charles Drophs, 
Nr. 2903 S. Canal Str., wurde ge⸗ 
ſtern Abend, als er ſein Geſchäftslokal 
ſchloß, von drei maskirten Strolchen 
angefallen, die ihn mit vorgehaltenen 
Revolvern zur Auslieferung fei 


Baarfchaft zwangen. Diefelbe beiru, 
$15. 


Diebe haben in vergangener Nacht 
ein Schaufeniter des Wittenburg’schen 
Herreneusftattungs = Gejchäftes, Nr. 
116—118 Haljted Straße, eingefchla= 


gen und daraus Maaren im Werthe | 


bon $15 an ich genommen. 
Bei einem Verfuche, in dag Schnitt- 


mwaaren-Gefhäft von Totter & Son, 


Nr. 655 Weit 12. Straße, einzubre- 
hen, wurden in der vergangenen Nachf 
zwei Gauner ppn N. Yomler, dem 
Haugmeifter des benachbarten Gebäu- 
des geſtört. Die beiden Diebe arbeite- 
ten an der Rüdfeite des Ladenlofals; 
Forler, der in dem hinteren Theile 
des feiner Aufficht unterftellten Ge 
bäubes jchläft, hörte fi. Er öffnete 
das Teniter und fragte die Kerle mit 
dem Rebolver in der. Hand, maß fie 
trieben: „Geht Dich nichts an!“ Tau- 
tete die abmeifende Antwort. Forler 
gebot nun beiden Kerlen ftehen zu blei- 
ben. Darauf wollten fie fich aber au 
nit einlaffen. Sie liefen babon. 
Fowler ſandte ihnen zwei Schüffe 
nad) und glaubt, daß er einen von ben 


Burfchen getroffen habe. Als er dann: 


aber das Fenſter ſchloß, krachte von der 
der die 


—* her ein —— un 


im | 


| * 
rechten Auge in das Geſicht traf, wo 
er eine ſehr böſe Wunde verurſacht hat. 

+ o-——— 


Flüdtige Betanntidaft. 
Die Sauftfämpfer Joe Grimm und Tony 


Moran retten einem Unbefannien das Keben 

Die Fauftlämpfer Joe Grimm und 
Zony Moran retteten geftern Abend 
einen Unbefannten vom Ertrinten, der 
an ‚ber Clark Str., während dort die 
Brüde offen ftand, in den Fluß ges 
fallen war. Moran warf dem in der 
Yluth um fein Leben Kämpfenden ein 
Seil zu, das derfelbe ergriff, worauf 
die beiden Yauftfämpfer ihn mit vers 
einten Kräften auf’3 Trodene zogen, 
„Dank' Ihnen,“ hauchte der Gerettete, 
oben angelangt. „Seine Urfache, tft 
gern gejchehen,“ Tautete die Antwort, 
Dann trennte man fih. Nach dem 
Namen ihres Geretteten haben Grimm 
und Moran fi nicht erkundigt, 


a. 
Kurz und Neu, 


* Die Nachprüfung der Bücher beg 
County -» Schagmeifters für das Yahe 
1900—1901, jomwie der Kiften rück 
fändiger Steuern, weldhe in den Yahs 
ren 1898—1901 veröffentlicht worden 
find, ift im Countyrath der Firma 
Stuart u. Young übertragen worden, 
Diefelbe wird $S750 für die Arbeit era 

—7-+90 — — 
Rranzofen und Deutihe auf der 
Reife. 


. In Konftantinopel — fo Iefen mir 
in ber „Köln. tg. — anfert gegens 
| märtig das ftattliche franzöſiſcheSchiff 
Isle de France mit feinen Hunderten 
| bon franzöfifchen Vergnügungs- und 
ı Studienreifenden. Das ijt ein Ereigs 
ı niß am goldenen Horn. Bisher find 
| e& faft ausfchließlich deutfche Schiffe 
| gewefen , die Maffenreifende hierher 
ı führten. Die Zeitungen bringen 
ı freundliche Begrüßungen der franz» 
| fifchen Gäfte und ziehen dabei zivifchen 
ben yıa feine Vergleiche, die für 
uns Deutfche nicht fehr fchmeichelgaft 
find. €3 ift richtig, daß unfere quten 
Landsleute aus der Heimath recht häus 
fig in der Fremde als Biedermeier und 
Biebermeierinnen auftreten und ihre 
angeblichen Nationaltugenden äußers 
lich und innerlich in etwas abgetragene 
Gewänder kleiden. Für die Reiſe iſt 
alles gut genug! Wo ſich die interna⸗ 
tionalen Heerſtraßen der Reiſenden 
treffen, dort hat man für alle dieſe 
Dinge ein ſehr ſcharfes Auge, und mit 
dem Spott ſpart man nicht. Mit der 
unvergleichlichen, viel beſungenen Tüch⸗ 
tigkeit unſerer Dichter und Denker und 
ihrer werthen Familien ließe es ſich 
wohl vereinigen, wenn man, ohne Fe— 
| zerei zu treiben, daran bächte, daß nad) 
dem Auftreten der Reifenden in ber 
Yremde bie ganze heimathliche mates 
rielle und geiftige Lebensführung bes 
urtheilt wird. Man hat ja nicht ims 
mer DBemeife der unvergleichlichen 
Züchtigfeit zu geben, man lebt aud) 
für eine heitere, unbefangene Muße, 
und wa3 man wählt, und wie man ges 
nießt, find für den Kulturmenfchen 
feine Nebenfachen. Die Gäfte der %3le 
de Zyrance haben jedenfalls jehr glück 
lich für „La belle France” Stimmung 
gemacht, namentlich.die rauen. Für 
den dauernd in ber Fremde lebenden 
Deutfchen ift e3 gerade fo wie für bie 
andern Ausländer immer eine patrigs 
tifche Aufmunterung, LQandäleute zu 
begrüßen, die ihm in tabellojer und bei 
Yrauen anmuthiger Yorm den Weg 
nad oben vor Augen führen, den bie 
Heimath thatfächlich gefchritten ift, 
nicht allein in Wiffenfchaft, KRunft und 
Arbeit, fondern auch im Gefhmad und 
‚en Zon in allen Lebenslagen. 


— Mer den Kern will, muß bie Nuß 
Inaden — — ober andere Inaden laja 
ı fen. 
| 
| 


' orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


lei ü 
Nafe und Kehle Ferien in der Rente, vera 
größerten Mandeln, Schnarcen während der Nacht, 
Ohren a an Klingen, Braufen und Xaubs 
eit. 
Ma en (det an Aufrohen, Blähungen, Schwere 
nah dem Gjien, fauren Gajen, Unter 
Dr. Deahman’s Behandlung wird dies in 2 Wochen 


gehoben. 
3 leidet an Atbemnoth, Pruftichmergen wurd 
ruſt iſt der Schwindſucht ausgeſett. 


3 Igt befti t in all älfen, ivel 
Heilung ig Fern ee — * 
edi ande 
Au en Kopfweh, Schrift beim Leien verfhinoms 

men, #leden vor den —— Sins 
| ete. Die Unfordiramgs: Methode des Daftors beils, 
| Beier ienigeth en ih 
den von 10 bis 8, ausgenommen 
—* Donnertag u. Gamftag bis 6; Sonntags J T 
Freie Unterſuchung und Konfultation. 


T. W. Deachwan, M. D. 


170 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 


ehe bies"aus und beinat = 
Duod/, mi, ja. 
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Das oberſte Erforderniß. 


Im Lande der Patentmedizinen Ungarn, Spanien uſw. — blüht und 


und der größten Kurpfuſcher iſt es viel⸗ 
leicht ganz natürlich, daß man ſich ein⸗ 
bildet, auch alle geſellſchaftlichen Uebel 
und Gebrechen auf fozufagen mechani- 
fche Weife heilen zu fünnen. Ein Ge- 
jet ift leicht gemacht, und wenn es 
nichts nüßt, jo fann e3 menigftenz fei- 
nen großen Schaden thun. Sicherlich ift 
e3 bequemer unb mohlfeiler, die un 
zähligen tobten Buchftaben no um 
einige zu vermehren, al3 die Urfachen 
betrübender Erfcheinungen gründlich 
zu erforfchen und alödann von ber 

"Murzel aus beifernd einzugreifen. 
Meil beifpielameije die Wilden, bie 
inmitten der Weltftabt Chicago auf: 
mwachjen, regelmäßig Revolver mit fich 
führen, werden jegt neue Gejege gegen 
ben Verkauf voonSchußmwaffen verlangt. 
Als ob e3 nicht ohnehin jehon ftrafbar 
wäre, „verborgene Waffen” zu tragen, 
und al ob Raubmorde nicht auch mit 
Dolchen oder gewöhnlichen Küchenmef- 
fern verübt werden fünnten! 

An Geſetzen fehlt es weder im Staate 
Hllinois noch in den ganzen Ver. Staa⸗ 
Jen. Leider aber vollſtrecken ſie ſich 
nicht von ſelbſt, und wie ſie von den 
Gerichtshöfen gehandhabt werden, iſt 
nur allzu wohl bekannt. Es braucht 
blos darauf hingewieſen zu werden, 
daß ſelbſt die zahlreichen Mordthaten 
die hierorts in den letzten Jahren ver⸗ 
übt wurden, zum allergrößten Theile 
entweder ganz ungeſühnt geblieben 
oder nur mit äußerſt geringfügigen 
Strafen geahndet morben find. Die jo- 
genannten Xleineren Verbrechen ziehen 
fo felten eine gerechte Vergeltung nad) 
fich, und es ift jo fchmwierig, ihre Ver: 
über nad den landesüblichen Beweis— 
borfchriften zu überführen, daß bie Po= 
Yizei häufig aus Nothmwehr die von ihr 
Gefuchten ohne Weiteres nieberfnallt, 
wenn fie ihrer anfichtig wird. Auf diefe 
Meife ift jchon eine ganze Anzahl ge 
fährlicher „Sangs” ohne Prozeß und 
Urtheil ausgerottet worden, und bie 
Erfahrungen der jüngftenTage bürften 
die Polizei in ihrer fogenannten Bru- 
talität noch beftärfen. Wenn Berhaf- 
tungen nur mit Lebensgefahr für die 
Beamten vorgenommen werben können, 
fo ift e8 am Ende begreiflich, daß dieſe 
ftet3 den „erften Schuß“ haben mollen. 

Ob die Todezjtrafe eine Kultur 
ftaates würdig oder nur ein Ueber» 
bleibfel der Barbarei ift, fol an diejer 
Stelle nicht erörtert werden. Man 
fann fogar ohne Weiteres zugeben, daß 
ihre häufige Vollftrefung namentlich 
auf die jugendlichen Wegelagerer und 
Raubmörder, die hier in jo erfchredend 
großer Zahl vorhanden find, nicht ab- 
Tchredend mirfen mürbe. Auf alle 
Halle jollte jedoch jedem nachweisbaren 
Verbrechen eine angemefjene Strafe 
auf dem Fuße folgen. E3 follten nicht 
Monate und felbit‘ Jahre verfließen, 
ehe der Miffethäter auch nur vor Ge 
richt geftellt wird, und es follte dem 
Staate nicht nahezu unmöglich ges 
macht werden, eine Ueberführung zu 
bemwerfftelligen. Endlich jollten bie 
mühfam erzielten Urtheile der Schwurs 
gerichte nicht wegen nichtiger und boll= 
ftänbig belanglofer Formfehler von 
ben höheren Gerichtshöfen umgeftoßen 
werben dürfen. Nur wenn bie Gefell- 
Ihaft fchnell und ficher jeden Frepler 

ur Verantwortung zieht, Tann die 

ÜResstöpflege ihren Zmed erfüllen. 
Gleihviel ob die Strafe ala Rache oder 
als Schugmittel gedacht wird, jeben- 
falls muß fie jo fhleunig mie irgend 
möglid zur Anwendung gebracht wer⸗ 
den, wenn fie überhaupt einen Sinn 
Haben fol. Durd die unendlichen 
Verzögerungen und BVerfchleppungen, 
ben erbärmlichen Yormelfram und 
bie jchier unzähligen Urtheilsvernich- 
tungen macht fi die amerifanijche 
Rechtspflege zum Gefpötte 3 ift 
thatfählich dahin gelommen, daß jeder 
Verbrecher fih für unangreifbar bält, 
folange er noch einen geriebenen Kri- 
minalanmwalt bezahlen und über etwas 
„Einfluß“ verfügen Tann. 

Niemand wird beftreiten, da auf 
die Verhütung von Verbrechen mehr 
Gewicht gelegt werden follte, ala auf 
ihre Bejtrafung, aber e& wird fich an- 

bererjeit3 nicht leugnen laffen, daß bie 
prompte Gejegesvollftredung auch ein 
Verhütungsmittel iſt. Insbeſondere 
gilt dies für ſo nahezu typiſche Fälle, 
wie die der „Wagenſchuppen-Mörder“, 
die weder aus Noth zu Verbrechern ge⸗ 
worden, noch durch Vererbung und 

chlechie Familieneinflüſſe auf die 
hn des Laſters getrieben worden 
ſind. Solche Schurken können ſich 
nur in einer Geſellſchaft entwickeln, die 
im Namen der Freiheit die Zügellofig- 
keit fördert und aus falſch angebrach— 
ter Milde den Verbrecher mit faft un- 
überfteiglihen Schugmällen umgibt. 
Die Straflofigkeit, deren fo viele 
Schuldige fi zu erfreuen haben, er- 
mutbigt Hunderte und Taufende bon 
jungen Faulenzern, fich ebenfalls zu 
Dieben und Räubern auszubilden. 

Mit noch fehärferen Verboten gegen 

ben-Waffenhandel und das Waffentra- 
‚wird menig auögerichtet imerben, 
die Waffe macht nicht den Der- 
brecher, —— ſie iſt nut ſein Werk⸗ 


oberfte —— a ift eine 
— — bie ihren Namen _ au 


1 


| Geift befeelt ever doch beeinflußt ift. 


| 


‘als bei einer Privatlotterie, 


a — — — — — ——— 
* 


Staatslotterie und Epielwurh. 


Präfident Palma von Kuba erntete 
bon der amerifanifchen Preffe viel Lob, 
meil er gegen den, in ber fubanifchen 
Gefeggebung gemachten Vorjchlag, eine 
Staatälotterie einzurichten, entfchieben 
Stellung genommen bat. E83 beißt, 
er habe daburch wieder einmal gezeigt, 
daß er ein aufgeflärter, fortjchrittli= 
cher Menfch ift und in finanziellen und 
fozialen Fragen von angelſächſiſchem 


Hätte er fih das feitländifche Europa 
zum Borbilde genommen, dann wür— 
be er anber3 gehandelt haben; benn 
dort — in Deutfchland, Dejterreich- 


gebeiht die Staat3- bezw. die ftaatlich 
erlaubte, bejteuerte und beauffichtigte 
Lotterie, während in den angeljächli- 
ſchen Ländern ſich nicht nur der Staat 
in keiner Weiſe mit dieſer „Prellerei 
der Dummen“ abgibt, ſondern auch 
durch viele Geſeze jedem privaten 
Glücksſpiel ein Ende machen will. 
Die „angelſächſiſchen“ Länder zeigen 
ſich alſo, wie zwiſchen den Zeilen je— 
ner Artikel über Palmas Verwerfung 
der Staatslotterie ja deutlich genug 
geſagt wird, weitaus ſittlicher und 
fortſchrittlicher als das rückſtändige 
„kontinentale“ Europa. Denn ſowohl 
in ſittlicher als in volkswirthſchaftli— 
cher Hinſicht iſt das Lotterieſpiel, wie 
jedes andere Glücksſpiel, verwerflich. 
Es veranlaßt fürTauſende unvermeid⸗ 
liche Verluſte und theilt dafür Gewin— 
ne aus, die, wenn ſie klein ſind, wieder 
auf die Lotterie verwendet werden, und 
wenn groß, dem Glücklichen zumeiſt 
nicht nur keinen Segen — wie gewon⸗ 
nen, ſo zerronnen; mühelos gewonnen, 
gedantenlos ausgegeben — ſondern 
Un ſegen bringen. Die ſittliche Wir—⸗ 
kung des Lotterieſpiels iſt eine ſehr 
unheilvolle. Die Lotterie nährt die 
Ausſicht und den Hang, ohne Mühe 
reich zu werden; fördert die Gewohn⸗ 
heit, auf unbeſtimmte Glücksfälle ſtatt 
auf Fleiß und Einſicht zu bauen, bietet 
dem Aberglauben Nahrung und führt 
nicht ſelten den Spieler auf den Weg 
des Verbrechens. Es läßt ſich wirklich 
kaum etwas zugunſten des Lotterie— 
ſpiels ſagen, denn es iſt eben ein 
Glücksſpiel, und je des Glücksſpiel 
iſt verwerflich — um ſo verwerflicher, 
und ſchädlicher, je mehr es durch Klein— 
heit der Einſätze auch den Aermeren 
zugänglich iſt und durch Häufigkeit der 
Ziehungen den Geiſt der Spieler be— 
ſchäftigt und von Beſſerem abhält. 

* * * 


Das Lotterieſpiel iſt vom ſittlichen 
und wirthſchaftlichen Standpunkt aus 
verwerflich — alſo iſt es auch die 
Staatslotterie; für dieſe laſſen ſich 
aber trotzdem einige Zweckmäßigkeits— 
gründe in's Feld führen, die nicht ſo 
ganz unbeſehen zu verwerfen ſind. 
Wäre mit dem Verbote der Lotterie, 
und damit natürlich des Glückſpiels 
in jeder Form, die Sache abgethan, ſo 
würde wohl kein vernünftiger Menſch 
auch nur ein Wort zugunſten der 
Staatslotterie ſagen. Man darf auch 
überzeugt ſein, daß ſie dann in einem 
Lande wie Deutſchland unbekannt 
wäre; denn es wäre ungerecht, den 
Regierungen Preußens, Sachſens uſw. 
nachſagen zu wollen, daß ſie nur der 
aus ihnen dem Staate entſpringenden 
Einnahmen wegen die Staatslotterien 
aufrecht erhalten. Die Profite, welche 
der Staat Preußen von 1767 bis 1900 
alſo in 133 Jahren, aus ſeiner Lotte— 
rie erzielte, ſtellen ſich auf rund 65, 
000,000 Mark, alſo im Durchſchnitt 
auf weniger als 500,000 Mark oder 
8125,000 das Jahr, und dieſer Be— 
trag kann für Preußen etwa als Ver— 
ſuchung zur Beibehaltung der Lotterie 
gar nicht in Betracht kommen. Ein 
zehnmal größeres Einkommen miürbe 
nicht in's Gewicht fallen, wenn es eine 
ſittliche oder wirthſchaftliche Schädi— 
gung des Volkes bedingte. Die deut— 
ſchen Regierungen, welche die Staats— 
lotterien aufrecht erhalten, thun das 
nicht etwa, trotzdem ſie wiſſen, daß 
das Volk durch jene ſittlich und werth— 
ſchaftlich geſchädigt werden mag, ſon— 
dern weil ſie glauben, es auf dieſe 
Weiſe vor größerer Schädigung be— 
wahren zu können. Sie machen's wie 
der kluge Vater, der ſeinem Sohn 
geſtattet, ſich auszutoben, wo er am 
wenigſten Schaden anrichten kann, 
und unter ſeiner Aufſicht, ſo daß er 
möglichſt wenig Gefahr läuft. Sie 
betrachten die Staatslottevie als ein 
Sicherheitsventil, das dem Volke Ge— 
legenheit gibt, ſeiner Spielluſt auf 
möglichſt billige und gefahrloſe Art 
und Weiſe zu fröhnen. Die Spielluſt, 
mie ſie im Lotterie- und überhaupt im 
Glückſpiel zur Bethätigung kommt, iſt 
eben ſchließlich doch, ſozuſagen, ein 
Hoffnungsgeſchäft. Der Spieler er— 
handelt ſich mit ſeinem Einſatz vor al⸗ 
len Dingen ein Stück von der, in die— 
ſem Falle allerdings ſehr minderwer— 
thigen, aber doch immer noch ſchönen 
Hoffnung, die dem Menſchen ſo nöthig 
iſt, daß der Dichter ſingt, „wenn die 
Hoffnung nicht wär', dann lebt ich 
nicht mehr“. Wenn er dann auch eine 
Niete zieht, die Hoffnung hat er doch 
gehabt. Sein Geld allerdings auch, 
aber wenn er es einer gut geleiteten 
Staatslotterie anvertraut, hat er doch 
mehr Ausſicht, es wieder zubekommen 
und am 
ſchlechteſten ſind ſeine Ausſichten na⸗ 
türlich, wenn er ſich an einer verbote- 
nen Lotterie uſw. betheiligt, denn da 
fehlt felbftverftändlich jegliche Aufſicht, 
und bie Unternehmer machen fich reich» 
Yich bezahlt für die Gefahr, welche fie 
laufen. u a 


Daß Geſetze gegen das Glückſ piel im 
Allgemeinen und die Lotterie im Be— 
ſonderen dieſe nicht unterdrücken kön— 
nen, iſt erwieſen. Den Beweis können 
wir jeden Tag in Chicago ſehen. Trotz 
aller Kreuzzüge und Verfolgungen 
blüht das Slüdsfpiel in feiner nieber- 
trädhtigften Form nach mie vor und e3 
fcheint nicht einmal möglich, Leuten, 
welche diefe Ausbeutung ber Dummen 
auf's Großartigfte betreiben, das 
zn zu legen. Jebe gewaltige 
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| Reformanftrengung Hat. bat nur bie Fol- 
ge, daß man eine Zeitlang borfichtiger 
wird, und jede, noch jo mächtige Re- 
formmoge verläuft fi alsbald macht⸗ 
lo8 in dem Sand ber allgemeinen 
Spielmuth bes Volles, 


Die Verbote gegen das Lotteriefpiel 
haben hierzulande - nicht3 gefruchtet, 
fondern nur die Folge gehabt, daß nur 
die allerfehlimmfte Art diejes Spiels, 
die Zahlenlotterie oder „Policy“, mie 
man hierzulande jagt, betrieben mer- 
den fann. Gie haben ihren Zmed, das 
Volt vor fittliher und mirtbfchaft- 
liher Schädigung zu bewahren, nicht 
erfüllt; vielleicht haben fie biefelbe nur 
erhöht, indem fie zum Reiz des Glüd3- 
fpiel3 und Hoffnungsfaufes noch den 
Reiz des Verbotenen dazu thaten, bie 
Geminndhancen verringerten und durch 
die Gemöhnung an die Gefehezübertre- 
tung in diefer Form bie Achtung vor 
bem Gefete überhaupt jchädigten. Man 
fünnte auch bier die Erfahrung, die 
Chicago machen muß, als Beweis an— 
führen. 

Auf der anderen Seite iſt es auch 
keineswegs nachgewieſen, daß die deut— 
ſchen Sicherheitsventile ſich bewährten. 
Die Spielwuth ſcheint in Deutſchland 
nicht ſo groß wie hierzulande, das 
mag aber in dem beutichen Charafter 
begründet jein, und eg mag auch fein, 
daß dort no ch weniger gefpielt mürbe, 
und der neuzeitliche Deutfche ji no 
weiter von dem barbarifchen Urahn 
entfernt hätte, wenn die Staatälotte- 
tien mit ihren Zodungen n i ch t wären. 

Mo liegt die Wahrheit? Sicher ift 
nur, daß noch nit ermiefen ift, 
daß auch die GStaatälotterien zu ber- 
dammen find und die Vermerfung ber- 
felben nicht ein jelbjtgenügender Be- 
weiß großer FFortfchrittlichkeit und 
Staat3flugheit ift. 


Unverbeſſerlich. 

Die Vernehmungen des ſtadträthli— 
chen Unterſuchungs-Ausſchuſſes über 
die Bummelei der Angeſtellten im 
Stabtfchreiber-Amte haben befanntlic 
ebenfo allerliebite mie gemüthliche 
Zuftände enthüllt, Zunächft hat fich 
ergeben, daß die Herren Angeitellten 
aus dem vorgefchriebenen achtftündigen 
Arbeitstag einen fiebenftündigen ma- 
hen, dadurd), dat fie aus den acht ſo— 
genannten Arbeitäftunden eine Stunde 
für „Qundh“ herausnehmen. Weiter 
hat man gefunden, daß ungefähr die 
Hälfte der Angeftellten auch) noch den 
fiebenftündigen Arbeitstag ganz nad) 
Laure und Belieben vperfürzt. Sie 
fommen fo jpät mie e3 ihnen gefällt 
und verfehwinden jo früh mie e3 ihnen 
gefällt, und fein Hahn fräht darnad). 
Der Herr Lizend-Elerf 3. 8. mar mäh- 
rend de3 ganzen Monat? Dftober nur 
einmal die vollen fieben Stunden in 
feiner Amtzftube gemejen; mährend 
des Monat3 November, jo mweit die Un- 
terfuchung fich erjtredte, aleihfall3 nur 
einmal. Daß felbjt während ber ver- 
fürzten und doppelt verfürztenArbeits- 
zeit bei der Mehrzahl der Herrfchaften 
die Arbeit „ba3 menigjte” ift, ein gro- 
Ber oder ber größte Theil ber Zeit mit 
Zeitungslefen, Herumlungern, politi- 
fchen und anderen unterhaltlichen Ge- 
fprächen verbracht wird und, furz ge- 
fagt, fo ziemlich jeber bemüht fcheint, 
für das ihm gezahlte Gehalt jo menig 
mie möglich zu thun — ift in den Be- 
richten nur beiläufig erwähnt. Darüber 
munbdert fich offenbar Niemand. €3 
fheint e3 auch Niemand der Mühe 
für merth zu halten, zu verfuchen, bier- 
in Wandel zu fchaffen. Oder es für 
möglih zu halten, daß ber Verfuch Er- 
folg haben fünnte.e So menig mie je- 
mand ernftlich bezmeifelt, daß die Zu- 
ftände in diefem einen Amte nur fenn- 
zeichnend find für bie Zuftände im 
ftäbtifhen und ftaatlihen Dienft über- 
haupt. 

«13 einziger „praftifcher” Vorfchlag 
zur Abhilfe liegt die Empfehlung vor, 
durh Anfchaffung jogenannter „Zime 
Elod3“ in den ftäbtifchen Amtsftuben 
über das Gehen und Kommen jedes 
Angeftellten eine Kontrole zu fchaffen, 
wie folde in großen Hanbelshäufern 
und anderen großen Privatgefchäften 
länagjt eingeführt if. E38 ift noch fehr 
fraglich, ob auch nur diefer Vorjchlag 
zur Ausführung fommen wird. Man 
erinnert fi, auf melden Widerſtand 
jener aus Chicago ftammende Hilfafe- 
fretär des Bundesfhagamtes geſtoßen 
ift, der auf gleiche Weife dem dort ein 
geriffenen Bummel ein Ende machen 
wollte. Ein allgemeiner Auffchrei er- 
bob fich unter den, auf ihren politifchen 
„Bull“ pochenden Männlein und Fräu- 
lein, daß man fie zwingen mollte, zu 
beftimmtem Glodenifhlage an ihren 
Arbeitsplägen zu fein und dort zu blei- 
ben die volle Zeit dur, für die fie 
Zahlung erhielten: — gerade mie ein 
gewöhnlicher Buchhalter oder Yabrif- 
arbeiter. Wozu hat man feinen poli- 
tifhen „Yob“, und hat man politifche 
Freunde und Fürfprecher, wenn man 
arbeiten wollte, wie in einem Pribat⸗ 
geſchäüfte? — 

Offenſichtlich würde, falls nichts 
weiter geſchähe, auch mit der Einfuh⸗ 
rung beſagter Kontrolvorrichtung ver⸗ 
zweifelt wenig gewonnen ſein. Was 
kann es helfen, arbeitsſcheue Geſellen 
bie vorgefchriebene Zeit an ihrem Ar- 
beitäplaße zu halten, wenn nicht auch 
Schritte gethan werben, fie zur Arbeit 
anzubalten? Wer biöher drei ober vier 
Stunden gefaulenzt hat, mird dann 
fieben Stunden faulenzen, und mirb 


Ein ſchwacher Magen 


Verringert die eng reg im geben und 
hält das Glüd des Xebens fern. - 
E35 if ein fchwacher Magen, ein Magen, 
der feine unktionen nicht richtig ausübt. 
Etliche der Symptome jind Beſchwerden 
dach dem Eſſen, Uebelleit zwiſchen den Mahl⸗ 
je, Sodbrennen, aufpeben, Erbrechen, 
lähungen und nervöjes Kopfweh. 


Hood’s Sarsaparilla 


I um einen 8 — eu —— ih 
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die Stadt verbreitete. 


in den Stunden wicht mehr lei⸗ 

ften, alö vorher in -.c Hälfte ber Zeit. 
Hat ſich herausgeftellt, daß in einem 
Amte die Hälfte der Angeftellten nad 
Belieben [hmwänzt und auch bie andere 
Hälfte fo viel al8 möglich fi des 
Nichtsthuns „befleißigt“, ſo ift Doc 
klätlich die Zahl der Angeſtellten ſehr 
viel größer als nothwendig iſt. Würde 
gehörig gearbeitet, wie man in Pri— 
vatgeſchäften arbeitet, ſo könnten viel⸗ 
leicht zehn Mann die Arbeit verrichten, 
zu deren Verrichtung man jetzt zwan— 
zig oder dreirig Mann hält und be— 
zahlt. Soll der herrſchenden Lotter— 
wirthſchaft und Geldvergeudung ernſt⸗ 
ih Einhalt gejchehen, fo ift offen- 


bar eine Verminderung der Zahl der | Hauptrolle Tpielte. 


Ungeftellten der nöthigjte und michtigjte 


— es 


| öffentfiheßerfleigerung- ange angezeigt: Die 
Gebote auf den Elefanten, die Löwen, 
Tiger, Bären, Strauße u. f. w. waren 
fehr flau. Der Befuch ließ nichts zu 
münfchen übrig, aber unter ben ans 
geblihen Käufern waren feine Mena 
geriebefiger. Der Elefant, der einen 
Merth von 40,000 Mark hat, brachte 
1000 Marf, der Löme 400 Mark ufm. 
Einige andere Thiere murben zu eben 
fo lächerlichen Preifen verfauft. Als 
nun die Direktion jah, was vorging, 
erklärte fie die Auktion für ungültig 
und bejtimmte, daß den Käufern das 
Geld zurüdgegeben mwürde. Darauf 
folgte ein ftürmifcher Auftritt, in dem 
der Käufer des afrifanifchenLömwen bie 
&3 ah fo aus, ala 
ob e3 zu einem Kampfe zmwijchen den 


Schritt, der getfan werben muß, ohne | beiden Parteien fommen mwürde,als ein 
melchen alle anderen Maßnahmen we⸗ Auktionator ſich Gehör verfchaffte und 


nig oder nichts zu helfen vermögen. 


* * * 


In jedem Privatgeſchäft würde die- 
ſer Schritt der erſte Schritt ſein. In 
der öffentlichen Verwaltung iſt er der 
legte und in der Regel — in neununı= 
neunzig Fallen aus hundert — fommt 
e& überhaupt nicht dazu. In jedem Pri- 
batgejchäfte ift man bemüht, unnöthige 
Ausgaben zu vermeiden und zu bes | 
Tchneiden; insbefogidere zu Zeiten, ivenn | 
berminderte Einkünfte zur Einſchrän⸗ 
fung drängen. ImDienſte derStadt wie 


ı folgenben falomonifchen Spruch fällte: 
| „Meine Herren, Sie haben ganz recht, 
! daß Sie hr Geld nicht zurüdnehmen 
wollen. Was Sie gefauft haben, ge- 
hört Xhnen, mein Herr. Webrigen? 
mil ich Ihnen fagen, daß er feit drer 
Tagen nichts gefrejlen hat, Die Ge- 

*t hat'e fein Geld dazu. Wär- 
ter, öffnen Sie den Lömenfäfig und 
lafien Sie den Herrn fein Eigenthum 
| fortnehmen.“ Da zerftreute fih vie 
Menge, jchnell machten aud) die Käu- 
| fer ihre Gebote rüdgängi.. Man er: 
wartet jet, daß die Stadt Moskau 


in dem des Staate3 und des Bundes ift | den Roofoaifchen Garten übernehmen 
die Abfchaffung einmal eingeführter ! — se ’ 


Ausgaben nahezu ein Ding der Un- 
möglichkeit. Wird mwirflich einmal ge- 
ſpart, weil e3 nicht ander3 mehr geht, 
ſo wird eher an allem Anderen gefpart 
al an den Gehaltsliften unnöthiger 
Ungeftellter. Die politifche Verwaltung 
mag aufhören, ihre michtigften Oblie- 
genbeiten zu erfüllen; nur fol man ihr 
nicht zumuthen, ihre politifchen Günft- | 
linge, Schüßlinge und „workers“ von | 
der öffentlichen Krippe zu entfernen. 

Die Regierungspruderei inWafhing- 
ton, mo das Schriftfegen noch immer 
nad Altpätermweife mit der Hand ftatt 
mit neuzeitlichen, foftenfparenden Dla- 
Ihinen gefchieht, ift nur ein BBeifpiel 
aus bielen, die fich nennen ließen. 
Statt mit möglichjt wenig Leuten aus— 
zulommen zu fuchen, beichäftigt man 
jo viel wie möglid. In New Orleans 
fteht eine Münzanftalt, die jeit Jahr: 
zehnten ihre Nütlichteit überlebt hat. 
E3 ift im natürlichen Verlauf der Ge- 
Thäfte abfolut nicht3 mehr zu thun für 
fie. $hre Einrichtungen find veraltet, 
lo daß der Betrieb ein außerordentlich 
fojtfpieliger ift. Um fie im Gange zu 
halten, muß man Gold und Silber den 
Münzftätten entnehmen, die fich in der 
Nähe der Bezugsquellen befinden, und 
muß mit großen. Koften bie Metalle 
nach New Orleans verfenden, mofelbft 
die Ausprägung mehr Zoftet, ala an den 
anderen Pläten. Irobdem wird diefe |. 
Münzitätte im Gange gehalten — aus 
dem einzigen Grunde, daß ihre Ab: 
Ihaffung eine Anzahl politifcher Ange- 
jtellter überflüffig machen würde. — 
Es gibt folcher Beifpiele zu Dußenden 
und zu Hunderten, in allen :®eriwal- 
tung3zweigen. Alles mag man bon den 
politifhen Machthabern verlangen, 
nur das Eine nicht: daß fie durch Be- 
Ihränfung der Siellen und Memter die 
zu bertheilende politifche Beute be— 
ſchränken. 


Der Kommandant des, Terrible“ 


Man ſchreibt aus Liſſabon: Selten 
dürfte es einem Reiſenden gelungen 
ſein, die Regierung eines fremden Lan— 
des ſo zu myſtifiziren, wie der Bubren— 
offizier van Ruyter dies vollbracht hat. 
Dieſer Herr war auf einem deutſchen 
Paſſagierſchiffe, aus Südafrika kom— 
mend, in Liſſabon eingetroffen und 
ganz ruhig in einem der vielen Hotel? 
abgejtiegen. Hier aber, angeficht3 ber 
englifhen Flotte, die wieder an den 
portugiefifjhen Küften manöbprirte, 
mußte fein alter Groll gegen den Erb» 
feind erwacht fein und nachdem er fich 
an einigen Gläfern Muth getrunten, 
bejteigt er eine Drofchke, fährt in? Ma— 
tineminijterium und läßt fi alaftom- 
mandant des engliſchen Schlachtſchif⸗ 
fes „Terrible“ beim Miniſter melden. 
Sofort empfangen, erklärte er kurz 
und bündig, daß auf der Flotte die 
Cholera ausgebrochen, und daß einige 
Matroſen auf ſeinem Schiffe der 
Krankheit bereits erlegen ſeien. Er 
müſſe ſeine Mannſchaft ausſchiffen und 
bitte, gütigſt die Quarantänehoſpitä— 
ler in Stand ſetzen zu laſſen. Man 
denke ſich das Erſtaunen der Behörden 
und den Schrecken der Bevölkerung, da 
ſich die Nachricht mit Windeseile durch 
Es wurde der 
Befehl ertheilt, Sanitätskordons zu 
bilden, die Hoſpitäler ſollten geräumt 
werden u. ſ. w. Wer aber nicht lan— 
dete, das waren die engliſchen Cholera— 
kranken, ganz im Gegentheil entfernte 
ſich ein großes Schlachtſchiff, das man 
für die „Terrible“ gehalten hatte, auf 
die hohe See, ja es ſtellte ſich auch 
bald heraus, daß überhaupt gar keine 
Dampfyacht eines engliſchen Kriegs—⸗ 
ſchiffes, die den vermeintlichen Kom— 
mandanten hätte ans Ufer ſetzen kön— 
nen, gelandet war. Nun machte ſich die 
Polizei auf die Suche nach dem 
Schwindler und es gelang ihr auch 
bald, ihn in einer der Hauptſtraßen zu 
ergreifen. Er entſchuldigte ſich damit, 
daß er ſagte, er haſſe die Engländer, 
und fei überbie3 betrunfen geweſen. 
Und mit einer Gutmüthigkeit, die ei— 
ner befjren Sache würdig gemejen wä- 
re, nahmen bie gefoppten Behörben 
biefe Entjehuldigung an und \ießen 
ben Mann laufen. 


Ein Löwentauf. 


Eine amüfante Szene ereignete fich 
jüngft in Mostau bei der Auktion bes 
dortigen Zoologifchen Gartens. Dies 
fer wurde bon einer Privatgejelichaft 
fon einige Zeit mit Berluft unterhal- 
ten, biß enblich ein Gläubiger die Ge- 
bei verlor und gejeßliche * 
ftände des. „300“ gepfänbet und eine 


| 


EBERLE ENTE TEE TREE 
Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, daß unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Liſa Zillner 
am 26. November, Nachm. 4.15 Uhr, im 
Alter von 55 Jahren felig entfhlafen iſt. 
. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
29. Nodember, 1.30 UhrNahm., vom 
Sransthaufe, 9 Sinfhe Str., nad Roſe⸗ 
bill Gottesader. Um itile Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Krufe, Wird. Anna Wanderlen, 
Kinder, nebit Schwiegerfohn, En- 
Tel und Bermwandten. ffa 


_— t 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Martha Mante 
im Alter von 18 Jahren und I Monat felig im 
Herrn entichlafen“ ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am  Dienitag, den 1. Dezember, bom 
Zrauerbaufe, 448%. Maribfield Ade,, nah der 
St. Johannes Kirche, Ede Bicerdife und Supes 
rior Str., von da nad dem Concordia Gottes» 
ader. Um itile Theilnahme bitten die tiefbetrüb- 

ten Hinterbliebenen: 
riedrih und Alwina Manfe, Eltern. 
Enmta, Schweſter. 


Nun gebt doch mit mi mir zum Grabe, 

Ihr, die eS mit mir gut gemeint; 

Und weil ich meinen Nelus babe, 

So ift’3 nicht nötbig, daß hr meint. 

Ei, jharret mih nur immer cin, 

Nun gute Nacht, ihr Liedften mein! 

Nun gebet weg don meinem Grabe, 

Gebt beim. nad Eurem Haufe zu, 

Xegt num die Trauer mieder ab, 

Und gönnet mir doch meine Rub'. 

Mein Bette ift mir recht gemacht, 

Drum, liebite Freunde, Gute Radt! 
a 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Groß: 


mutter 
Friederide Wendt geb. Midomw 


am Donneritag, den_26. Nobember, Morgens 
9.30, im Alter bon 77 Jahren, 8 Monaten und 
25 Tagen jelig im Seren entichlafen ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Sonntag, den 29. 
Nobember, Nahm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 223 
Waihburn Ave, nah der ed.-Iutb. Jımamnuels- 
Kirhe, Ede 12. Str. und Afhland Boulevard, 
bon da nah Wunders jsriedbof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Friedrich Wendt, Sohn. 
Sophie Kieiewetter, Tochter. 
Briederife Wendt, Schwiegertodter. 
Sie Kiefewetter, Schwiegeriohn, 
Entelfindern. 


nebit 
trfa 


Tobes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab unfer lieber Gatte, Bater und Groß 


bater 
Ernit Wittenburg 
am 26. November nah langem Leiden im Alter 
bon 81 Jahren und 11 Monaten felig im Herren 
entſchlafen iſt. — am Sonntag, den 
29. November, 1 Uhr Nachm. vbom Trauerhauſe, 
85 MeNepnolds Str., nah Wunders Friebbof. 
Um itille <heilnahme” bitten die trauerndbenHins 
terbliebenen: 
Glementine Wittenburg 
Heinrich Wittenburg, S 
Martha Wittenburg, Schwiegertocter. 
— — und Suſie Wittenburg, 


84* Brahn, Gattin 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Maria Lindner 

am Freitag, den 27. Nobember. im Alter bon 
70 Sabren geftorben ilt. Das —3 findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 88 W Place, am 
Montag, den 30. November, 5 Uhr Vorm,, bon 
der ©t. Paulus Kirche, Ede Hohne Abe. und 22. 
Place, nad dem St. Bonifazius Friedbofe. Um 
itile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Maria und Margarethe Fredrich, — 

John und Caſpar Lindner, Söhne 

Mathias und Wilhelm RE Schwie⸗ 


e * ne 
Katda na Lindner, Schmiegertochter. 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schwiegermut«- 
ter und Großmutter 

Albertine Mandte geb. Fleiihhauer 
am Freitag, den 27. Nobember, NAbenb3 10.35 
geitorben tit. Die Veerdigung findet — am 
Montag, den 30. November, Nachm. 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 293 Blue 3land Ave, nah Wald» 
beim. Um ftile Ibeilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Chad. Mandte, Annie Roie, Emma Mau- 

rer, Kinder. 
Ab. Nofe, Rud. Maurer, 


Schwiegerföbne. 


Zude8-Anzeige. 


Lincoln Teutiher Franen-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab unfere liebe Schweiter 
Dina Weber 

plöglich geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 29. Nobember, Nam. 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 541 N. Halited Str., 
nah Graceland, Die Beamten find erfucht, puntt 
1 Ubr in der Rereindballe zu eriheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er— 


mweifen. 
Garolina Hanf, Präfidentin. 
Baulina Brandes, Selr. 


Tohe3-Anzeige 


Goethe Frauen ⸗Verein. 
Den Mitgliedern und Beamten zur Nachricht, 
daß Schweſter 
2. Sillmar 


am 26. Nobember „geltorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 29, Nobember, 
Nahm. 3 Uhr, vom Trauerbaufe, 9 nie &tr., 
nah Rojebill. Die Beamten find erfucht, fich um 
1 Ubr in der Bereinshalle pünktlich zu verſam⸗ 


I 
Er Eliſe Kilſenbrin ———— 
Auna Huber, Sefretärin 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 
x 2 dab mein geliebter Gatte und unfer Tieber 


Martin Fielik 
am 27. November geftorben it. Beerdigung Bm 
2. A am Sonntag, den 29. Nobember, 


Rahm., vom Tramerbaufe 375 z 
‚Ana Soncordia 
ftilfe —— — bitten die trauernden Sin 
terbliebenen: 
Yen 9 min. 
»Billtam, Ern Franf U. 
thur umd George, sin ber 
Ant Sonntag, ben 29. Nobember, 1 br *8 
mittags, findet die enmdgiltige Peftattung 


Be per Autihen nad 

UAmelia 

Beerbigungß- -Angeige, 
u Fran Giifabeth vuſch 


In kurzer Zeit tmurben die Ber lu Beieotafe aufsenahrt wurde, da: 


" Henra Mimasl und 2issie Mcard, Kinder. 


ae 


nun 


Tubes. ———— 
By arteie Haie —8* 
ie Eteffet 


Tochter des —— Fred Steffel, im Alter 
bon 22Yabren und 5 Monaten geftorben ift. Die 
9. findet ftatt = Sonntag, den 29. 


e Nad» 


Depot und dann per Card nad Mm 
Friedhof. Die trauernden Öinterbliebenen: 
zan Anna ri Mutter. 
zau Chad. A syn Frau Beter Kill Ir,, 
Konis und Francis Gteffei, 
ef wi ſter. 


fa 


Epoded- Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unjer geliebter Gatte, Bater und 


Bruder 
Henry Meher 

am Donneritag, den 26. Nobember, in feiner 
Wohnung in Arlington Heigbt3 geitorben it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
29. November, bomZTrauerbaufe in Arlington 
Heiabt3, IU., um 1.30 Nachım., nad dem Fried» 
bof dafeldit. Um ftille Theilnabme bitten: 

Zouife Meder, Gattin. 

Emma Teih, Minnie ganet, Bm. ©. 

Diener, Lizzte —— inder. 
Dora von der Heyde, Schweſter. 
W. F. Meyer, Bruder. ſaſon 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Gatherine E. Herman geb. Will 
am 26. Nobember 1903, um 12 Uhr Mittags, 
im Alter von 68 Jahren geitorben ift. Die Beer- 
digung findet jtatt am Sonntag, den 29, Nobem- 
ber, um 1 Uhr Nahm., vom Irauerdauje, 152 
Haftings Str., nah Waldheim. 
Gm ., Thereia Bechm, Sohn und 


Io 
Paul Bess, Entel. ftfa 


Todes-⸗Anzeige. 

Piälzer Frauen-Rerein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach» 

rit, dab Schweiter 
Tina Weber 

geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 29. Nobember, Nahm. 2 Ubr, dom 
Trauerhauſe, 541 N. Halited Str., nah Grace: 


land, 
Lina Lenier, Präfident. 
Katharina Gutmadher, Selretärin. 


Todes— Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Heinrich Morbach 
am Donneritag, den 26. November, Abends 6 
Ubr, fanft im Herrn entihlafen iſt. Beerbiauns 
bom Zrauerbaufe, 1740 51. Str., um 11 lihr 
nah der &t. Auguitinus n 
der Grand Trunt R. R. nad dem St. 
Gottesader. 


Kirche, bon dort mit 
Marien 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannien die traurige Nadh- 


richt, dab 

Anna Marie Schid 
(Wittwe bon Reinhold Echid), 
Leichenfeier findet ftatt am Sonntag, den 29. 
November, um 2 Ubr 30 min., bon der St. 
Bauld Kirche, Orbard und Kemper Place, Pas 
Um itille Theilnahme 


aeitorben  ift. 


tor John, nah Graceland. 
bitten: 


Fon Schi und William Schild, Schwäger. 


Tohe8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein imnigft geliebter Gatte u. Vater 
Philipp Sad 
im Alter von 45 Jahren —— iſt. Beerdi⸗ 
gung am Sonntag, den 29. November, 1 Ubr 
Nachm., vom Trauerbaufe, 1071 Nelfon Abe., 
nad dem Waldheim Yriedbof. 


Geitorben: Unier lieber Bater Mathias 
Kaeter heute Morgen um 7 Ubr, in feis 
ner Wohnung, 646 Wells Str. Beerdis« 

ungs-Ungeige fpäter. Die trauernde 

amilie. 


Geftorben: John Spies, 87 Jahre alt, aelieb:- 
ter Vater don Mrs. Helen Beters, dem beritneb. 
George Bohnen, Mrd. Wertrude Eteiien und 
Mrs. Anna Lueder. Drerdigung Sonntag, um 1 
Uhr Nahm., vom Irauerhaufe bon Mir’. U. DM. 
Mehnen, 4325 Langley Upe., nad der Hold An: 
gels Kirche, Dafvood Boulevard und Zincennes 
Ape., dann mit Sintihen nah dem St. Vonifa— 
zius Friedhof. 


Geftorben: Garl Reuther, am 27. November. 
um 10 Ubr Abends, aeliebter Gatte von Margas 
retba —— geb. Ehum, Bater don Henrh, 
Mirs. Elifher, Mrs. 2. Karman, Mı3. M. 
Con, rs U. Kodler und Philipp. Reutber. 
Beerdigung Montag, den 30. November, um 
9.30. VBorm., nad der St. Bonifazius Hicche, 
dann nah dem St. Bonifazius Friedhof. Keine 
Bluͤmen. 

Geſtorben: Auguſt Schmoll, am 26. November, 
geliebter Gatte von Lizzie Schmoll und Bruder 
von O. H. Schmoll, Mrs. F. Gabel und Ma— 
thilda Faude. Beerdigung findet ſtatt am Sonn 
tag, den 20. Nobember, um 2 Uhr, vom Trauer— 
aufe, 91 Bells: Str., 
Friedhof. 


N. nach demGracelgud 


frfa 


Geſtorben: Alma pen geb. Mranter, go- 
liebte Gattin don Arthur Jarnede, —— 
am 27. November. a bon 794 Mil: 
maufee Mve., am Sonntag, den 29. Nobember, 
1 Uhr Nahm., nach Rofehil. 

Geſtorben: Joſef Pant, geliebter Gatte der 
verſtorbenen Mathilde Yaul, 68 Jahre und 1 
Monat alt Begräbniß dom Trauerhaufe, 69 
Walton Place, 2 Uhr Nachın. Sonntag, den 29. 
November, nad) Graceland. frfa 


— — — —— — 


Geſtorben: Hermann Walker, 44 Jabre, 11 
Monate und 7 Tage alt. Beerdigun ng am Sonn: 
tag um 1 Uhr Nadm., von 123 String Str., 
no Waldheim. 


Zur Grinnerung. 
In wehmüthiger Erinnerung an 
Julius Bergin, 
geltorben am.27. Nobember 1902. 


Ein Yabr ift fhon berfchmunden, 
Daß mein geltebter Gatte Du, 
Bift bon An 


ur ewi 
Bilt wob on mir geſchieden, 
Doch Liebe ſcheidet nicht, 
Rube ſanft in Frieden, 
Wir vergeſſen Seiner nicht! 
Sagt don Erdenfchinerzen 
‘st Du in Deiner fühlen Gruft. 
&n a tbeuer meinem Herzen, 
Dis mein Erlöfer mid aud_ ruft! 
Dann werden wir in jenen Höben, 
Uns alle, alle mwiederfeben! 
DO Tag, der Du mir wiedergibft, 
8* auch entfernt mein Herz noch liebt. 
u liegſt in meinem Herzen, 
Ich werd' Dich wiederſehen, 
Tas erleichtert meine Schmerzen, 
Denn Du mirft auferjtehen! 


Deine trauernde Gattin: 
Sohanna Bergin ach. Bok, nebft Kindern. 


Dantiagung. 
Allen Iheilnedmern bei der Beerdigung unfe- 
res lieben Baterd 
Garl Bueichel, 
ins Befondere dem. Herrn Albert Eifenmann u. 
Herrn Franz Riemann für ibre troftreihen 
Worte am Sarge ded3 DBabingeihiedenen im 
Zrauerbaufe und am Grabe in Waldheim, dem 
ubert änner-Ebor für feine teundliche 
Mitwirfu ſowie für die reihliden Blumen- 
ipenden feitend de3 Direftoriums der Chicago 
&o-operated Trading Coriety oder Konſum⸗Ver⸗ 
ein und unferen lieben Freunden unferen in- 
nigiten Dant. 


Henry und Charfes Puefchel, nebit Samilie 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasso. 
Telephon. North 185 Hofddij 


Alte Aufträge pünktlich und Bilfigft Beforgt. 


Columbia Damen-Verein 
&henter - Borftelluna und Ball! 
„Bon Sieben die Häklichite.“ 
Sonntag, den’ 29. November 1903. 
in der Lin Diperfeh Beulen 


n Zurnuhalle, 
nabe Sheffield Ave. Anfang 8 Uhr. Eintr 


die Berfon. 


"Winterfest 
s Constantia „Loge : 


— * * A. F. « 
m Sonntag — 53 1008, n Brand 
$ ee Erle und ®. Elart Str. — Anfang 
Use, a rittags. ana 


€ harter-Einweihung”“; verbunden Wil 
Nordwest Plälzer "Damen-Verein 
Gambrinns Sale, ö88 N. 
Unfang 4 


um mann mem en mn Sun an men 


u Powers - 


u nn — — — — — — — — — —— — nn — 


| 


Hoden Steate, | Geld 


7 eis IE die Werfon. gm berfaufen.- 


- 


Direltion........... ——— Leon Wachsner 


Eountag, den 29. Rovember 1903. 
11. Abonnement$= "Borkellung. 


MEDEA! 


Tramatijches — in 5 Aufzügen von 
Grillparzer. 


Sige jeht zu haben. frfafon 


AUDITORIUM 


Großes Ronzert von Mitgliedern von 


der Fakultät des 


American 
Conservatory of Music 


Wilhelm Middelihulte, Organift, 
HowarbiWells, Pianift; HerbertButler, Violinift; 
Edivard Torone, Tenor: NRagna Linn, Soprano; 
mit Orcefter von 50, jämmtlic Mitglieder des 
Chicago Orcheiter, 
MWeidig 


Mittwoch Abend, d. 2. Dezember ’03, 


um 8 Ilbr, 


Eintritt = = « = » 50, 75 und $1.00 
einſchlietzlich reſervittem Sitz. 
Schüler Umtau jch⸗ Tickets find au baben bei 
Thon & Healy's u. Clavton F. Summy Co. 
Der Verkauf beginnt Minwoch d. 25. Nov. 03. 


unter Direktion don Udolf 


Große Agitations⸗ 
Maſſen⸗ -Berfammlung 


International Federation 
OF ILLINOIS 


einberufen auf 
Sonntag, den 29. November 1903. 
— ur 
Horans Halle, 255 S. Halſted Str., 
Ede Harrifon Str., vandı 2 Uhr Nachm. 
Der Zweck dieſer Rerfammlung ift, allen Mit: 
liedern. deren Sreunden, Belannten, Fremden, 
owie Brüdern und Schweitern anderer Oraani 
fationen Gelegenbeit au geben, nad Klarlegung 
unferer Prinzipien jich diefer Neugründung als 
Reorganifation jekt noh im Alter von 1860 
Jahren anzufcließen, che ber Gharter-Antran 
definitiv geichlofien wird. Um vecht aablreiches 
Ericheinen bittet im NAuftrage der bereinigten 
Logen: 
Er. 4. Ed. 9. Bode, D. Maier, R Rud. Huber, Komite. 


— 


12. Stiftungs-Feſt 


des Vereins 


„Deulſcher Waſſengenoſſen“ 


verbunden mit Konzert, Vorträgen, Theater und 
Ball, am Sonntag, den 29. November, in der 
Süpdfeite Turnhalle, 3143— 8147 State Str. 
fang’ 3 Ubr Nachmittaas. Eintritt 25 Gent2. 

uodb 2 770 OBER 8 


Herbil: Konzert und Ball 
Liedertafei Eintracht 


Sonntag, den 29. November 1903, 
in Schänhofens Halle, 
Ede Milmwatılee und Aibland Ave, Anfang Na» 
mitiag3 3 Uhr. Eintrittäfarten 25 Gents, an der 
Ralie 56 Ent, ndv21,23 


Großes Konzert und Bau 


deranitaltet vom 


Hugo Schmoll Gemischter Chor 
unter gefälliger Mitwirkung neihäster Soliften 
und Gefangbereine, am Sonntag, den 9. NH 
veruber 1903. in dev Wider Part Halte, N rt⸗ 
Ade., nabe Milmaulee Ave. Anfang 3 Uhr Nad 

mittag. Eintritt 25c die Berfon. nb21,23 


Aus 


>» Stiftungsieit und Ball 


beranitaltet bom 


— 
Beethoven Frauan - Varain, 
in der Aurora Turnhalle, Afhland. Abe, und Di: 
bifion Str. Anfang Rachm. 3 Uhr, Tidets-ör 
die die Berfon. 


Erſter groher Yreis- ‚Maskenbail 


abgehalten vom 


Unterstützungs-Verein Bavaria 
Samitag, den 5. Tezember 1903. 

in Wolz’8 Halle, Ede Nortd Ave. und Larrabee 

Str. Anfang 8 libr Abends. Eintritt 25c pro 

Berf on. 28no0d,4des 


ROOSEVELT FRAUEN-VEREIN 


Zweiter großer Herbit-Ball, in Maniteins Haile, 
de Dipifion Er. und Enlifornia Ade, ant 
Samitag, den 5. Dezember 1903. Anfang rn 
= ' Ubr. Tide ets 25c die Perfon. nov2s·dz 


Zur Wurzhütt nt, 244 Efyfourn Aye. 


Samftag, den 28. und Sonntag, den 29. Nov. 
Großes Konz‘ rt nnd Boritchung! 


Aufteeten folgender" Rerionen: Frl. Gertrud 
fyre , Liederfängerin, Frl. Olga Roſſi, Coſtüm— 
foubrette, Frl. Anna Meiſter, MWalzerfängerin, 
fowie der hefann te KRomiler Herr Wm. Diten. 
Anfang Samftag 7.30—Anf. Sonntag 3 Beam. 

Joſef Moſer, Beſitze 


— — 


an Ort und Stelle ausgewählt, 
abjolute Reinheit garantirt. 


Mofel: = Saar: Weine 


H. JAEGER & 60. 


einitube 


95 Dearborn Sir. 


17nob,bidofaion,dio 


KOHLEN! 


Spezielle Preise. 
Belte Heding vder DB. & D. 
Zump, per Tonne 
Indiana Lump, 
per Tonne 
Indiana Egg, 
per Tonne 
Indiana Nut Nr. 1, 
per Tonne 
een Nut Nr. 2, 
der Tonne 
Sartlshlen zu den billigften Marktpreiien. 


. PUTTKAMMER 


109 Randolph tr. 
2067,d&i,1mt 


805 Schiller 
Tel. Central 


Empfohlen von — 
— 
ten, m —RW 


gegen Rheumatismns, 


die Ba u a LI 
Aati 
— Abe. 


DD N. WATRY &CO.,, 
v9 DO Hanbolyh Ste., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brilen und Uugengläjer eine 
KAovaks, Gameras und phologr. Material. 


EMIL * „SCHINTZ 


IB 





Putzſeife. Gebrauche e 


Lotalbericht. 
Brieftaften. 


3. 8. — In der Stuhlfabrif der Jobnfon Chair 
Go. 23 N. Green Str, wird man Jhnen gewik 
— lönnen, wo Sie das Gewünſchte erhalten 


T. K. — Auch gebrauchte Betten lönnen nicht zoll⸗ 
Trei eingeführt werden. Wegen der Wraßtloften 
mäüffen Sie fi dur Ihre Wngebörigen bei einem 
beutichen Epediteur erfundigen laffen. 

E. Mather Str. — Die Shriftieker Union 
Nr. 16 ift Die ältefte hiefige Gemerkichaft, fie bes 
ftebt jhon über 50 Jahre. — Die genaue Zahl der 
bier beftehenden Gewertichaften ift uns nidt bes 
tannt. — Der Hartfohlengräber:Streif dauerte nahe: 
zu ein halbes Jahr; er wurde im legten Frühjahr 
beigelegt. 

8. 8. — Wenden Sie fh an 
oder an Frl. Florence Lelly im 
läufig deutih ſprechen 

Wim. G — Allerdings Tann, der graue Staar 
duch operativen Gingriff gehoben werden, ienig: 
ftens in den meiften Fällen. — Auf Empfehlung von 
Merzten Tönnen wir uns aus nabeliegenden Grün: 
den nicht einlajjen. Wenden Sie fih an Ihren Haus: 
arzt, der Ahnen wohl einen zuverläffigen Augenarzt 
nachweijen wird. 

82. — Menn der betr. Arzt wieder hierher: 
kommt, jo wird dies vorher in den Anzeigefpalten der 
„Abendpoit“ befannt gegeben werden. 

6. ©. 2, McHenry. — Mus Sie beridten, 
entiprict Durhaus der gefeglihen Orpuung in 
Sreutichland. DTıe Militärpflichtialet beginnt mit 
dem Wlter von 17 Nahren. Andem Sie nad leber: 
ſchreitung dieſes Alters ehne Erlaubniß ausgewan— 
dert ſind, hahen Sie das Geſetz verletzt. Die darauf 
ſtehende Strafe (Geldbuße) kann durch Beſchlagnah— 
mung Ihres Erbtheils vollſtredt werden, 

O. 


rl. Jane Addams 
ull Houſe, Die ge: 


Wönentlihe Brieflifte. 


N 
emte lagernden Briefe, 


«Dead Letter*:DOffice in 


lfsineten gejanbt. 


folgendes ift die Lifte der im hiefigen Vofs 
Wenn diejelben nit inner 
halb 14 Tagen, vom untenftehenben 
tchnet, abgeholt werden 


Datum an ge: 


o werden fie nad 


Chicago, den 8. November 1908. 


751 Allenbah Albert 
752 Untolie Matje 
753 Arenfton Sam 


738 Bajorinad Wilem 
759 Bardanstis 3 

OD Barhmann Karl 
761 Barnas Vojtech 


762 Barmm Charles M:3 933 Niemiec 


992 Magnus E Mrs 
%3 Marma Mates 
024 Martiny 8 

95 Maslerz Kan 
26 Majet Frant 
97 Mayher RS 
928 Mievent S 

90 Miciawicz St. 
9 Motoonit John 
931 Riedosprat W 
932 Niemiec Franc 
ta nis law 


763 Bartels Therefe Mrs 934 Nichhauier & 


764 Bauer Betty Mrs 
75 Baum Auguft 

766 Bazan Agnieszka 
767 Baznos Üojciech 
768 Bazyt Anton 

769 Bedman M 

770 Bebt Louife. 

771 Belafie Petar 

772 Vernitein Mar 
773 Berta Xohn 

774 Betnar Marja 
775 Bialf Anton 

776 Bilnis Wler 

777 Blumenthal A 
778 Blureewicz Edward 
779 Braljevie Seli 
780 Bron Mes. 

781 Brozek Wojciech 
782 Buckh From 

783 Budnieonla Mary 


: 784 Bulanda Maryana 


!' 785 Buntirg Thereia 
ı 786 Bordat Barthlomi 


B, NR Halfte» Str — Wenn Sie ven 


Agenten nicht zur SZurüdnahme der Kündigung bes ' 


wegen Ftönnen, fo bleibt nichts Anderes 
als ihr Folge zu leiften, mwinrigenjalls Sie fih auf 
geriht.ide Serausfegung gefaßt zu machen hätten. 

Di. 9 — Das Gejeg verpflichtet den Water, für 
den Unterhalt des mittclofen und erwerbsunfähigen 
Sohnes zu jorgen. 

1. 3. — 1-3) Nad Illinvifer Gejeg iit die 
Wittwe zu einem- Drittel des Naclajies berecptiat; 
auf Die übrigen zwei -Drittel haben die Kinder des 
Veritorbenien, gleichpiel aus welcher Ehe, zu gleichen 
Theilen Aniprud.— 4) Die von der rau in die Ehe 
gebradhten Stichlinder, wenn nicht adoptirt, haben 
fein Unrecht auf den Nahlak des Stiefpaters. An 
den Nachlak der Wittiwe theilen jih zu gleichen 
Theilen deren jümmtlihe Kinder. — 5) Das Erb: 
recht des verftorbenen Kindes füllt an deffen Kin 
der. — 6) Es ift durch Gefek fein beitimmter Zeit: 
ranın gejekt. — 7) Die Erben fünnen den Nachlak 
fo lange, wie fie wollen, in gemeinfamem WBejite 
behalten. — 8-0) Können die Erben fih auf die 
Theilung nicht einigen, jo hat jeder da3 Redt, auf 
Theilung zu klagen und ſich dadurch die Verausſol— 
gung ſeines Antheils zu ſichern. — 10 Als gemein— 
ſame Eigenthümer ſind die Erben auch gemeinſam zu 
dem Ertrag des Grundſtückes berechtigt; ſo lange, bis 
Verkauf oder Theilung erfolgt. 

€ D., 59. — Die Frau iit in fhlimmer Lage, 
der ſie ſich höchſtens dürch PVerlajien des Staates 
und Trennung von dem zweiten Gatten entziehen 
könnte. Sie kann gegen den ſie beläſtigenden erſten 
Manmnm keine gerichtlichen Schritte thun, ohne ſich 
ſelbſt zu verrathen; auch kann jener ſie jederzeit zur 
Anzeige bringen und dadurch die Einleitung des 
Strafverfahrens erwirken. Die hier auf Doppelehe 
ſtehende Strafe iſt 1bis 5 Jahre Zuchthaus und 
Geldbuße bis zır $1000. 


"heumatigmus, in Ddiefem Klima fchmerghafter 


als jedes andere Leiden, geheilt dur& Wezept Rr. 
9851, ven Eimer & Amenb, 


— Bd — 


Todesfälle. 


Nadftehend veröffentlichen wir die Namen des 
eutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsam? 
Meldung zugine: 


Buhr, Cha F, 11 S.; 921 Belmont Abe, 
Ded, Marion, 39 3.5 5 Normal Avenue. 
Dalle, Kulius, 45 %.;: 16 W. N. Str. 


übrig, ' 


ı 838 
839 


Finteliiein, Barney, 34 3.; 668 W. Divifion Str. | 


Fricher, Elisa, 80 3: 939 W. North Üpe. 
Deinz, Merparetba, 80 3.: 1076 Hirih Str. 
Sanzl, Matbilvda, mM 3.; 1340 @. 18. Straße. 
Heimerle, Srnit, 12 3.; 1456 Kimball Une. 
Hanjen, George, 25 3.5 1596 N. Fairfield Ave. 
Kormann, Gatherine E., 
Hummel, Aojeph, 25 3.5; 
Jung, Margarethe, 70 Y.; 618 Sergwid Str. 
Sanjien, Birginia, 54 3.; 382 Dearborn Str. 
Kulin, Amanda, 40 3.; 844 Park Une. 
Sucas, William 3, 9 3.; 09 Eric Sir. 
Mann, Annie, 4 3.; 402 ©. Robey Str. 
Martin, William 3, 36 3.; 311 W. Kinzie Str. 
Dreyer, Kohn, &4 3: 16 N. 
Dtten, Roy, 6 %.: 4617 Dearborn Str. 
Pitih, Katherine, 65 N.; 80 Menominee Str. 
Kappel, Fred., 63 X.: 18 Ordard Str. 
Reiſted, Albert, 49 J.; 235 W. Congrek Str. 
Stefiel, Ottilia, 2 Y.; 48488 State Str. 
Schuls, Ulouia, 47 %.: 697 Elf Grove Ape. 
Schmidt, William, 61 Y.: 3519 Union Ave. 

3. 


635 Tolman Ave. 


Schade, Helena, 65 J. 18 Mohawk Str. 
Stadler, Frances, 45 : 647 Xincoln Abe. 
Stein, Andreiv, 59 J. 0 MW. Mapdifon Str. 
Tıtus, Mary €, 84 3%; 7130 Woodlamn. Ave. 
Wendt, Friedrida, 77 J.: 221 Waſhburn Avbe. 
Weinberg, Fannie, B IJ.: 649 W. North Ave. 
— ——— 

Heirathe⸗Lizenſen. 


Yorusenve Seirath3:Lizenfen wurden in der Office 
vs Gountvsßlert3 ansgeitelit: 


Julius Zeugner, Emma Schmidt, 34, 27. 

Douglas K. Blood, Clara Y. yon, U, 9. 

Francis Ryan, Nanctte Wallace, 21, 18. 

Ernit Hed, Nettie Unraty, 26, 25. 

Charles K. Todd, Garrie S. Buland, 29, 33. 

William Walter, Mary Eerl, 21, 18. 

Albert Yincoln, Marjorie E. Macdurney, 28, 28. 

E. Ray Vader, Beifie A. YAufbh, 21, 33. 

ap Spanfs Hopkins, Marie Hollar, 3, 16. 

Kohn S. Schroder, Entilie Schmidt, 31, 33. 

Charles J. Murdock, Edna Fiſh, 25, 3. 

Albert €. Nowe, Glina Bromwe, 25, 19. 

Martin Brandt, Algata Mitawicyz, 3, 27. 

F. Lemuel Pivpyn, Helen D. Speers, 33, 8. 

Hugh M. PVantine, Edith U. Klusman, 26, 19. 

Names X. Kober, Grace E. Bud, 19, 21. 

Kohn U. Sahlin, Charlotte Anderfon, 36, 3. 

Henrn Wett, Frieda Warner, 27, 23. 

Anton Liewede, Joſephine H. Neilly, 51, 19. 

Frant J. Kubit, Lillian KR. Pofiop, 24, 19. 

Fred Glen, Viola D. Baffett, 24, 3. 

rauf EG. Brown, Lillie D. Edwards, 24, 26. 

‚Mitlos Mihna, Eufie Cutla, 9, 21. 

Grneit Zenit, Arma Mohn, 27, Wu 

Mels Dlion, Iennie Oblitedt, 32, 22. 

John Franklin Linn, Lauretta May De Wolf, 
%, 18. 

Nicolo Fintano, Margarethe Pizzolato, 5, 16. 

August Pardubn, Mary Dunne, 35, 8. 

Arel Pirgerion, Alerandria 2. Lindgren, 88, 25. 

Frant PBrebner, Ada Small, 3, 18. 

Oliver S. Rolan, Emilie ZJobnion, 35, 3. 

Henry ©. Kivermore, Etbel Ofterfamp, 3, 2. 

Henrv Berger, Bertha Syifcher, 25, 18. 

Andrew Nelion, Ebba U. 3. Anderfon, 40, 40. 

Fred Schmidt, Henrietta Stubl, 21, 18. 

Charles Gifenbeil, Amelta Gisner, 38, 84. 

Sidney Dr Witt, Selma Bak, 21, 18. 

Henry Eritein, Golda Steinberg, 8, 21. 

Nudolpb Marihali, Emma Mottis, 24, 9. 

John — Wilbelmina Albertina Noftrom, 
9) 

Auguftus Stodiey, Etta Maper, 9, 31. 

Allen Bertram, Natalie Kraft, 27, 19. 

Nathan Hoffman, Bertha Labopith, 24, 20. 

George W. Franz, Minnie Schuls, 21, 19. 

Williom E. Saller, Augufta Rabe, 34, 38. 

William U. Eell, Delia Vohlmann, 38, 17. 

Angelo Lorera, Xena Graggo, 21, 18. 

Penny Groenberg, Roite Saytowih, 6, 9. 

Ichn Wolter, Mary Steinberg, 22, 22. 

Anton Bryngelſon, Julia Tetge, 32, 82. 

Thomas Kane, Margaret Coleman, 35, 89. 

Kohn W. Mapus, Mortie ©. Weit, 30, 21. 

Michael Aauardo, Maria Therefia Piuta, 22, 19. 

Giuſeppe Riſſo, Providenza Rio, 26, 18. 

Edward U. Tatro, Caroline Sheahan, 88, 41. 

William Grabam, Florence U. Romers, 44, 8. 

Pernbard Klartowsli, Anna Dumte, 33, 9. 

Mad Dankig, Eitber Miller, 9, 2. 

Names Brundage, Eliſabeth Flzgibbons, W, 46. 

Herman Steinbibber, Emilie Morbler, 27, 21. 

Thomas Toomey, Margaret Sullivan, 5, 3. 

Yuigi Curono, Gracia Moglionern, 38, 18. 

Nobert Pape, Mary Knuppel, 30, 25. 

George Grane, Carrie Chriftman, 38, 8. 

Somuel Lepunsin, Lena Navman, 30, 24. 

George 3, MeMillen, Agnes Lovell, 9, 9. 

ugene 2. Steadman, Lena E. Winemeller, 3, X 

William BP. Gorman, Theodore E. Hanfon,-27, W. 


„Derbiete einem Narren 

etwas und er wird das 

Gegentheil thun.” Ge 
brauche nicht 


dapolio 


(Wir ſagen dies zur Ab ˖ 
wechslung). Sapolio iſt 
ein kompaktes Stück 


78 Carlisl Kate Mrs. 
783 Gaton E H Rev 
789 Gejta Friedrid 
790 Chlopek Jan 

791 Chorvat Jozef 
792 Chrapufta Franc 
7% Cohen Jacob 

794 Cohen oe 

795 Gueculih Jakov 
796 Curſydlo Ian 

797 Daujes A 

7R Daujes Konrad 
79 Davi Maria 

800 Debromstfi Aozef 
801 Dedie Bincenc 
802 Denenhol; Ch 
803 Dörrfuß John A 
804 Drozd Jozef 

5 Drutteyn Wiltor 
806 Druft Walety 
807 Dumong John 
ER Gatn € AU Mik 
809 Engemeyer Hench 
810 Erenburg & 

811 Eichette Nean 
812 Fligel Borllo 
813 Fonigl Marie Mrs 
814 Fyonzen Bernhard 
815 Frei Edward 
816 Frigel S 

817 frriedman S 

818 Zucit T Mrö 
819 Gabryjel Janacy 
8% Gallihneider M 
821 Gamiyf Xan 


822 Gerzann Anna Mik 


823 Gielerat No 
824 Gimbert Aler 
825 Ginalsta Anna (2) 
825 Gireus Adaın 
827 ®iret Kohn 

828 Glanz Ndolf 

829 Godenalis M 

80 Golebat Ludwig 
Bl Gorden Paul 
832 Gräf Anna Mrs 
833 Granat Yohn 
834 Orzegorsto Marya 
835 Gronmwall Fred 
835 Grupeic Scepan. 
837 Gupinsfi N 
Gumit Auguft 
Gurarz Nid 
Hanfut Wojctech 
Hajensty Ian 
Hellelmann Otto 
Sigel $ 9 
Hofer Eduard 


80 
&4l 
842 
543 
84 


1845 Hoffmann Hugo 


| 97 
ı 848 


68 3.; 152 Haftings Str. | 
8’ 29 8 | 850 


846 Ber Franz 
olzinger Yranz 

Honfi Nohn 

849 Horvathy Mathias 


Horwik 9. Bros. 


ı 851 Horvat Martin 


i 852 
88 


ı 85 


Spaulding Ave. | 


Imre Gal 
Ntvan Krutilla ı 
Jäger Jakob 
Janu Frank 
8Sb Janiak Franc 
57 Janos Hruska 
88 Janos Pietri 
89 Janos 8 

860 Jentowsti Georg 


84 


8sl Jelas Ivan 


82 Jevsʒ Michal 


86 Jewaſinsti Ignacy 


804 Jochyn iak Jatob 


865 Kachrowicz Tomas 


866 Kaermarel Jan 


87 Kanurie Stevo 


868 Kaplan O 
869 Kafſionows ki 
870 Kafuba Yan 
871 Kaufman Schnil 
872 Kauffmann Sam 
873 Kayſtofik Agnieska 


M 


874 Kieler Frane 


6 


375 Kieller Yan 

876 Kirntid Toma 
&77 Klein Seni 

FR Kmet Ian 

879 Anayopic Maria 
80 Koſter Woliam 
1 Kline Eitber Mrs 
882 Koemoala Jana 
8 Kolan Wladys law 
884 Kolodzic Ian 
885 Konizomsti 
886 Koppel A 

RT Kopaidih D 

RS Korezewsti Dlela 
EI Komwalsta MWiftorja 
EN Komalit Franc 
89] Rrans; Sigmund 
82 Kraufe A M 

893 Kraramstis % 
894 Seranzbom Mr 
895 Krejcaret Marie 
896 Kreer 36 

897 Krufhinsfi Emil 
808 Kugel Wilhelm 
899 Kujamsti Powel 
900 Kugler Frieda 
901 Kulitomsfi W 
2 Kuret Marein 
8 Kus PVaclav 

0904 KAubn Auguit 
0905 Kvarynsty Et. 
906 Kylymon Walenty 
M Lam H. 

8 Laszio M 

09 Lozerevih Th 
910 Xejt Noief 

911 Leweford Jons 
912 Liedtke Hugo 
913 Lipſey Auny 

914 Ludwäg John 
915 Lukeſch Karl 

916 Malanowski Jan 
917 Maleec Jakub 
918 Mader Elizabeth 
919 MWalecki Joſef 
90 Malet Woicich 
921 Malby Guſſie 


— 


97 Vafal 


1005 


1015 
1016 
1017 


1025 


1036 
1037 
1033 
1039 
1049 
1041 
1043 


1047 
1048 


1059 


1065 
1066 
1069 
1071 
1072 Wifchmeyer Heinrich 
1074 
1076 


1078 
1079 


1084 
1085 
1086 
1087 


935 Nogala Franc 

935 Nteratio I 

937 Obrzut Yatob 

938 Obereigner Karl 
939 Ohap Anna 

949 Opalins li W 

941 Oſolin Jahn 

942 Osmansti Anton 
943 Ofewsti Aulian 
944 Dfust Auzef 

945 Otpmic Leon 

945 Palarz Agnisfa 
947 Paegmanı CE 
948 Paſh Lois 

949 Padrynsta W 

950 Pajak Jan 

91 vairoch S 

952 Vata Sz. 

953 Panlitowsti 
954 Paste Frant 

955 Pieman 9 

956 Piepoznift St. 

957 Bolitonsty Mr 
0958 Vvociewyns ka S 
959 VPorwantſcher Harry 
960 Podesva Anton 
961 Poderzaj Helene 
2 Vopta Anton 

963 Vrepeichal V 

964 Prusmowsti W von 
965 Przybycien ©t. 
966 Radelj Terefa 
967 Raczomna Zofia 
958 Radzewiz Adolf 
99 Maidel Mitol 

970 Rapezat Michal 
Wojciech 
N2 Rauchenberger Lina 
973 Raſtie Marlo 

94 Reichardt RMrs 
95 Reißner H Dr. 
976 Rayınan Pauline 
977 Ritt Kohan 

978 Robarts Geo. (2) 
979 Romanft Yozef 
80) Rofotek 03. 

981 Nojin R 

982 Rolowsti R 

983 Roth Yobann 
984 Rüdersberg Simon 
985 Nuzficsta Henrif 
ORG Rybinsfi Jan 

987 Sabay Yobann 
988 Sagovac Filip 
989 Samuelfjon O B 
99 Saftadet Michal 
991 Savetzly S 

992 Schaefer Guſtav 
993 Schaniyn Mr 

904 Schneider Adam 
995 Schoenemann Eleon 
96 Schönin Theodor (2) 
997 Scholih Xerthold 
098 Schroeder Dtto 
v9 Schwarz Karl 
1000 Schwarz Emrich 
1001 Schweich John 
1002 Samie Aliſit 
1003 Seremak Jatob 
1004 Seratin Katarzyna 
Shear Louis S 
Shoojta Jozef 
Stolarczyk Andrzy 
Stwaret Johan 
Sliwa Barbara 
Smit S 

Smith Marv 
Smith Paul 
Solar Paula 
Solecki Woj 
Sosnowsti Maly M 
Spbavec Jozef 
Sroka Anton 
Stangl Frant 
Szchone Kriſchian 
Sianeſit Michael 
Stanet Maty 


1006 
1007 
1008 
1009 
1010 
1011 
1012 
1013 
1014 


1018 
1019 
1020 
1021 
1022 
1023 
1024 


Stanet Antonına 
Stajat Anna 
Stabonauskas John 
Stepanandas Adam 
Strelety Ignac 
Strumstis Adam 
Stunac Marko 
Stybe Antonin 
Styrynsta Roſalija 
Suba Alozy 
Suchwatko Wicenty 
Supfus Wm. 
Swiatet Bronisfon 
Sprovatfu Jana 
Szynals ki Stanis law 
Szanocka Petronela 
Sjewecyt Walenty 
Szewezyt Woj 
Sznajder Frank 
Szutenbuch Mich 
Tobis; Zofia 
Teczar Joz 
Telſchow Auguſta 
Thummert F G 
Tomazin Marya 
Trebace Jozef 
Tuna Markus 
Unger Matthian 
Ujelis Jonas 
Vaächt Konrad 
Vanek Kattie 
Vasta Stafan 
Virubal Agnas 
Voet H 

Vokoun Frantiſel 
Vulver Martin 
Vukmirovie Peter (2) 
Wadas Joſef 

Wal Tadens; 
Waſilowsti Sta 
Watzet Joz 
Wegezyn Adalbert 
Wattus Dominiks 
Weidlich Frank 
Wejnerowsti Ludwig 
Wernecke Rudolf 
Wielgos Michal 
Wiereiech Jan 
Winycky A 

Wiato Jujzef 


1026 
1027 
1028 
1029 
1030 
1031 
1032 
1033 
1034 
1085 


043 
44 
1045 
146 


1049 
1050 
1051 
1052 
1053 
1054 
1055 
1056 
1057 
1058 


1060 
1061 
1062 
1063 
1064 


1067 
1068 


1070 


1073 Winnet Yalob 
Wiihmann E (2) 
Mitfewic Peter 
Witste Guſtav 
Wiladet MWoj 
Wolakowna Ludwika 
Wojciechows ka Zofya 
Woliska Pitt 
Wozniak Jan 
Wrana Dorotea 
Qusto M 

Zajac Stanislaw (2) 
aremba Ide 
dacewiezu AF 
dziarsty Walienty 
Zelbo Frant 


1075 
1077 
1080 
1081 


10R2 
1083 


1088 


1089 Sein Frank H 


1009 Bidet Noji 


1091 Zielinsti Janacy 
1092 Sietava Antoni 
1093 Zilrpitis Kazemedas 


* Grira Pale, Salvator und „Bal- 
sich“, reine Malzbiere der Conrab 
Eeipp Breming Eo., zu haben in la» 
| fhen und Fäffern. Tel. South 869 «m 


Marktbericht. 


Chicago, den WB. November 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baurpreife.)” 


Winterweizen, 
rotb, HB; Nr. 
bart, 75-80. 


Nr. 3, 0-8. 
Mais, Mr. 
geld, 4öc; 
Ar 
afe 
3, 3; Wr. 
c 


Nr. 2, 
2, 


Sommermweizen, Wr. |, 


rotb, 8c; Nr. 
hart, 80-8ic; Nr, 


8; Nr 2, 


3, 
9, 


Bis: 
. 2, meiß, 48; Nr. 9, 


2, 48e; 
Nr. 8, 4; Nr. 3, gelb, 448 


rt, Re. 2, Be; Nr. -2, weih, 38-59; Wr. 
3, weiß, 36-374; Nr. 4, 84 


Mehl. Winter⸗ Vatenis, 4.10-4.%0 bag Fab: 
9044 


„Straights*, 
05H. 


10; „Sard Patents“, 


2%; heiondere Marten, 34.0. 


S eu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftet Timothy, 


$12.00-$12.50; Nr. 
89.00-—$10.00; Nr. 
Prairie, 
810.00; 


1, $10 


3. 8.0-89. 
19.50-—$11.00; ditto, Rr. 1, 89.00- 
10. rt. 2. 88.00-88.50; 
1.00; Ar. 4, 85.00-85 


.50—$11.50; 


Nr. 2, 
00; 


beftes 
50; Re. 3, $6.00- 
„80. 


(Auf Hünftige Lieferung.! 


Weisen, 
745 Te. 

Mais, Dezember, 41 

Safer, Dezember, 


Schmalz, Dezember, 
— $6.32 CR 
Gedpöteltes Sh 


Dezember, Ok; Mat, 80%; 


,s Mai, hc; Auli, 


Juli. 
SE 


8.3; YIanuar, $6.22%; 


‚ Mai, 420; Juli, 


pp&en, Di 8.70; Mai, 85.873. ' 
meinefleifd, 


anuar, 


810.75; Wai, $11.00-$11.024. 


Echlachtvieb. 
Rindpieh: Beite „Veeves- 
85.50-85.75 per 100 


Strere, 1200-1500 


1500 Bfund, 


Pir.; gute biß ausgefuct 
.; guie uchte 
. 56-88; 


45; mitt 


iere b18 gute WeefsStiere, zum Verjandt, $4.50 


85.00; 

Dip., 8. 

8.75 86.35; 
7. 50 


9 

Schwein 
4 

ne 


(he gemif 
ei ca 
geiuhte, Hs 


ai: Deite, 


egad: Bullen, 


Satioe Tambır, 


udte, 4.15-85.0. 


gute bis ansgefuchte Kübe, per 1 
13.85; oute bis ausgejuchte Kälber, 
ewöhnliche bis mittlere Kälber, 


per 10 Pfund, 


e: Ausgefuchte bis beite (zum Berjandt), 
45 per 10 Bund; 
— Ent Ida a 

e xt, ‚30; leichte aufs 

HB. e 
ſchwere Schafe, Her 


oewöhnlihe bıs 


100 Pfund 
ausgefuchte Yabelinye, 
gute bis ‚auss 


(Morkipreife an der ©. Water Gtr.) 
a extra, per Pfund...... 
EEE EEE 


" 
. ber Dfund.eneosnnee ss 
we. N EEE 
2% 


0.24 
0.20 —.213 


0.15 —0.17 

0.19 

pr Pjund..... ... 0.16 —0.16) 

„Ladles“, per Biund .. .14 

Badiwaare, frilche-..uuonsnenenee .13 
Räie— 

abmläfe, „Twins®, per Pfund... .10 

„Daiſies“, per Pfund —10 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schteiger, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Mfund 

‚ Brid, per Pfund 
Eier— 

Griihe Waare vhne Abzug don 
Derluft, per Dugend (fiften zus 
rüdgejandt) 0.24 —0.% 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dußend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Aalbileiſch, Fiſche. 
Geflügel (Iebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs*, das Bid —* 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Truthühner, das Pfund... 

Geflügel (gerupft)— 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Piund.........-.- 

dv., „Springs“, das Pfund. 


0.100.103 
8 
0.10 

0.10 —0.10, 


.. 0.09 —0.003 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 

Rälber (geihladtet)— 
I Mm Bid. Gewicht, 

690— 75 Bid, Gewicht, 

R0— 05 Pin. Gewicht, 

3—100 Bd. Gemwidt, 

icde— 

MWeikfiih, Nr. 1, per Pfund 

Schwarzer Bari, per Pfund 

Weiber Bari, per Pfund 

Widerel, per Biund...uureocee 

bedte. per Pfund....... — 

Karpfen, per Pfund 

Werch, tzugerichter), per Bun 

«ads, per Dfund 

Schellfiih, per Pfund 

Halibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund 

Male, Der MIRBB.:54400000000> 

Säring, per Pfund 

Mafrelen, per Stüd 

Trout, per Pfund 

Srifche Früchte, Gemüde. 
fel, gute bis ausgejudte, p. Faß 2. 
ronen, California, per Kifte.. 

n, Galifornia, Balencias, 


das PBiund 0.05 —0.053 
das Pfund 0.06 —0.063 
das Piund 0.07 —0.08 
das Piund 0.084—0.04 


Bi 


EBEgar sen 


& 


esscsosoP20P200> 
£ 
2 


3 35 SER: 


‚ „SJumbo", Bündel 
en, Keiffers, per Bufhel 
it tenn, beſte, per Faß ......... 65 
tntrauben, Niagaras, 
4,Pfund-Korb 
Kronsbeeren, 
Kopfſalat, Louiſiona, per Faß 
Rothe Rüben New Orleans, per Faß.. 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumentohl, Long Island, per Faß.... 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
wiebeln, hieſige, per 70 Pfund 
üben, 143 Buſhel 
Mohrrüben, per Faß 
Tomaten, per Buſhel 
Rettige, hieſige, per Dutzend Bundel.. 
Sellerie, Michigan, per Stifte 
Gurken, per Dußend 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Louifiana, 
———— 2.50 —2.75 
Trodene „Reans“, auserlefen, 
per Aurhel 
"Med.ım“ 
Rothe Nierenkohnen 
Kartorfgcin, der Buibel, in Gars 
Ladungen — 
Burbanks, per Buſhel 
do., minderwertbige, ver Buſhel... 
biejige, ver Fab....... 
— —— — 


3. 
2.0—24.0 
2.65 
0.0 —0.30 
0.50 —1.0 
0.40 —0.50 
0.75 —0.99 
0.75 —1.50 
0.50 —0.T5 


0.55 —D.60 


Süßlartoffeln, 2.65 —2.75 


Bankerott⸗Ertlärungen. 
Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche un 
Bankerott-Erllärung eingereicht von: 


Sori8 Hirihfeit — Berbindlichkeiten, $1033; Be: 
ftände, $4340. 
2; Be: 


Paul Wrede — 
ftände, $645. 
William 9. Blandard — Verbindlichkeiten, $1013, 
Beftände, 8271. 
—— 0 — —— 


Eiheiduungsflagen 
wurden eingereicht vom: 


Divra gegen Lerov Hanfom, grauiame Behandlung: 
NRacra gegen GC. 9. Lundguift, graujame Behand: 
lung; Sattie gegen William E, PBrige?, araufame 
Pebandiung; Otto gegen May Burule, Verlaifen; 
Gelia gegen Mar Großnan, PVerlajien; Moies M. 
egen Ella Garter, Perlafien; Garrie gegen Richard 
Gonxelly, araufane Behandlung; pda genen 
Orlando 8. Neeves, graufame Behandlung; Hattie 
gegen 9. Chamberlatn Clark, Ehebrud; Donald N. 
gegen Florence Appleton, Ireunkincht. 


.— 1) 9. — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Verbindlichkeiten, 


Frau O'Leary, 2⸗ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
RS Diillard Wpe., 36000. 

T. A. Girkner, 1sftöd. und Baiement Brid Hinter. 
anbau, 478 Van Buren Str., 82500. 

Jofers Luczaf, 13:ftöd. und Bajement Brid Privat- 
Stall, 1144 N. Xeapitt Str., 8200. 


Eine freie Brobe!! 


“ur fiir Turze Bett gibt der beriihmte hinefi« 
Ihe Bolior 


GEE WO CHAN 


eine Rrobe-Behandlung mit feinen berühmten 
&inefiichen Dedizinen abfolut frei Allen, die in 
feiner Dffice vor!prehen und an dronifcen, 
fomplizirten und bartnäu,.gen SKraniheiten lei» 
den und die feine Hilfe fanden oder bon ande: 
ren ersten als unbeilbar aufgegeben worden 
waren. 

Epredt forleih dor. denn bdiefe Offerte mird 
bofitiv im lurzer Zeit zurüdgezogen werden. 
Dr. Chan toill, dab die Iranlen und leidenden 
Männer und fscauen diefestandes erfahren, daß 
es ein pofitibes Heilmittel für jede Krankheit 
aibt ganz glei, don wem fie als unbeilbar be 
seichnet murde. 

‚Er gebraudt über 5000 verfhiedene Mittel, 
bie nie zudor in diefes and eingeführt wurden 
Sie find rein veactabittig und enthalten feine 
mineraliigen Gifte irgend melder Art. Die 
Chineſen waren die erjten im ner zöelt, melcdhe 
die Anwendung bon Droguen beritanden und 
fie praftigirten umd berbolllommneten die medi- 
ziniſche Wilfenfhaft feit Jabrhundertin. 
Aerzte in diefem Lande gebrauchen alle diefel- 
ben Mittel für diefelben Kranfheiten, und venn 
DDr bei gwei, oder drei quten Merzten waret und 
nit Zuriet mwurdet, jo babt Fhr alle befannten 
Mittel für folde Fälle verfudt. £ ö 
Die Chinefen find eine eigenthümliche Nation, 
und feit bielen Jahrhunderten hüteten fie dıe 
Gebeimniffe in Bezun auf Erfindungen wie 
Druden, Weben, Schiekpulver, Glasmaden, des 
Kompafjes und zabilofe andere Dinge, melde 
fie auerft erianden, und ebenfo mit Medizin, 
und die Melt lernt exit Tennen, dab die felten: 
ten und wunbderbariten Droguen und Medizis 
nen-in China wadien und angewandt werden, 
Ben Bilanzen fo verihieden von den unfrigen 
in 


Eine Spezialität bilden alle Krantheiten 
fhlimmer Art, wie Katarrh, Aftyma ımb alle 
Kranfdeiten der Kchle und Lungen. Alle ranl- 
eiten des Weagens, der Leber und Nieren, 
tanfheiten die,den Frauen einentbümlich find, 
beilt er immer ohne gefährlihe Operationen 
oder unangenehme Unterfuhungen. Bergröher- 
te Drüfen und alle Krankheiten der bitalen 
Droane, wie SHerzieiden etc, NRheumatis- 
mus, Malaria, Epilepjie und alle Leiden dei 
Kerveniniiems dverihwinden wie Zauber durch 
die wunderbare Wirkung diefer geheimnißbollen 
Medi;inen. . 

Zeugutſſe von den belannteiten Einwohnern 
Ebicagos und Umaeaend liegen zu tauienden in 
der Office auf, Lefet_fo biele wie br mollt, 
um: dann fpredt bei Denen vor, die fle geichrie- 
ben baben, und febt ob fie echt find. 

Garantie wird in allen in Behandlung ge 
nommenen Yällen gegeben, und ein unbeilba- 
ter Sal wird unter feınen Umftänden —— 
wien, da er leine Fehl vläge machen will. 

Gebühren werden biß zu Ende ded Jahres 
niedriger fein als je aubor, denn der Doltor 
will Leuten mit beichräntten Mitteln die Ge- 
UEBenBEN geben, Nugen aus diefen mwunderba- 
ren Medizinen zu ziehen zu einem — der 
in ihrem Bereich ift, und die Arnten find ebenfo 
wiliommen mie die Reichen. 

And ift immer aejahrliß, de3balb, fpredt 
fogieih dor und erfahrel. was Euch gethan 
werden tann. Es Joſtet Euch nichts und wenn 
Euer Fall unbalbar ift, dann vwird es Euch 
Innell oefaat." Thut, was taufende anderer vor 

getban baben und fprecht dor hei diefem 
wunderbaren Manne. deffen wunderbare Me- 
diäinen täglich Wunder berricten. denn br 
—J— leichter, fchneller oder billiger kurirt 

Batienten in allen Iheilen bee Stadt befucht. 


427 Wabash Ave. 


2% PBlod füdlih dom Auditorium. 
: Spredfiunden, 9 Borm. bis 8 Abends. 


; f Sonn 
— bis 4 Uhr. — Auswärtige Patienten ' 


wegen Fragebogen. bija* 


= Abendpoft, Chicaao 
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Stöht auf Widerflan?. 


Präfident Harris in einem Schul- 
raths⸗Ausſchuß überſtimmt. 


Die Hoffnung auf den Uferpark. 


Iſt in Gefahr, Waſſer zu bleiben. — Inter⸗ 
eſſanter Prozeß gegen die Telephon⸗Ge⸗ 
fellfhaft. — Die Rechte der Straßenbahn: 
Gefellihaften.— Wahlbeamte abgejett. 


Zwifchen dem Schulraths - Präfi- 
denten Harris und dem Schulrath3- 
Ausfhup für Grundftüde und Ges 
bäude fam e3 gejtern zu einem Zus 
Jammenftoß, der für Herrn Harri3 mit 
einer böjen Niederlage endete. — Ge: 
nannter Yusfhuß Hatte befanntlich im 
Verlaufe der legten Wochen auf Herrn 
Harris’ Veranlaffung nad) und nad 
84 Angeftellte der Abtheilung fürAlus- 
beſſerungs-Arbeiten entlaſſen, darun— 
ter den Vorſteher der Abtheilung, Hrn. 
Magrady. Am Mittwoch wurde vom 
Schulrath' dieſe Angelegenheit an den 
Ausſchuß zurückgewieſen. Geſtern hat 
nun der Ausſchuß die Entlaſſungen 
rückgängig gemacht, obſchon Herr Har— 
ris hiergegen heftig Einſprache erhob 
und an der Hand des Berichtes einer 
Yirma von Buchführung: =» Sachver- 
ftändigen die Behauptung aufitellte, 
daß in der Ausbeilerungs = Abtheilung 
eine geradezu finnlofe Wirthichaft ge— 
trieben worden fei. E3 wurde ihm zur 
Untmwort gegeben, daß gerade aus Die- 
fem Grunde e8 münfchensmwerth fei, 
daß man die etwa berantmortlichen 
Perſonen bi auf Weitere in Griff: 
meite behalte. Der Schulbaumeiiter 
Mundie habe berichtet, e3 jeien 864 
Außsbefferungs-Arbeiten in Angriff ges 
nommen. &3 fei nothiwendig, menig=- 
ftens die dringenditen hiervon zu Ende 
zu führen. Baumeifter Mundie, der 
am 9. Dezember fein Amt hätte nie= 
erlegen wollen, jei beivogen morben, 
fein Entlaffungsgefuhh zurüdzuziehen 
und auf feinem Poften zu verharren, 
bis die anzuftellende Unterfuchung be- 
endigt jein würde. Mit der Unterfu- 
hung würde am Dienjtag Nachmitag 
begonnen werden, und man mwerde an 
berfelben ohne unnöthigellnterbrehuns 
gen fortarbeiten. Herr Harris hat in- 
bejjen auf diefe Gründe nicht hören 
wollen. Er bat für heute Nachmittag 
den Ausfhuß zu einer meiteren Sib- 
ung einberufen und an diejenigen Her= 
ren (Tilden, Romland und Clauffe- 
nius), melde gejtern in der Situng 
fehlten, befondere Einladungen erge- 
ben laflen, fich einzuftellen. Heute 
Abend wird auf Anordnung des Prä- 
fiventen in derſelben Angelegenheit 
eine Sonderfitung des Schulrathes 
ftattfinden. — Auf ein Gutachten des 
Anmalt3 Maher Hin, daß die Maß: 
nahme ftatthaft fein würde, bat der 
Ausihuf für Grundftüde und Gebäu- 
de geftern zu empfehlen befchloffen, daß 
dem’&efucd der Chicago Federation of 
Laböt, der Municipal Ownerſhip 
League und des Chicago Turnbezirks 
um Ueberlaſſung der Schulhallen für 
Agitations -Verſammlungen zurFör— 
derung des Munizipaliſirungs-Gedan— 
kens ſtattgegeben werden möge. 

Die ſtädtiſche Behörde für Keſſel— 
und Rauch-Inſpektion hat ſechs Fir— 
men die Nachricht zugehen laſſen, daß 
ſie in ihren Heizanlagen unverzüglich 
Verbeſſerungen vornehmen müßten, 
durch welche dem Rauchſpeien ihrer 
Schlote ein Ende gemacht werden kann, 
widrigenfalls ſtrafrechtlich gegen ſie 
vorgegangen werden würde. Die be— 
treffenden Parteien ſind: die Inhaber 
der Schwarz'ſchen Färberei, 156 Illi— 
nois Str.; Melchior Bros. 40 Day— 
ton Str.; die F. W. Wolff Mfg. Co. 
125 Rees Stri; die J. E. Tilt Shoe 
Co. 3 Huron Str.; Cribben, Sexton 
& Co., 50 Erie Str.; die Chicago 
Athletic Affociation. 

Weil verfchtedene Grundbefiter an 
der Michigan WXoenue, darunter in er- 
fter Linie Herr Montgomery Ward 
und die Eigenthiimer des Auditoriums 
fih nach mie vor mweigern, ihre Zus 


‚immung zur Errichtung von Gebäu- 


ben im Geeuferparf zu geben, broht 
die Parfbehörde der Güpbfeite mit 
Einftelung der Auffüllungs-Ardeiten 
und Fallenlaffen des aanzen Parfpro- 
jeftes. Falls ein entfprechender Be— 
Ihluß mwirflich gefaßt merben follte, 
würde der Hlägliche Eindrud, melchen 
die Uferfront gegenwärtig macht, noch 
für unabjehbare Zeit fortdauern, und 
bor Allem würde nichts aus der Er: 
rihtung de Monumentalbaues mer: 
ben, den Herr Marfhall Field für das 
Kolumbifhe Mufeum aufführen zu 
laffen bereit ift. — Die Parkbehörde 
der Sübdfeite fieht fich in der Gegend 
bon Pullman nach Ländereien zur An- 
legung eines PBarte3 um. Zur Erlan- 
gung folcher Ländereien in der Ge- 
aend zmifchen 29. und 30. Straße, 
Poplar Avenue und Haljted Straße, 
fomie an der zmifchen 47. und 48. 
Str., Hermitage Abe. und Paulina 
Straße, find die nöthigen gerichtlichen 
Schritte fchon eingeleitet. 

Die Anmwaltsfirma Beah & Beach 
bat vor Richter Tulen im Kreisgericht 
ein Verfahren anaeftrengt, tum bie 
Ehicaao Telephone Co. zu einem Zus 
geſtändniſſe zu zwingen, welches die— 


ſelbe bisher ihren Kunden noch nicht 


bat machen wollen. In der Zimmer— 
flucht, welche Beach & Beach im Aſh— 
land Blod inne haben, befanden fich 
auch die Bureaur nachaenannter Ab 
bofatenfirmen: Smoot & Eaer, 3. €. 
Rner, Herbert Green und Georae €. 
Dierfien. Beach & Beach haben Tele- 
phon-Verbindune.. Die anderen An- 
mwaltzfirmen möchten auch jebe für fi 
ein Telephon haben, dafür aber nicht 
bie volle Yahrespacht zahlen. Beach 
& Beach hatten bei der Gejellihaft 
nun angefragt, mas fie zu aahlen ha- 
ben mürben, wenn in ihrem Lofale eine 
Schaltvorkehrung angebracht würde, 
bermöge berer die einzelnen Bureaur, 
in benen Telephon = Apparate anzu⸗ 
bringen wären, mit dem Drabt der 


R 


Samitan, den.28. November 1903. 


> ne 


Ichwindſuchl kann kur erden in den erllen Sinien, 


Ein hübjches Mädchen von der gefürdteten Schwindfudht 


furirt. — Undere wunderbare Seilungen. 
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Frau Mary E. Holbert, 2501 Elin- 
ton Menue, Minneapolis, Minn., 
ſchreibt: 

„Mein Sohn litt drei Monate an 
Luftröhren-Katarrh und es ſchien im— 
mer ſchlimmer zu werden. Die Aerzte 
riethen ihm, ein günſtigeresKlima auf— 


zuſuchen, aber da er vonPeruna als ei- 


nem Spezifikum für Lungenleiden ge— 
hört hatte, beſchloß er, es erſt zu verſu— 
chen, ehe er Abſchied von ſeiner Fami— 
lie nahm, um eine theure Reiſe zu ma— 


hen und fich unter Fremden aufzus | 


halten. Sechs Monate gebrauchte er e3 
gemwiffenhaft und er fand, daf das Lei- 


den allmälig verfehwand und gefegnete | 
Gefundheit folgte. In zwei Monaten | 


war er vollftändig gefund und fonnte 
feiner Arbeit nachgehen. Ihnen ges 
bührt der Danf einer glüdlichen 
Mutter.” — Frau Mary Holbert. 


Gejelichaft verbunden merden fönn- | 


ten. &3 wurde ihnen zur Antwort ge- 
geben, daß die Sjahresmiethe für den 
Hauptdraht $72 fojten würde, für die 
Schaltvorkehrung $12 und für pierTe- 
lephon-Apparate zufammen $48. Aus 
Berdem würde aber für jeden Aufruf 
bon dem Bureau aus ein Nidel zu er= 
legen fein. Beach & Beach berechneten, 
daß auf diefe Weife der Telephondienit 
ihnen und ihren Aftermiethern jährlich 
auf etwa $700 zu ftehen fommen wür- 
de. 
berg & Garlfon Telephone Supply 
Eo. eine Schaltvorfehrung und ver= 
fchiedene Apparate, ließen die nöthi- 
gen Einrichtungen machen und fanden, 
daß die ganze Gefchichte nur eine ein- 
malige Auslage von $138 erfordert 
hatte. Das wäre jehr vortheilhaft ge- 
weſen, wenn die Chicago Telephone 
Co. nicht dahinter gefommen wäre, 
Einwand erhoben und die Verbindung 
der Anlage mit ihrer Leitung abges 
fehnitten hätte. Bea & Beach mol- 
Ien nun feftjtellen laffen, ob die Gefell- 
ichaft Hierzu ein Recht gehabt hat. Sie 
berfichern, daß der Chicago Telephone 
Co. aus der Perbindung mit ber 
Shaltitation nicht mehr Arbeit er- 
mwachfen fein würde, al aus dem mit 
dem einzelnen, aber von allen Firmen 
in der Zimmerflucht- gemeinfam be= 
nubten Telephon. 

Die Rechtävertreter der Stabt find 
mit den Vorbereitungen für bie Ber- 
handlung befchäftigt, melche am fom- 
menden Donnerftag vor Richter Groß: 
cup Stattfinden foll über bie Frage, ob 
die Maffenvermwalter der Union Trac- 
tion Co. berechtiat fein würden, auch 
ohne die Einmilliauna der Stabt die 
bon ihnen geplante Betrieb3-Verände- 
rungen borzunehmen. €3 foll unter 
Anderem geltend gemacht werden, daß 
in Bezug auf verfehiedene von den in 
Frage fommenden Gtreden die etwai- 
gen Rechte, melche die 99 Yahr-Afte 
den betheiliaten Korporationen verlei- 
ben mag, garnicht in Frage fommen. 
Das Wegerecht für die Harrifon, bie 
Adams, die MWafhington und bie 
Franklin Straße 3. 3., fei im Jahre 
1884 der Chicago Eity Paflenger 
Railway Eo, ertheilt morben und er- 
löfche im nächften Naht. Das Necht 
zur Benutung ber La Salle, der Mon- 
toe und der Dearborn Straße habe bie 
North Chicago Street Railway Co. 
in ben Jahren 1886—1887 erhalten, 
und zwar auf die Dauer bon nur 
zwanzig Jahren. 

MWeaen arober Yrrthümer, die bei 


bezirfe der 9. Ward beim Zählen ber 
abgeaebenen Stimmen gemaht wor⸗ 
ben find, hat die MWahlbehörbe die 
Wahlbeamten dieſes Bezirks ihrer 
Stellungen enthoben. Die Gemaßre⸗ 


der Frühjahrswahl in dem 3. Stimm⸗ | 


aelten find: Harcy Rabonomwib, 263 


ns 


Sie kauften nun von der Stroms ! 


In dem Gebäude Nr. 308 Afhland 
Boulevard, in welchem bi geitern ein 
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E3 ift das Lob von Denjenigen, die 


dureh Peruna furirt wurden, melchez | 


diefes Mittel jo populär machte und 


allgemein verbreitete. Keine Anzeiaen | 


hätten dies vermodht. 


| erdenflichen 


Peruna heilt Schivindjucht im eriten | 


Stadium, 
fernt, welche chroniſcher Katarrh iſt. 


indem es die Urſache ent- 


Peruna heilt die Urſache in der rech- 
ten Weiſe. Es heilt Katarrh der Luft- 


röhren, welcher den Huſten erzeugt. 
Wenn der Katarrh kurirt iſt, hört der 
Huſten auf. Dies iſt die einzige Art 
und Weiſe, einen Huſten zu kuriren. 
Frl. Mabel A. Bradford, 2520 Weſt 
32. Ave. Denver, Colorado, ſchreibt: 


„Bor etlichen Jahren litt ich an ſchwa— 
chen Lungen, und wenn ich mich erkältete, 
was etliche Male im Jahre der Fall war, 
fürchtete ich immer, daß ſchlimme Folgen 
| eintreten fönnten. Ach ging nad) Golo- 


Marmell Str; Wm. Levy, 524 ©. 
| Halited Str.; Louis %. Herafelt, 251 
| Marmell Str.; Aulius Goldberg, 18 


Böſer Zuſammeunſtoß. 


Fünf Perſonen wurden dabei mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 


Am Jackſon Boulevard und Clark— 
Straße wurde geſtern Abend ein Om— 
nibus, der Paſſagiere von einem Bahn— 
hof zum anderen bringen ſollte, von 
einer Car der Wentworth-Avenue— 
Linie über den Haufen gerannt. Ja— 
mes Furlong, der Lenker des Omni— 
bus, hat wahrſcheinlich einen Schädel— 
bruch erlitten, außerdem wurden die 
nachgenannten Paſſagiere verletzt: A. 
D. Kean von Kenton, O., ſeine Gat— 
tin, ſowie James Gilmore und deſſen 
Gattin von New York. Die verletzten 
Paſſagiere konnten, nachdem ihre 
Wunden verbunden waren, ihre Reiſe 
fortſetzen. Furlong wurde nach ſeiner 
Wohnung, 158 Johnſon Straße, ge— 
ſchafft. 

An der Kreuzung der 45. Straße 
wurde geſtern Abend das von William 
Coſtello, 642 45. Place, gelenkte Ab— 
lieferungs-Fuhrwerk der Woodbine 
Mills Tea Co. von einer Lokomotive 
der Chicago Eaſtern Illinois Bahn er— 
faßt. Der Wagen wurde zertrümmert, 
das Pferd getödtet und Coſtello ſo 
ſchwer verletzt, daß er wahrſcheinlich 
ſterben wird. Man ſchaffte ihn nach 
dem Provident-Hoſpital. Angeblich 
hat weder der Wächter, der an jener 
Kreuzung ſtationirt iſt, Coſtello vor 
der Gefahr gewarnt, noch führte die 
Lokomotive ein brennendes Kopflicht. 

— —ñ — — 
Unaufgeflärt. 


gewiſſer Joſeph J. Connors ein Koſt⸗ 
haus betrieben hat, kam heute zu frü— 
her Stunde ein Feuer aus, das Scha— 
den im Betrage von 83000 anrichtete, 
ehe es der Feuerwehr gelang, die 
Flammen zu löſchen. Connors, der 
das Haus geſtern geräumt hat, ver— 
ſichert, es ſei in demſelben kein Ofen 
mehr im Gang geweſen. Das Haus 
iſt Eigenthum von M. C. MeDonald 
und diente dem ehemaligen „Spieler⸗ 
könig“ bis vor ſechs Jahren als Woh- 
nung. 
— — — 


Der Overland Limited. 


Der luxuriöſe eleltriſch erleuchtete tägliche 
nach San Francisco, Los Angeles und 
ortiand, fährt ab um 8:00 Uhr Abends via 
Chicago & Noriiweitern:Bahn. Weniger als 
drei Tage fyahrzeit. Das Beite von Allem. 
wei Schnellzüge täglich nad) der Pazifit-Küs 
e. Tidet-Office, 212 Clart Str. {Tel.: 

’ Central 721) und Wells Str.-Station. 
n0024,26,8,30 
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rado, in der Hoffnung, beifere Gefunbheit 
su erhalten, aber die NRefultate waren 
nicht, wie ich uverfichtlich erwartet hatte, 
Was Colorado Ozone nicht bewirkte, bes 
wirkte Beruna und in ein paar Monaten 
batte ich acht Flafchen gebraudht und fand, 
daß meine Zungen ftärfer al8 je waren, 
und meine Geiundheit lieh nicht® zn wün- 
ihen übrig. Peruna beilerte mic geiftig 
wie förherlih, denn ich bin in heiterer 
und auch glüdlicher Stimmung. Perung 
verdient die hödhite Anerfennung."— Fri. 
Miabel Bradford. 

Yıl. Florence €. Kenab, 434 Maria 
Str., Ditawa, Ont., fhreibt: = 

„Bor etlihen Monaten zog ich mir 


eine ftarfe Erfältung zu, welche meine. 


Lungen angriff und fo hartnädig baf- 
ten blieb, daß ich beunruhigt murde, 


sh nahm Medizin ein, ohne Hilfe zu 


erlangen, bi3 jchließlich meine Ber- 


Dauungsorgane in Unordnung gerier 


then und, mein Kopf und Rüden 
Iehmerzte mich heftig und häufig. 

„Dir wurde gerathen, Peruna zu 
berfuchen, und obaleich ich nicht biel 
davon hielt, mar ich doch fo Fran, 
daß ich bereit war, irgend etwas zu 
berfuchen. ch befferte mich fogleich, 
und ih mußte dann, daß ich endlich die 
richtige Medizin gefunden hatte In 
drei Wochen war ich pollitändig mies 
berhergeftellt, und feither erfreue ich 
mich befter Gefundbeit. 

„Sett habe ich das größte Vertrauen 
in Peruna.“ —F. E. Kenah. 

Wenn Ihr die geringſten Symptome 
von Katarrh der Lungen habt, wartet 
nicht. 

Kauft eine Flaſche Perung. 

Gebraucht es der Anweiſung gemäß. 

Es entfernt jede Spur katarrhaliſcher 
Entzündung der Kehle, der Luftröhre und 
der Lungen. 

Katarrh kann nicht beſtehen, wo Perunga 
gebraucht wird. 

Niemand braucht Schwindſucht zu be— 
fürchten, wenn die Schleimhäute frei von 
katarrhaliſcher Entzündung ſind. 

Verſucht Perunga. 

Es wirkt genau wie angegeben, 
dieſe Briefe bezengen. 


Kalarch führt oft zu Schwindfucit, 


Die Hälfte der leidenden Frauen in 
den Vereinigten Staaten leidet an Ka= 
tarrh. Site laffen fih auf beinahe alle 
Krankheiten behandeln 
ohne Hilfe zu erlangen. Ein paar Fla— 
fhen Beruna bejeitigen die fatarrhalis 
fe Entzündung aus dem Körper. 
Menn die Schleimhäute rein und ges 
fund find, fo ift qute Gefundheit uns 
ausbleiblich. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie— 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
gleich an Dr. Hartman, beſchreibt Eu— 
sen 
bereit, uch feinen mwerthpollen Rath 
foftenfrei mitzutbeilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Prefident 
of the Hartman Sanitarium, Colums 
bu3, Ohio. 


wie 


George W. Waite todt. 


m Alter von 84 Yahren jtarb ges 
ftern in La Grange George W. Waite, 
ein alter Bahningenieur, der im Juni 
des Jahres 1848 einen goldenen Bol« 
zen in die erfte Bahnfchmwelle eintrieb, 
die in Chicago gelegt wurde, und zwar 
an Halfted und Kinzie Straße. Der 
Verftorbene, der au MWolcott, N. Y., 
ftammte, fam im Jahre 1839 nad 
Chicago und murde 15 Nahre fpäter 
zum Chefingenieur der St. Charles 
Air-Line ernannt. Ym Jahre 1857 
verzoa er nach der damaligen Dorfge- 
meine Hhde Park, mo er mehrere öfz 
fentliche Wemter befleidete. Später 
mar er auch einen Termin Hindurd 
Präfident des Superpiforenrathes von 
Eoof County. Vor 10 Jahren nahm 
er jeinen Wohnfig in Ca Grange, mo 
er morgen zu Grabe getragen werben 
wird. ’ “ 


++ ——— 


Fur; und Nem, 


* Sm Erdgefhoß des Haufes 339 
— 341 Lincoln = Upe. entitand gejtern 
Abend ein Feuer, welches das Gebäude 
zum Betrage von $500 beichädigte. 
Der Bewohner des erjten Stodiverkeg; 
Trant Kelenhaufer, beziffert ven Sadj- 
Ichaden, den er erlitten, auf $2000. 
Die Bermohner der anderen Stodiwerfe 
retteten fich, meiften? nur nothdürftig 
befleidet, jchleunigft in’3 Freie, 


eg 


— Rom Gereniffimus. — Rinder» 
mann (während de3 Vortrags bei Se= 
reniſſimus): Berichte ganz unterthäs 
nigft, daß am morgigen Tage Graf 
Anton von Schuldenheim » Winbbad 
feinen 45. und fein Bruder Erich von 
Schuldenheim =» Windbadh feinen 40. 
Geburt3tag feiern! — Gereniffimus: 
AUeh — Kindermann — habe gar nicht 
gewußt, daß bie beiden — üb — Zivil» 
ling3brübder find! 


— Ausgleich. — Wie fannft Du nur 
das Mädchen heirathen— die Yamilie 
bat abfolut fein Vermögen! — uns 
ger Arzt: Aber eine Menge kranke Ver⸗ 
manbte, — 


uff ausführlih, und er iſt gern 





deu 
Souie. — ‚ut a 


ns ER Forſalen⸗. 
ude ae Den englifpeDperntruppe 
Bu vera Od ufe..— Baubenikke. 
PmAards Theater — „Teilby.. 
zogunis, — „Mr. Blucbeard, 

, Be mnTie — „The Danrites*. 
edelend t beater — „Dliver Twift”, 
Henzi — —— jeden Abend und Sonntag 

achmittaas. 


——— Baolmgarten — Renzert jeden 


ag Rat Da een Belek 
a on „Metropolitan Dr e 
@ield Koinubte M ufen m.—Sanıftags 


n 
Sonntags der Eintritt frei. 
$ rat Urt 3 Ritute. —* Beſuchs⸗ 


—*—* und Sonntag. 
eoꝰralbericht. 
m Anaden aufgenommen. 


— 


ie zurüdgewiejenenStraßenbahner 
„ zumeift wieder an der Arbeit. 


Gütlihhe Einigung. 


Ein von den Pappfchadtelmadhern ange: 
drohter Streif glücklich vermieden. —IXTad}: 
wehen des Streifs im Diftriftsrath der 
Fuhrleute. 


Von Anwalt Prentiß begleitet, 
machten geſtern jene 59 Mitalieder der 
Straßenbahner-Union Nr. 260, wel⸗ 
chen von der City Railway Eo. die 
Wiederanſtellung verweigert worden 
war, dem Mayor Harrifon ihre Auf- 
martung. Sie erklärten bemjelben, 
dab man fie grundlos im Derdachte 
habe, Gemaltthätigfeiten gegen die 
Straßenbahn = Gefelfehaft verübt zu 
haben. Sie verlangen nun auf Grund 
ber Zuficherung, welche ver Mayor und 
ber jtabträthliche Schlihtungs - Aus- 
hub vor Beilegung- des GStreils den 
Vertretern der Union gegeben haben, 
eine Unterfuchung der gegen fie porlies 

‚genden Anktlagen. Der Mahor tele 
phonirte an Herrn MceCulloch, den Be- 
triebsleiter der City Railway Eo., und 
biefer jagte, die Leute jollten mit ih- 
ren Beichmwerden zu ihm fommen. Die 
ganze Gejelichaft madhte fich dann auf 
den Weg nad) dem Bureau der Gtra= 
Benbahn = Gefellfihaft. Dort ftellte 
Herr Me&ulloch mit jedem einzelnen 
Beichwerbeführer ein längeres Berhör 
an. Das Ergebniß war: eö& mwurben 
vierzig von den Leuten jofort mieber 
zu Gnaden angenommen mit ber Zus 
fiherung, daß fie aud) für bie Urbeit3- 
zeit entjchädigt werben follten, welche 
fie jeit Beilegung des Streif3 verloren 
haben. — Die Wieberanftelung ber 
übrigen neunzehn hat Herr McCullod 
von dem Verlauf des gegen biefelben 
ſchwebenden Gerichtsverfahrens ab— 
hangig gemacht. 

Ob die Straßenbahner-Union auf 
ſchiedsgerichtlicher Neuregelung der 
Lohnraten beſtehen wird, ſoll in ihrer 
nüchſten Verſammlung entſchieden 
werden. Die Angeſtellten der Kabel— 
linien, welche befürchten müſſen, daß 
bei einer ſolchen Neuregelung ihre Löh⸗ 
ne herabgeſetzt werden würdernd 
entſchieden gegen die Vornahme derſel⸗ 
ben. Herr McCulloch ſagt, die Frage 
werde nur angeſchnitten werden, ſofern 
die Angeſiellten es verlangen. — Ge⸗ 
ſchäftsagent L. D. Bland von der 
Gtraßenbahner = Union gibt der An— 
ſicht Ausdruck, daß die Union ſich durch 
ihren Streik bei der Betriebsleitung 
immerhin mehr Reſpekt verſchafft ha⸗ 
be, als fie vorher von diefer Geite ge- 
ndflen. — Geftern hatte der Betrieb 
auf allen Zinien der City Railway Co. 
wieber feinen früheren Umfang ange- 
nommen. Der Verkehr war inbefien 
geringer, al3 er vor dem Streik zu fein 
Die. Gefelichaft befürchtet, 

viele von ihren früheren Yahrga= 
ften, die während de3 Streiks zurHodh=. 

—* oder zu den Dampfbahnen ihre 
Zuflucht nehmen mußten, ſich nun die⸗ 
ſer Verkehrsmittel dauernd bedienen 
werden. 

Durch eine Vereinbarung, daß die 

wiſchen ihnen und den Unternehmern 

ehende Lohnſtreitigkeit ſchiedsge⸗ 
richtlich erledigt werden ſolle, iſt ge- 
ftern ein Streif von 1,300 Papp= 
ſchachtelmachern bermieben worden. 
Die fraglichen Arbeiter erhalten jetzt 
für die Handgriffe, welche ſie an den 
Schachteln vorzunehmen haben, von 18 
bis 20 Cents für je tauſend Schach⸗ 
teln. Sie verlangen Abſchaffung der 
Stückarbeit und Einführung eines 
Stundenlohnes, welcher dem gegen⸗ 
. Wwärtigen Durchſchnittsver dienſt ent⸗ 
ſprechen würde. Die Unternehmer er⸗ 
Hären, daß fie eine ſolche Rate nur 
bis zum 1. Juli 1904 würden zugeſte⸗ 
hen können. Falls die Union einen 
Vertrag bis zum 1. Januar 1905 ha⸗ 
ben wolle, můſſe ſie eine Lohnherabſetz⸗ 
ung in den Kauf nehmen. 

Die Vereinigung der Marmorhänd⸗ 
ler, welche vor nun zehn Wochen (am 
19. September) hier und in verfchiebe- 
nen anderen Stäbten der Marmorar- 
beiter = Union da3 mit berfelben ge= 
f&loffene Webereinfommen fünbigte, 
bat jet mit ber genannten Urbeiter- 
bereinigung en 
angelnüpft. Die Haupturfacdhe des 
Kampfes beftand darin, daß die Union 
ich nicht dazu verftehen wollte, folchen 
= Bl die außerhalb des Unterneh: 
» merberbanbes jtehen, die Stellung von 
Arbeitern zu veriveigern. Hauptfäd- 
lich war e8 ben vereinigten Unterneh: 
mern darum zu thun, die Vermont 
Marble Co. aus dem Felde zu fchla- 
Be Beiden Parteien find au dem 
GE * ſehr bedeutende Koſten er⸗ 


fen. 
« Diftriftsperband ‚ber. Suhrleute 

es noch immer.fehr ſtart infolge 

der zu de⸗ 
nen es zwiſchen den Delegaten wegen 

—— gekommen 
radikale Flügel des Verban⸗ 
will bei der Internationalen Union 

gen. gegen den Präfidenten Cor- 
EL erheben, welcher bie ftrei- 

rt Koblenfahrer ver City Railway 

) an bie — Bee 


über ben eigentlichen Sachverhalt un- 
terrichtet zu haben. Werner will ber 


"Diftriktärath feine bisherigen Bezie- 


bungen zu dem Berbande ber Fubrin- 
terefjenten abbrechen, weil der Präji- 
bent und ber Gefretär beffelben (Die 
Herren Thorne und Driscol) angeb- 
fi verfucht Haben, einen Streit mit 
der Drganifation der YFuhrleute vom 
Zaune zu bredden in der Hoffnung, es 
fönnte ihnen gelingen, biefelbe zu ver- 
nichten. Ueber den Präfidenten Hugh 
MeGee von der Union der Rollmagen- 
futfcher, melcher fih Mebrheits = Be- 
fhlüffen des Diftriftsrathes nicht hat 
fügen mollen, fol vieferhalb bei feiner 
Union Klage geführt werben. 


Das Urtheil des KHadi. 
Bon Roda Roda. 


— — 


Der armeHaſſan ibni Man aus dem 
Stamme der Fezzaru ritt ſeine Eſelin 
zu Markte nach Damaskus. Es war 
ein heißer Tag, der Weg weit und die 
Straße ohne Schatten. Der arme Haſ⸗ 
ſan meinte verſchmachten zu müſſen 
und trieb ſeine Eſelin zu immer grö— 
Berer Eile an. — Das Thier gab feine 
legten Kräfte her. Doch am Thore der 
Stadt angefommen, hundert Schritte 
von der erjten Zifterne entfernt, fonnte 
es nicht mehr meiter, fing zu zittern an, 
legte ein Ohr zurüd und fiel mit einem 
tiefen Efelsfeufzer um. 

Der arme Haflan war eben nod 
rechtzeitig abgefprungen und verjuchte, 
feinem Reitthier auf die Beine zu bel- 
fen. Alsbald fammelte fich eine Grup- 
pe von Müßiggängern an und unter- 
ftügte ihn mit Rath und That. Verge- 
bens! Da begann Haffan die Efelin 
bitterlich zu bemeinen. Die einen unter 
ben Zufchauern empfanden Mitleid 
mit ihm, die anderen lacten. Ein 
Mann Namens Aden aber brängte fich 
bor und rief: „Wa3 jammerft Du, 
Fremdling? Dein Heulen fann eine 
tobte Ejelin nicht mieberbeleben. Find 
Dich lieber mit Deinem Schidfal ab 
und fieh zu, daß Du da3 einige, mad 
Dir Vermerthbares von ihr geblieben 
it — die Haut — anden Mann 
bringſt! —“ 

Haſſan ſah das ein, trocknete ſeine 
Thränen und begann, die Haut auszu— 
bieten. Adem erſtand ſie für drei La— 
rim, zahlte die Summe und zückte ein 
Meffer, um die Efelin zu enthäuten. — 
Aber faum hatte er den erjten Schnitt 
gethan, da jprang dad todtgeglaubte 
Ihier mit einem Sabe auf und Tief 
Tchreiend, jchnell wie der Wind dapon. 
Allgemeine Berblüffung. — 

„Gib mir meine drei Yarim mieber,“ 
ſchrie Adem. 

„Fällt mir gar nicht ein, erwiderte 
Haſſan. „Die Waare iſt dagelegen, 
während Du ſie gekauft haſt, und ich 
habe Dich nicht verhindert, ſie mitzu— 
nehmen. Ich hab' alſo keine Schuld da— 
ran, wenn ſie Dir ein Dritter nach 
vollzogenem Kaufe forigetragen hat.“ 
„Aber dieſer Dritte war Deine Eſe— 


ſtiftet, biſt Du verantwortlich.“ 
„Hätteſt Du meine Eſelin nicht ge— 
ſchnitten, ſo wäre ſie nicht weggelau— 
fen,“ entgegnete Haſſan. 
Der luſtige Streit fand lachende Zu— 
hörer, die auf die Entſcheidung be— 
gierig waren. KumKadi! Zum Kadi!“ 
rief man, und Adem und Haſſan ſchrit— 
ten, gefolgt von Hunderten, dem Amts⸗ 
gebäude zu. 
Der Kadi von Damaskus ſaß auf 
ſeinem koſtbaren Divan und rauchte 
nubiſchen Tabak aus einer perlenbeſetz⸗ 
ten Waſſerpfeife. 
Adem, der Kläger, trug ihm den 
Fall vor. „Und nun, erhabener Kadi, 
fälle Dein Urtheil in dieſer ſo ver— 
wickelten Sache und mehre durch ſeine 
Klugheit den Ruhm Deines gerechten 
Namens!” 
„Ab, natürlih. Damit das aleich 
mieber in bie MWikhlätter fommt!“ ant: 
mortete der Kadi höhniſch und ftrich 
feinen mweihfeidenen Bart. 
— 0 — 
— Kafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: „Was muß der Soldat haben, 
menn er audgeht? — „Urlaub! — 
„Rein.“ — „Geld.“ „Rein. — 
„Einen fauberen Anzua.” — „Nein, ich 
wil’3 Euch jagen: umgefhnallt muß 
er haben!“ 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


DVerlangt: Guten Verdienft für Agenten und Kol: 
Iettoren. Auch als Nebenbeihäftigung gut. Nachzıts 
fragen Vormittags 19% Süd Clarf Er Sims 
mer 21. Rnov,lmX 


Berlangt: Guter Rodinader; 


q ftetige Arbeit. 
Weſt Chicago Avenue. 


5 


Verlangt: Ordentlicher Junge ‚16 Jahre alt, „gute 
Schulbildung im Drugftore. 764 W. Dibiſion Str., 


Ede Rodwell Str. 


Guter Junge, um an Mildhtvagen zu 
602 South Union Str., B. Klein. 


u 
helfen. 


Verlangt: Ein Vormann an Brot. 405 So. Ca— 


lifornia Ave. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beſorgen und 
fih im Haufe nüslih zum machen. 3941’ N. Glart 


Strake. 


Verlangt: Barkeeper, verheirathet, muß am Tifh 
aufwarten fünnen. 313 Elybourn be. 


Verlangt: Porter, muß zu Haufe fchlafen. $25.00 
monatlih und Koft. 313 Elybourn Abe. 


Berlangt: Aunger Mann, um fih im Saloon 
und ım Haufe nüßlich zu machen. 357 Larrabee Str, 


Verlangt: Yunge, 16 Yahre alt, der im Wutchers 
Shop ion gearbeitet bat. 1318 Armitage Abe., 
Ede von Hamlin Avenue. 

653 


Verlangt: Starker Junge im Groceryſtore. 
N. Maplewood Abenue. 


Verlangt: Wagenmacher für neue Arbeit. 
Armitage Avenue. 


Verlangt: Ein Mann mtt Erfahrung in Treib: 
a. * ag —— re iſt, 
tarbeit zu thun und bie zung zu beforgen 
Dechſlin Bros. 168 W. Madifon Str. ‘ 
Ein Wagenmader an State Trınts 
378330 Oft 4. Str. — 


823 


Verlangt: 
@aftwagen). 

Verlangt: Yunge, der MWrappers. ftrippen und 
Binder -und Fillers glatt machen Tann. 180 Fres 
mont Strabe. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre, in Frey's Apothele. 
266 Oſt Rorth Avenue. 


Berlangt: Ein Borter für Saloon. 5106 Halſted 
Straße. 


Ein Lu 
Gro 


der a 
e Sout 


Borterarbeit 


— Water und 
fefa 


Da en . 


lin — und für den Schaden, den fie, 


iprechen 4402 Dearborn Str., 


ee Ghanken A— 


Berlangt: Männer und — 
(Ungeigen unter Dlefer Rübrit 1 Gent das Wort.d 


Berlangt: Gewedter junger Mann als Bartender 
und für nerters Arbeit. M Nord State Straße. 


Berlangt: Bartender muß Borter-Urbeit thun und 
ik lich fprehen. 1740 Sherman Place, nahe fyerris 
eel. 


Berlangt: Ein Porter; muß am Xifh aufwarten 
tönnen. 198 Weit Ranbolph Straße. 


Wholeſale 


Verlangt; Gewecter —— ME Ay 
oo mp., 


Cloth Houſe. Nachyufragen bei 
210 Eaft Monroe Straße. 


Berlangt: Erfahrene Kohlengräber für die weſtli⸗ 
hen Staaten. Große Löhne aegahlt, teie Fahrt; 
ferner 400 Arbeiter und Solzfäler für Michigan 
und MWisconfin. Lohn von $26 bı8 $32 per Monat, 
mit Roft und Logis. Billiger Wabrpreis. Bench 
Moulders, Nichtgewerkſchaftier für Widconfin; 
Qutchers und Porters für die Stadt. 3. Lucas, 18 
La Salle Str,, Zimmer 6. 


Berlangt: Drahtarbeiter an fyechtmasten, 
Barnard & Co., 147—149 Wabaſh Abe. 


Blumengärtner. Zu erfragen. 492 W. 


Ge. 


Verlangt: 
North Abe. 


Verlangt: Lediger Mann auf Farm. Einer der 
mit Pferden umzugehen verftebt, jtetiger Plab für 
den richtigen Mann, Henry Miller, 64. und Diver: 
fey Ane, fajomo 


Berlangt: Mann für Qunchichneiden u .f. w. 1341 
N. Clart Str. 


Junge Mann, 18 bi3 20 Hahre, für 


Verlangt: 
orzufprehen Morgens. 708 Bei 


Flaſchenwaſchen. 
mont Uns, 


Verlangt: Guter Tinner für AußeneArbeit an Ge: 
bäuden. Zu erfragen in 4013 R. Clark Str. fria 
zum 
155 


frfa 
Berlangt: Junge, der Luft bat, Gold, Silber: 
und Stahl-Graveur zu werden. 8. D. Kandler, 1119 


Mafonic Temple. friafonn 


Berlangt: Wurftmaher und ein unge 
Srankfurter abdrehen und MWürfte abbinden. 
Wells Straße. 


erlangt: Ein nüchterner und fähiger Mann um 

in der Stadt Kunden zu befuhen und Beitellungen 
entgegenzunehmen, au zum Kollettiren. 9. 2. 233, 
Abendpok. mi ifrfajon 
Rerlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä: 
mien=-Xücher. $1.25—$1.50 per Tag und Garfare, 
Für Chicago und auswärts. Mai, 146 Wells Str. 
22nop,1toX 

Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
dırlaufen, Deutjche und englifche, für 1904. Größtes 
Zager, billigfte Preije bei U. Sanfermann, 56 Wirth 
Ade., Zinmer 415. 30f,3moX 
— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Fran tt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Preffer und Mafhinenmäddhen an Ho- 
fen. 1054 W. 18. Place. mifrja 


ztelungen fuhen: wiannter. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Ein junger Mann juht Stellung als 
Kellerarbeiter, veriteht au Weinbehandlung, jhricht 
deutih und ungarijh. 126 Cornell Straße. 


Gefuht: Eingewanderter Deutfcher, 42 Jahre alt, 
fräjtie; Tann mit ESchloijer:, Klempner, Tijchlers 
und Maurerwertzeugen gut arbeiten. Verfteht böh: 
mil, polnifsh und kroat.ih; nimmt au Stelle für 
Hausarbeit, vauernd, In der Stadt oder auf dem 
YXande. &. ., 1211 Blue YElard pe, 


Gejudt: Ein eingewwanderter junger Mann mwünjcht 
Stellung als Porter oder andere Arbeit, jcheut Teine 
Arbeit, Adr.: DO. K., 787 Eliton Abe. ſa ſo 

Geſucht: Ein junger Mann, der Vorterarbeit ver⸗ 
ſteht, ſucht Stellung. Habe auch mit Heizung Er— 
fahrung. Adr.: A. Adler, 787 Elfton Ave.  fajo 


Gejuht: Dentjcher Carpenter fucht ftetige Arbeit. 
Udr.: 4855 Biihop Str. 

Gejuht: Deutfcher Vader für Tuch-Geſchäfte, 8 
Jahre in einem größeren Geihäft in Deutjchland 
tbätig, fanı Ballen und SKiften paden. Wdr.: 5018 
Uni on ’Xlvenue, 


Sefuht: Hausmeifter fucht Stellung (privat), der= 
heirathet, ohne finder, Deutſcher, turze Zeit im 
Land, 401 Otto Str., Store. ſaſon 

Gejuht: Lediger Mann (40) jucht ftetine Arbeit 
in Bäderei zu helfen und Pferde zu beforgen. — 
Adr.: U. 179, Abendpoſt. jafo 

Gefuht: Kürzlich gelandeter Deuticher, abjolut 
verläßlihh und bertrauenswürdig, jucht irgend eine 
Arbeit. Apr.: U. 186, Abendpoit. 


Gejudt: Junger Mann, groß, jchlant, tann mit 
Pferden umgehen, fuht Stellung in Privathaus. 


Adreijere 18h. Abendppoit. 
An 
Geſucht: Zweite Hand Brotbäder ſucht Arbeit. 
verſteht ſich gqut auf Wiener Badwaaren. Kovar, 
110 Willow Straße. ; 


Geſucht: Junger Mann, 24 Jahre alt, wünſcht 
Arbeit als Butcher, oder irgend welche Beichlijti: 
gung. Cheries Glüd, 49 Oft 16. Straße, 


Gejuht: Deutfcher, Turze Zeit im Lande, twlinfcht 
Stelle al3 Hausdiener oder als —— ver⸗ 
ftehbt Pferde zu behandeln. Adr.: P. 728 Abendpoſt. 


Gefudht: 
und Waſſer heizung. 


“ Sefußt: Ein frifch eingewanderter 
Mann fjuht Stelle für allgemeine Arbeit. 
met, 45 Örand Xbe., 2. Floor. 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte Deutſche fuchen Be: 
ihäftigung, Tönnen mit Pferden umgeben. Vorzu— 
hinten oben. 


Florift fucht Stellung. Verfteht Dampf: 
887 Meitoje Str., hinten. 


deutfcher 
Stein: 


Mafhinenihlofier juht Stelle in englis 
Adr.: PB. 
fafonmo 


Geſucht: 
ſchem Shop, möchte gern engliſch lernen. 


736, Abendpoſt. 

Geſucht: 2 junge Leute, ungefähr X Yahre alt, 
ſeit kurzem hier anweſend, ſuchen Veſcha ftidung. An⸗ 
zufragen 755 Elybourn Abe. Guſt. Germain. 


Geſucht: Guter Klempner, erſt 4 Monate im Land, 
wünſcht ſtetige Arbeit. 4754 Wentworth Ave. 


Geſucht: Stellung, als Bartender und Porter. 
Empfehlungen. M. ©., 130 Willow Str. 
Geſucht: Ein guter Yutdher, 2 
ut Schweine jchneiden, fjucht ftetigen Plaß. 
. 135 Abendpoft. 


Geiugt: Fladjmith oder auch in einer : Giienfabeit 
fuht dauernde Stelle. %03 Eaft 24. Place, 1 * 
rſa 


Wurſtmacher, kann 
Adr.: 


Bäcker, junger Mann, 2% Stellung als 
Adr.: PB. 714 Br 
fria 


Geſucht 
dritte Hand Gafesbäder. 
“ Sefugt: gie eingewanderter Faßbinder fucht 
irgend eine Ürbeit, verfteht au yarmarbeit. J. 
Durdewansto, 608 R. Clark Straße. fra 
— — — — — — N en — — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Geſchicktes Mädchen für leichte Fabrik— 
arbeit. 25 Gornelia Court, nahe Point und Ar: 
mitage. 


Berlangt: . Ein gutes Mädchen, um einen Bäder: 
Store zu tenden und fih fonft nützlich zu machen. 
6107 Morgan Str. jafon 

Mädchen; 


Berlangt: muß gut jchreiben. können. 
1619 Diverjey Boulevard, 


Derlanet: Eine Perforn mit guter SHandichrift 
in gutem Briefftil, auch womöglich fübie, deutich zur 
ftenograpbiren. Nachzufragen bei Carl Wufbed, 
1619 Divericy Blod., vor 6 Uhr Abends. 


um einen bübihen Weib: 


Verlangt: Frauen, 
Berner, 173 €. Chicago 


nadtsartitel zu verkaufen. 
Ane, 

Nähmädchen, erfahren in Damenjchnets 
incoln Avenue. 


vBalen 
dersı. 205 8 

Verlangt: Taſchenmacherin und KHandmädden an 
Knabenröcken. 868 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


4 Mädchen an der Maſchine Shop⸗Ho— 
Kraftmafchinen. - 405 Webfter te: 
a 


Berlangt: 
fen zu näben. 


in Sorn: 


Berlangt: Eine rt 
ftſa 


brodt's Faärberei. 


—* PRüpgferin 
335 W. Chicago "Ave. 


Verlangt: Geübte Mafhinenmädden 
27 Vine Str., zwijchen North pe. 
Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen ImBeiggeibäft. Muß auch 
etwas an der Pelzmaſchine zu arbeiten. J. Felbin— 
ger, 18 Dearborn Str., Zimmer 816. frfa 


Berlangt: Mädchen zum Gandn Baden, 9 
PBerlüuferinnen! Nicht unter 18 Jahren. Lohn 8 


bis $8 die Mode. Kranz, O State Str. nov25,1mX 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Imänderuns 
een an Ramen:Röden und Mänteln in einem Ges 
ihäft. 244 Eaſt North Abenue. 


an Hoſen. 
und Willow 
dimifrſa 


Hausarbeit. 
Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, muß much Kochen verſtehen; cuter Plag für 
das richtige Mädchen... 1191 Wilton Abe... zwiſchen 
Addiſon und Cornelia. ſaſo 


Verlangt: Maädchen für en Hausarbeit. 
Zu erfragen: in 301 PVernon Wde. fajo 


Berlangt: Haußs 


e 4 
ee En G handt d gutes 
€ u un 8 

im wird —— Verſon — —— 
— — 


te ee Ei ein — — 


Verlangt: 


ſucht Stelle als 8 Saushälterin. 


dimiſa 


Etr., Zimmer 6, Zweigoffice abi iana Ave — 
Verlangt: 0 Mä t Stadt und Sand. Sö- 
&innen, Gejhirrwäfgerinnen, Zimmermädden, jeiee |: 
— Hansarbeit und th Eingewanberte, 
uca®, Dingr. Tel. Main 689. 
” Berlangt: Gefehte Perfon für älterer Dame au 
sumwarten. 432 La Salle ak ut 
Berlangt: Meltere Frau für Teichte 
Heimath mehr denn Lohn. Bann 
Straße. 


Ghleago General seele a6 ency, 19 LaSalle 


ausarbeit. 
Eaſt 55. 

ſaſo 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Eines 
das aud Lochen kann. 1788 Milwautee Abe. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 15 Yahre, für Teichte 
Hausarbeit, feine Wäfche, Familie vr 2, muß zu 
Haufe i&hlafen. 44 Diverjey Court, 3. Flat. 


Verlangt: Eine Haushälterin. 922 Wolfram Str., 
wilden Southport Ave. und Perry Str. Nadzu: 
ragen Samftag Abend oder Sonntag Nahmittag. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute einfahe Köchin; gutes ‚Heim. 778 Bulton Str. 


Deutſches Madchen für 
4324 VBincennes Abe. 


Verlangt: 


allgemeine 
Hausarbeit. z 


ſa ſo 


Verlangt: Mäddhen im Haushalt mitzuhelfen. 546 
Burling- Str., nahe fFullerton Abe. 


Junges Mädchenfür leichte er Sarbeit. 


Verlangt: 
isn zu Haufe fchlafen. Berner, 173 €. Chicazo 


"Verlangt: Mädchen fü für allgemeine Hausarbeit 
478 Nord Glarf Straße. 


Verlangt: Gute Köchin, privat. 
586 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Eine gute Aufiwärterin, privat. 
86. 586 N. Clark. Straße. 


Verlamat: 
Nord⸗ 
Etrake. 

Lerlangt: Gutes Mädchen oder rau i in den mitt: 
leren Jahren flir leichte Hausarbeit, 292 Eheffield 
Ave.,. nahe Garfield. 


Lohn 8. - - 


Lohn 


50 Mädchen für Hausarbeit auf der 
und Eitdfeite. Lohn S—$6.. 586 N. Clark 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
688 Fullerton Ave., 1. Floor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Familie von Bmeien. 85 Seminarh Ape., 1. Flat. 
Berlangt:. Ein anftändiges Mädchen für Hausar- 
beit, * Familie in Flat. 295 Webfter Upenue, 
1. Flat ſaſo 


Verlangt: 
lelue Wäſche. 


— Eine zweite Köchin für Short Orders 
ftetiger guter Platz. Sofort nahzufragen 225 Süd 
Clart Str. 

Rerlangt: Eine gute deutiche Köchin. 
19 Chalmer3 Place, Ede Fremont Str. 


Verlangt: 


Näheres 


Gutes deutihes Mädchen für zweite 
Hausarbeit; beite Stadtenpfehlungen nothivendig.— 
4421 Ellis Ave. jaio 

Derla nat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Gamilie. Lohn 5. 1088 Sheridan Road, 
nahe Ebanjton Ape., 1. Slat. Weſt. 


Verlangt: 
feine Wajche. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1464 Barıy Ave. nahe Clart. frja 

Verlangt: Ein qutes deutfches. Madchen für Haus- 
arbeit. 226 Wilſon Ave., nahe Robey Str. fryio 


Mädden für Hausarbeit. Sohn $4. 417 
State Str., Päderei. frfa 





Verlangt: 
©. 
Mädchen erhaltene die beiten Pläke, befte Bezab: 
fung. Ftauen erhalten die beften Mädchen, in allen 


Sprachen, prompt. 3. Fiicher, 442 Milwaukee Une. 
Anovb, 1wx 


Mädchen in kleiner Familie für leichte 
534 Cornelia Ave. frſaſon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Sofort eine Frau um Haushalt zu füh— 
ten; gutes Heim, kann auch ein Kind haben. 80 N. 
40. Court. ftir 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit; 
one Heim und guter Lohn. 1841 State Str., 


WB. Fellers, das einzigfte, größte deutjchzamerifanis 
fhe PVermittelungs=Inftitut, befindet fih 586 M. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt befor t. Qute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5iar.* 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht; Deutſche Frau, mittleren Alters tüchtig, 
8 Mells Str. h 


Geſucht: Gine $ rau, 48 Jahre, fuht Stellung als 
Haushälterin. sa Dearborn Straße. e 


Gejucht: Deutihe Frau juht Haus, 
arbeit von 8 bis 5 Uhr. Ma. ©. 
Straße. 


Gefuht: Junge Fran sucht Waſchpl rau 
Scherm, 177 W. Grie Straße, binten, TRARRE ih 


Geſucht: {fe 


oder Kücens 
3 Sid Honore 


Verfette Wiener Köchin juht Pad Im juht Pla in 
Reftaurant oder Saloon. Adr.: F. 363 Abendpoſt. 
Geiuht: Eine Köchin fudt eine Stellung für Bu: 
fineßlund. 348 Weit Chicago Ave. 


Sejuht: Deutihe Köchin fuht Stelle in Saloon 
a M. Guge, 193 Grand Apenue, 
2. Floor 


Geſucht: Tüchtige 
nen Kinder und Geſchäft haben. 


aushälterin fucht Stelle. Kön: 
372 Garfield Une. 


Gefuht: Junge Dame wünſch Stellung als Haus: 
hälterin in rejpettablem Haufe. Adr.: U. 
Abendpoit. 


Berlangt: Wäfche in und außer dem Haufe. 646 
S. >, Welten Ave. 


Weſucht Erfahrene Verkäuferin ſucht beſſeren Pi 
in Conditorei verhunden mit Bäderei, ©. 
Mohamt Str. 


Gesucht: Weltereg Hausmäbchen fuht Stelle. 
Verfünlich vorzufprehen 2208 Wabaih Ave., 1. Flat. 


Gefuht: Frau mittleren Alters mit 14sjährigem 
Märthen juht Stelle als Haushälterin in gutiituir: 
tem rejpeltablem Haufe, kocht gut. W. 353 Orleans 
Straße. 

Geſucht; Gute Kleidermacherin mwünfcht außer tem 
Haufe zu nähen. 175 Fremont Str. Klems. 


Sefuht: Anftändige flddeutihe Frau, 50 Fahre, 
Sucht — leichten Pla als Haushälterin. 
188 Fremont ., nahe Garfield Ape., hinten, oben, 


Gefucht: Schneiderin fucht Arbeit außer 
Haufe. Mrs. Schlotthauer, 87 NRes3 Straße. 


dem 


Aerztlihes. 
MUnzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. Raymond3 monatliher Regulas 
tor bat hunderte beforgte rauen glüdlich gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung don 
ber Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Sat nie —— oebabt. Alle Briefe wahr: 
beitsgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 8. 
Nur zu haben im Behlles Apotheke, 441 State Str., 
Chicago. Inof* 


Hühneraugen, Froftbenien, Margen befeitiat durch 
Salbe jhmerzlos; einge wahiene Nägel. heilt als 
Spezialiftl. Zufriedenheit garantirt. Dr. Herman 
Stein, 456 Oft Rorth Apenue, nahe La Salle Ave. 

Anov, 1mo, ſamodo 


Dr Ehlers, 1%6 Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts- Saui⸗ Blut⸗, Nieren⸗, Leber⸗ und 
Magentrantheiten ſchnell gebeilt. Konjultation und 
Unterfuhung frei. ESpredhitunden 9-9. Sonntags 
93. Hanf 


Unterricht. 
(Unzeion unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Säule für Rieidermasen, Sufhneiden un Schnitt⸗ 
zeichnen. Lejet meine große Anzeige an dieſer Stelle 
am nächſten Sonntag oder beſſer verlangt freies 
—— lga Goldzier, 

9. Floor, Majonic Temple, Chicago. 
2inop* 


Engliihe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleintiejjfen und privat, fowie Buchhalten und 
Sandeisfächer, befanntlid am beften gelehrt im 
NM. MW. Bırıneb' College, 92 Milwaufee Ave., nade 
Baulina Str. Tags und Mbends. - Preiie mäkig. 
Peginnt jept. Brof. George Jenijen, Prinzipat. 
Gtablirt 1800. 16ag,bdfa” 


 Eämidt’ 3 Tanzfäule, 601 MWells. Klafienunterriht 
Sreitag und+Sonntag. 617 N. Glart m. Mittw. 
nod,imx 


Rechtsanwälte. 
AUnpeigen unter ‚diefer' Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sred Plotte Bm Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen 5 m. Vraktizirt in 
den Gerichten. Rath frei. ‚arborn Etr., Sim» 
mer 1044. Wohnung: 105 — 2* Str. Tib* 


Arbeiter- bu: ⸗Geſell ſcha ft. * 
Berta ven, —8 ale, Hilfe und Rath “ 
In eh —— * — — Waſbin 


Naͤhmaſchinen, Bicyeles rc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


rt SEi 
Held Abe a — a ng — 


' Mlam’s,. 151 Michigan ‚at, ‚verfaufen Näh: 
ine J eifen. 
mafdinen a I — au 


habe keinen Platz dafür; 


Mobel, Hau⸗gerathe re. 


"fangeigen unter Diefer Mubrit 2 Gewis das dort.) 


Großer Spe jatsVerfauf von allen Sorten Oefen 
Möbeln und Eifenbetten, Heizöfen von $3.00 au 
märts, alte in Tau —— ſchönes Eiſenbet 
Epring und Ma hmwere fancy Betten 
eu $11.00 und $18.50, ae ärer Werth bderjelten 

ft 312, $18 und $%. Con 5, 44.45 aufwärts ſowie 

EHıffoniers, Ti Stühle und andere 
Eaben portbi 4. Said * Credit. Botſchen 
194 Oft North Avenue Mnod, Imo ð 

Zu verfaufen: Lounge, $1.50. Giferne Bettftelle 

und Tifh und Stühle. 64 Fremont Straße, 


Neue VBücherfhränte, Mahagoni 
375 Wels Straße. 


Gutes Seberbett. 


Zu verfaufen: 
ParlorsSet etc. 


Zu — 
Avenue, Flat 2 


Mub verfaufen: le die Stadt, 5 Zimmer 
Möbel von Barlor, Ehzimmer und Bettzimmer, Ups 
right Folding Bett mit Spiegel, Gardinen, Por: 
tiere u. f. mw., einzeln oder zufammen. Samftag 
oder Sonntag. 691 N. Oakley Ave., nahe AIR: 

afon 


475 Wabafh 


u verkaufen: Neuer Heizofen und Rodofen fpotts 
sie." 430 Larrabee Str. * 


Bu verfaufen: Heizofen, 3 Monate gebraudt, bil- 
Kg. 4813 Biſhop Sır. 

Zu verfaufen: Einige extra gute Heigöfen, 
Feuer Tag und NWadt, * 
verſchiedene Möbel, 
Geſchäftes. 


Zu verkaufen: Folding-Bett, Ausziehtiſch, Schreib⸗ 
Ber Barlor:Set, jehr billig. 2582 Nord Weftern 
Avenue. 


halten 
und einige gute Rocöfen, 
fehr billig, wegen Aufgabe des 
748 Milwaulee Ave. dmifrſa 


frſa 


Pianos, muſita iſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer-Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feines ‚großes Upright Piano, $90, 
Mahagony Bettzimmer Set, 8. 413 Center Str. 
fafon 


Sehr billio—Ein feine! Upright 


Zu verkaufen: 
Piano. 629 Larrabee Straße. 283nov—HdezX 





Muß verfaufen: Feines Mabagoni Alprigbt Piano 
Standard Fabrikat, in perfeltem Zuftande. Macht 
Angebot. 580 La Sulle Apve., Flat U, nahe Norty 
Avenue. dimiſaſon 


Beſite ein elegantes neues Piano, beſtes Fabri⸗ 
lat, verkaufe es billig. Adr.; A. 1285, Abendpoſt. 
Bnovd, 1wX 


85 
nahe North 
Bnoplw 


85 kaufen ſchönes Kimball Upright Bien: 
monatlich. Aug. Groß, 592 Wells Str., 
Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 120 Pfund, billig. 


641 Union 


Arbeitspferd, 
Str., nahe 18. Str. 


Zu verkaufen: 3 gute Pferde, Grpreb: Wagen und 
8 einfage Mefjing: Geſchirre. 203 Dayton Str. 

Muß verfaufen: 3 qute Pferde, billig; Verkaufs: 
eruid: Eigenthümer erblindet. 162 Newton Str., 
nabe Lincoln und Weit Divifion Str. 


Zu verfaufen: 


Schnelles Pferd, $75; Topwagen, 
wie neu, 835. 


1023 N. Hoyne Avenue. 





Zu verfaufen; 
billig. 1986 N. 


2 Pferde, 1 fchiweres und 1 leichtes, 
Aſhland Abe. 


Zu verfaufen: Pferd $12, ftarkes Pferd $18, Teich: 
ter doppelter Harneb und Pole billig. 69T N. Dun: 
ning Str. 


‚gu verkaufen: 
bik:g. 1721 N. 


Gin fchnelles Wblieferungspferd, 
Dakley Avenue. 
Zu „berfaufen: Gutes Wrbeitspferd. 100 Pfund, 
8. 3 Clybourn Avenue. 

Zu — 


Pferd, 1050 d., 
billig. * 


rta auter Läufer, 
545 Larrabee Str. 


Roller und Weib⸗ 
175 Tayton Str, 


870 N. Halſted 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
‚sen, ſowie ſprechende Papageie. 

Zu vertaufen: Top Milchwagen. 
Straße. 

Zu berkaufen: Kanarienvögel, $1.50 und aufivärts, 
gute Sänger. 3711 Honore Str. nov28,dez5, 12,19,26 


Zu verkaufen: SKanartenvögel, Originalftemm 
Seifert, mit tiefftem Hohlrollen und Sharter, jhöne 
Klingel und Kinorre. 31 Maude Ave. 


Zu bverfaufen: 


Guter Expreßwagen 
Sarrabee Str, 


billig. 4% 


Zu verkaufen: St. Vernhardinerhund, 
taufhe auch für Kanariens 
Singvögel. Burmeifter, 205 W. North Ave. 


Junger 


Zu. taufen gefudht: Eine pogenbe Bulldogae. — 
Edeuerr, 2 Dayton Str. orzufprehen jeden 


Abend nah 7 Uhr oder Sonntag Morgen, 


Zu verfaufen: Amportirter megitanifer Hund. 
1404 N. Fairfield Are. 


r verfaufen: Yunger echter Scotch TFouc Hund, 
billi Böhm, 33 Goethe Str. 


Kaufs: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Auftion! — Inbalt einer Schreiner» 
Werkitätte, Nr. 9 Calboun Place, zwiihen Dear» 
born und Glart Straße, am Montag, den 30, 
November, um 11 Uhr Vormittags, am Platze, ju⸗ 
fammen oder einzeln. — 5 Pierdekraft Motor, Kreide 
lägen, Tiiche, Schwungfäge und Counter Shaft, 
Iransımiffion und Treibrädrr, Foot-Power Mortice 
Mafhine, Combination Sigarrenihrant und Shelves, 
Leder überzogenes Muhagonirahmen Settee. Stanhs 
ing und GSitting PBulte, Dfficeftühle, Drebbanf, 
Partie Thüren, SFenfterrahmen etc., Partie $ Mars 


morplatten. 
Nr. 9 Galhoun Place, 


fafon D. Long, Auftionator. 
Actet auf Euer Geld! Bei mir wird _Keinem 
das Fell über die Ohren gezogen. — 125 Stüd 
feine. getragene warme Herren-Winterröde, rein- 
wollen, für junge Burfhen und Männer, von $2 
an. erren: und Burfchen-Anzüge, elegante 
Sadets, Hofen, Weiten, gute fait neue Yadets 
für junge Mädchen und Frauen, in großer YAuss 
wahl & billigen Rreifen. — 289 Noble Str, 
nabe Erie Str. Karl Schadt. Deutiches — 
Sonntags offen. 10nov Imt, dido 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eent$ das Wert.) 





Ab kann billige PBauanleihen beforgen, fann Fa— 
brit, Store oder Wohnsaus bauen, wo gemwünjcht. 
G3 wird nur eine Meine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in monatlihen Raten —— wer⸗ 
den. Strikt reelle Bedieneng wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagoer Baugeſchäft thätig und mit 
ftehen die beften Empfehlungen zur Seite. Wim. 
CHlhaber, Arhitett und Ingenieur, 171 Wajhington 
Str., Ede Fiftb Une Xel. Main 4135. 

28 ma,bidofon® 


Geld ohne RKommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuſer 
und Lotten jchnell und — * verkauft und 
bertauicht. William fFreudenbera & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Etr., Südofl:Gde LaSalle Str. 

24jan, dbja® 


ion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien bon 4 
Broz3. an, ohne Kommiffion, und bezablt fämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtetꝛ — Hand. ormittags: 377 R. Hohne 

Ita, nabe Gnicago Ave. Nachmittacs 
Unity: Gebäude, Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 
24aft,X* 


GeldobneKommif 


Gcd zu nerliiben an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Brivat. Keine Hppothel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
inaton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20miX* 


Zu verkaufen: $4,000, $3,000, $2,500, $2,000 81,500, 
81,000, 800, 8500 _erite Sppotbeien auf bebautes 
Grundeigentum. Beſte Sicherheit. Richard U. Roh 
& €o., 95 Wafbington Str. 2inpim* 

Zu leihen gejudt: WUnzeigender möchte 1009 
leiben auf bebautes Grundeigentbum, 6 Brogens 
Sinjen; günftig gelegen. Wdr.: 8. 99 —— 

odidoſa 


Zu a geſucht: eo pribat. 1. Mortgage. — 
Adr.: U. 142, Abenbpoft. 


Reine Kommiſſion. 
1. und 2. Mortgages. 
poft. 


Eicyere erfte Sppotbeien, in ir einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago —— u verfaufen. 
Richard A. Koch & 95 Waſhinoton 101x 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicageer und —— — bebaut aud 
leer. Teleyhon Main 9. Stone & Co. 
6 LaSalle Str. Dian* 


Zu verleiben: 8470 au 5 Breunt oe 3 ——* 
Grundeigentbum. Spreht vor dieſe M. 
Hub, 59 Dearborn Etr. 


Geld billig ausgelichen auf 
Adr.: ©. Q., 571, Abend⸗ 
jajon 


Dachdecker ꝛc. 
Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ft Euer Dach ſchadhaft — 
The —— Ready fing Company, 
und 4493 La Salle Straße, maht DadvedereisArs 
heiten, „die viel beifer eis Ecindeln und aut 5, halb 
jo -theuer ıft. 22ot,dojabi, 


3.2 FE See a 
BEE BERNER 


Saflin Straße. 


— enheiten. ' 
(Unzeigen: unter Mieter EINER 


fau verkaufen oder 
8 a 7 on 


will, wen —— — 
— ndbolph Gt 
eriter Rlajie Saloı 
aloon mit Boarding Fb a Zimmer, alles be 
fest, $1300; gute Radba £ 
igarrens, Sandy:Store. Ginnahme 80. 
derei in beitem Zuſtande, Weſtſeite 
Kleines Neftaurant, pajjend für gute in, , 
Eikorra, 7 Süd Halfted, Ede Randolph trape. 
AAnod, dim ft ſa ſomo 


de fs 
Ede 


Zu verkaufen: Reftaurant und Lundroom, ein fi 
out zahlendes Geihäft flir annehmbaren Preis. Zu 
erfregen: 75 Nord Elart Straße. 


Zu Laufen gejuht: Guter Ed:Saloon mit sder 
chne Gebäude. Adr.: Ü. 168 Abendpoſt. 


Kr verfaufen oder auch zu bertaufhen: Ein Ges: 
fhäftsplag, billig. Nachzufragen 2051 Grand pe. 


Zu verlaufen: Uuswahl von 2 guten Meatmarkets 
3% Weit Dan Buren Str. Bor Dienftag. 


Diuß Sofort verlaufen: Vorzüglicher Zigarren» uny 
Gandyitore, nur $95, werth Kommt Sonntag 
Vormittag. 243 Cornelia Ade.,; nahe Lincoin, gegen» 
über großer Schule, 


Zu vertaufen: Saloon und SKotel, billig, meden 
Krankheit. 186 Oft Bam Buren Str. 

In verlaufen: Erfter Klaffe Market und Grocerh. 
Nahrufragen: 51299 Honore Str. fajomo 


Zu verkaufen. Grocery und Market auf der Süts 
feite wegen Krankheit. Adr.: U. B. 369 — 
afen 


Zu verfaufen: Etablirtes Möbel-Gejchäft, mit oder 
ohne Gebäude Adr.: PB. 7% Abendpoft. diſa 
Bekannter Ech⸗Saloon, 6 Wohnzim⸗ 
Vaſſeno 
Keine Agenten. 

jrſa 


Zu verkaufen: 
mer; Miethe 80 monatlih. Breis liberal. 
für - Deutfhen oder Deutfchpolen. 
4868 Centre Avenue. 


Zu verkaufen: 6-7 Rannen m; Udgeicäft, — 
beitsbalber oillig. Nordweſtſeite. Adr: A. 187 
Abendpoft. frie 

Zu .verfaufen: Gin Bargain, Delifateffen und 
Grocerpitore, mit Gounters, Shelves, Waagen und 
Eisbor; in einem .— Geihäftstheil; Brei 300. 
Kahıufragen John er Southport 
Ude, Ede Belmont. fria 


Bobel u, Eo., 


Zu verfaufen: 
Ede Leavitt Str. 


Saloon; muß verfauft erden. 
und Frullerton Ave. dimifrjafo 


Zu verlaufen oder zu bveriniethen: 
Theilhaber genommen. 92-4 M. 


Gieherei, oder 
49. Blace. 
2imod, 1X | 


_ Zerfaufe Sure Geihäfte fchnel für Baar. Nauert. 
78. Ste Str. Ino,Imo 


Gcihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: 
Geſchäfts geiſt 
Avenue. 


Eine Partnerin mit — Baar; 
befigen. Nachzufragen 


muß 
Hl Brand 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

Bu bvermiethen: Alter Stand für Milh Depot 

oder Voardinghaus mit 8 Zimmer und Stall. 134 

€. North Ave. ſaſon 

Zu vermiethen: Wohnung von 6 hellen Zimmern, 
$12. 795 Southvort Ave., Ede Belmont. 


Zu dermietben: 2 belle Zimmer. 5l Howe Str. 


Zu ve tmiethen: 


i 4 Zimmer Cottage, modern, an 
Heine Familie, 


89.00. 839 Lincoln pe. 


Zimmer uns Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


Möoblirtes Frontzimmer an au—⸗ 
ſtändigen Herren. 81.50. 


156 Illinois Str. 


Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board, billig. 88 W. Van Büren Str. ſaſo 
Helles 
13 N. Halfted Str., 3. 


möblirte8 Zimmer bei 


Zu vermietben: 
Floor, 


deutfcher Frau. 
vorne, 


Verlaugt: Roomer mit Wäjche. $I mit Wäfche. 754 
N. Springfield Ape. 


— Boarder in Heiner Yyamilie, 20 fyremont 
tr. 


Zu vermietben: Warmes Zimmer, auch Board, alle 
BEER RNEN NEN, 244 N. Aſhland Ave., 
eben. 


binten, 


in anftändi« 


BVerlangt: Noomers und —*2 Hart 
au; ge 


gem Rofthaus, bei alleinftehend 
Hausmannstoft. 367 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Zimmer an anftändigen jungen 
Mann. 221 Davton Str. 


Verlangt: Boarder. 929 Elybourn Une. 


Zu vermieten: 
Serren, mit oder ohne Board. 

Zu vermiethen: Freundliches { 
Bequemlichleiten zu mäßigen 
diana Une, 


Zu vermietben: Möblirter Front:Parlor: für Ehe: 
leute :oder Doktor. Mit oder ohne Koft. Dampfhei- 
zung, Privatbaus, ZTelephon. Nahe: Lincoln Bart, 
745 North Bart Upe. 


Separates möblirtes immer, $1. 


— 


Alieſch. 


Möblirtes Frontzimmer an zwei 
363 Burling Str. 


innmer mit allen 
reife. 5236 Ins 


— 


u bermiethen: 
örl Wieland Str., nahe North Avenue. 
alle Bequemlichleiten. 


gu bermiethen: Zimmer, 


255 Racine Abe. 


Freundlich möblirtes Zimmer, 


Zu vermiethen: 
IR. Frants 


pajjend für Siwvei, bei Privatfamilie, 
lin Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 104 Gleves 


land Wpe.. 3. Floor. 


Kinder jeden Alters finden Board, 
Str., oben. 


Hu vermietben: Möstiet Zimmer. Dampfbheizung. 
25 Lincoln Abve., Sleot. — 
— immer. 


2. Floor. 


85 Orhard 
mifa 


Dampfhei⸗ 


Zu vermiethen: 
24no,ito 


zung. I017 N. Clark Str., 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Herr ſucht möb⸗ 
firte8 Zimmer bei alleinftehender Frau. Adr.: 149 


Zwei junge Männer fuchen 


Zu miethen gejudt: 
helles 


ute Q”oard und gemeinfchaftliches mwarınes 
De bei guter deutfher Familie auf der Melt: 
Adr.: PB. 734 Üben»: 

afor 


feite. Preisangabe ermünjct. 
poſt. 
Mädchen ſucht 


Zu miethen geſucht: Deutſches 
auf der 


möbiirte® Zimmer womöglih mit Koft, 
NRordieite, in Privatfamilie. 502 W. Erie Str., 
nahe Wood Str, 2. Floor. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— GE rfurfisonen — 

California und Vacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
derfönlic geführte Erkurfionen ‘geben ab von Ehis 
cago jeden Dienftag und —— dia der „Scenic 
Route“ durch Golorado und daS fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen XouriftensZugdienft 
nad Californien und dem PVacific-Rorbiveften. Bils 
fige ahrten für bin oder hin und zurüd nah 
Galıfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Sauss 
baltgegenitände werden zu berabgeiegten Raten be 
fördert. Schreibt oder fpredht vor bei YudfonsAlton 
Ercurjions, 349 MarguettesGebäude, Chicago, Ines 
ven freiem Reife:Handbud. z 


171 Wafhing- 


Wleranderd GcheimpolizeisAgentur, 
Dieb mp 


ton Straße, Zimmer 206, unterjuht 
Ehmindeleien, tüdliche u eu 
f. 1: - Einzige deusiche ——— Rath onns 


tags bis 12. Xelepbon Main 1806. _ Yet ‚2mo& 


— — 
Freier — —— Vortrag über Religioſo⸗ 


pie, Sonntags 3 Uhr. II N. Clark Straße. 


— — — 


ee Berfammiung der New Port. Dears 
born Building and Lan Aif’n. wird am Montag, 
den 30. November, 8 Uhr Ubends abgehalten, und 
find die Aktieninhaber erfuht, jih an der Ber 
famımlung zu betheiligen. Oscar. Rabe, Selretär, 


Gine gqute Gegend für Harnebmadher, in Livery. 
196 Sheffield Ave. 


Geſucht: Wegen ſchwerer Krankheit der Chriftine 
Heide, Aa NRiehl geborene Heide. 
1777 ‚Lincoln Ave. 


Zu melden: 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Deilar,) 


Heiratbsgefuh: Junger Mann im beften Alter und 
guten Verhältniifen, wünfdht mit einem anfländigen 
und braven Mädchen in Belanntihaft zu treten, 
betreffä jpäterer Seirath. Diem beliebe an die 
Übendpoft zu adrejjiren unter U. 148 Upendpoft. 


Heirathsgeſuch Ein Mann en, Alters Er 
telannt zu werben mit einer Dame 
aweds Meirath. Bitte perfänl —2 au ‚its 
— einer Tageszeit in der Office, oder zu fdhreis 
Fris Zelldan, Prison Goal & Mining 
Gompanp, HD. Str. und Armour > 


zetbsgefuß. Wittwer, 44 Iabne alt, Tatefiis, 
und $100 ienetifgem Gehalt Sta | 


tt 
eines wirt ai du ma: 


au 
faf 
— & &., 
(2) 
* 8BH 
«. 
W. 
Theil 
ſa 
us; 
1.50 
! KRofte 
Geſchã 17 
F wie Ibr 
Bat 


— — 


(Unpeigen water Diefer Mubrit 2 
en. 


Beute, im Güben 
an Steck ut einer 
Mobile, — — liehen. 


Eug, me er 1 Stapel am — 


Farm ju vermlet Uder Sartenland. nahe 
——— guter tt, wegen Wbrelfe, , Sahenter 
muß gefauft werden. Seltene Gelege 
an M. Wesel, Boftoffice, Kammon 


u bestaufen: OD Uder Yarm in Anog, Fe 
diefe arm wird für $3800 verileudert, Alle; Nä« 
bete betreffs_bdiejere Farın zu erfahren bei Urthur, 
148 Etate. Straße. 


Zu vertaufchen gegen Stabteigentfum: 80 Wder 
arm mıt Bıeh und Geräthicdhe ao 16 Meilen von 
imanfee. 6000. Schmidt, Bincoin Une. 


Zu vertaufhen gegen Chicagoer Grumdeigenthum: 
Rultidiete Wisconfin, und Mihigansfyarmen, mit 
—— Maſchinen. Vieh, Ernte. 9 La Sale 

« Zimmer WAlept&x® 


Kruft Eu eine Meine fhöne Farm im mittleren 
und nördlihen Wisconfin. Wegen nä — Ein 
beiten fepreibt an Radenzel, 131 Sale 


Zu verfaufen: 160 Ader beftes Oregansffarme 
land, $122, für Unfiedler. Billige Fahrt bis 
Konenber, Er mu agen bei B. G. Ward, Ügene 
für U, änbereien, 99 Dearborn „Strabe, 


fa 


Er 


J —* au — Baum. * —324 
auf *richte zahlun ichar 
& &., 9 Waidington — — 


Nordweſtſeite. 


Zu_verfaufen: Neue moderne 6+ immer 
mit Brid Bafement, an R. Sumbeht Str., nörbi 8 
bon Addifon und 3 Vlod öftli von Kedyie Une. Aur 
KW Anzahlung, $12 monatlich. Speed ficher dor 
und feht meine Käufer. Sonntags offen. Ernſt 
Melms, Ede Milwaukee und Fullerton Abenne 
u 1008,jabo*® 


gu verfaufen: 25 VBefte und billigfte Bauftellen 
in der Stadt für das Sc g10 Baar, 8 a 
lich. Henry Beder, Milmanter, Ede Belmont pe, 
Mub verkaufen: Wegen Krankheit, eim fchönes % 

— — aus a F California, nahe 

ge e. argain. 

—— Di @ hrift.. Keller, 211 W. 

rss 

ae —— Sale: Lot, 
umboldt Bar ebme leichte Abzahlung an. — 

Adr.: PB. 716 Abendpoft. “ —** — 


Zu verkaufen: Billig, 5 Zimmer Bridk Cottage. 2 
Kg" ‘0 Station Str., Er N. Oalley Ave. Jo⸗ 
eph Stein, Wl — 99 E. Waſlbington Str. 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Schönes 8.ſtödiges Wohn 
a a De . er nabe Sinn x 
ger Preis und günftige Bedingunge = 
Hub, Cigentbümer, 59 Dearborn ei. N ae 


Zu vertaufhen: Ein 8ſtöͤk. Frame⸗-Haus an Ver: 
tchrs- Straße, bringt KIN Mietde per Monat gegen 
einige fchuldenfreie — an Rorbfeite. Nacdhyufras 
gen 1347 Lincoln Ave 


—— 

PP zu" — “ aſh * en feinfteg Ge: 
grundftüd an Lincoln Ade. et i 

1618 N. Aſhland Ave. ER RU: 


Zu kaufen geſucht: Nordſeite bebautes Eigenthum 
für Daar und 2 Lotten und Cottage, auf der Wells 
feite. Schmidt, 22 Lincoln Apenue, 

Su verfaufen: Billig— 10s.Binımer Framehaus, 
Soutbport Upe., nahe MWebfter Ave, u w 197 
Abendpoft. WBnop,imt 


1 Blod. weilih bon 


Südſeite. 


Gent Südfeite Suburban LXots 
A. Bullinger, 510 112. Ste, 


Südweſtſeite. 

2⸗ſtociges Store⸗Framedaus, 5 

S. Halſted Bargain. Leichte —* 

gen. Matdias, sus, 59 Dearborn Etr. 80, X* 
Zu verkaufen: 2-ftödiges Haus an Loomis Str, 

$1000. 2:ftödiges Haus an Armour Wpve., $1700. — 

Guftan U. Voderwig, 51. und Loomis Str. frfafo 


Bargain! Nur $1800, gutes er Gebäude, 
5 und 6 Zimmer, Mietbe $20 per onat, nabe 
Weftern Ape. und. Str. $. U. Bear & Co,, 
Wafhington Str. 


Hu vertauichen: 
und Cafh für Farm, 


Su verlau * 


fria 


Borftädte. 
Indiana Harder 
„Die Zauber » Stabt* 
I der Platz, Bauftellen gu Laufen 


jede Bauftelle, welche jeht. gelauft - wird, 
wird jih im Werth verdoppeln 


—— {indiana Harbor wählt erg 
Bauftellen 9225 und ulm. - _ Leichte, Aprahlüngen, 


Frer = Erinsiion am’ Sonntag, ben’ 29. NobemBed;; 
ge fahren ab vom Lale Shore nu ae, Gde Dan 


Denn 


De und La Sale Straße, um a * 
Vormittags, und 12:01, 2:45 und 3 
Grei:Tidetd werden am Bahnhof verabfotgt. 


Eaft riss oe Company, 
77 Eoft Yadjon Blod, 


Albert Dew. Erskine, BPräfident. 
zur Palmer, Bize-Präfident. 
gtter Palmer jr., Schagmeifter. 


Berichiebenes. 


Gignet Euer Heim oder Farm. 


Lie GosOperative Home Purhafing Society ec} 
Cbicaao 


befolgt den alten en fifden Plan, 
Miethszahler das Geld, mas er als 
auf den Ankauf eines & 
Binfen verwenden fann. 

Ihr önnt von $1000 Bis $10,000 Borgen zum’ Ane 
fauf oder zum Bauen eines Kaufes oder um Eure 
Sppothet zu bezahlen oder eine farm zu faufem. 
und lönnt e8 an die Gefellichaft zurüdyahien 
Rate von per Monat für jede $100 ohne Binfen. 
Hört auf Mietbe zu Verivendet das. Geld, 
mas Ahr is jedes Jahr für Miethe zahlt, auf 
den Untauf eines Heims. Unterftügt * oegenſel· 
tig und Jeder fann fein eigenes Keim eignen. Wir 
—* 7 Grundeigenthum für Baar, fhaffen aljo kei» 

e Ehulden. Ein Heim garantiert oder alles Geld, 
das in den. Home Fond bezahlt wurde, yurüderftats 
tet. Wenn hr bierauf verlektiet, fhidt Roftmarte 
pr volle Ginzelheiten. Wgenten —— The 

o+:Dperatipe ome Burda 125 
Society, Suite 67, Bafbingten “ehr. „, hie 


nn. Bot,mifars® 


Wir können Eure Häufer und Lotten jchncll ver» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum > zum Bauen, —28 Pr en, reelle 
Bedienung. — & €o., iwanie 
übe., nabe rt Une. und Robey a Dbfa® 


Zu kaufen gefuht: Grundeigenthum, welches 
„Fotecloſed“ iſt eder bald wird. A. 18 
— to xe 


wg Sotten? Wir bauen Euf 
anz wie Yhr fie‘ wollt, 2. unie» 
Reine Roften, teine Rommifft ſlon. 
Koch ibingten On. 
» 


odurd jeder 
Mietbe zahlt, 
eims oder einer Garn obme 


ablen, 


Adr.: 
Aben dpoſt. 


Habt Ihr 
Häufer daran 
rem . 
NRichard A. 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bes Wort.) 


Geld su verleihen 
an 
rli 
tanos 


t oder 
ir leihen € 


e Urbeitslente, 
—8 Wagen oder it» 
rtb, uu den alernie ⸗ 
rigften Raten. das Geld nur ber 
infen wegen, - nit um Gure hen zu erhalten. 
arım lajfen wir die ze... in Eurem 
Darlepenpdon Bis MW unfere 
pe x alität. 
€s merden keine Erkundigungen * 
Euren Nachborn. Ihr lonnt das Deren n en 
palferden — bezahlen, ober auf ein 
au — zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
zu_bezablen, 
Benn Ihr eine Anleihe zu maden mwüniht und 
ebriih und reell bedient fein mollt, ipreht vor 2 


auf Eure TKöbel, 
en dwelche Sicher 


95 Dearborn —* immer 45. 


Geld! @eld! Geld! 
sr... Mortgage D2ovan Company, 
175 Dearkorn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompanı, 

Madilon Str, Zimmer 


Eüvoft:@de Halfted Etraße. 


Wir teihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen 5 
welche gute Sigerbeit zu den billigien Bes 

dingungen. —— nnen zu jeder Beit q 

werden. — zablungen werben zu jeber 

angenommen, —— die Koſten der Auleihe ver⸗ 

es: —— — Sn 
ca ortgagr 2o 

75 Seacborn Str., Zimmer 216 und 


BE 
| 3 
$40 nur $1.25: 8 = ; 


gen 


Darlehen au J —* 
nur 


$0 nur 


ze 

E 
t ie e n. Lange Aa. = 
— a 


wün 
Otto 6. Boelder, — 
entanwälte, 
Aüngeigen wuter diefer. Mubrit 2 Cents das Bert.) 
— 3* frei. a „im 


Er Se Rn 


u 
Batentbureau im en 
161 Randelph Sir : 





darnröhren:Wejchwerden. 


Wir 
behandeln 
NUT 
Krankheilen 
der 
Männer. 


Heilungen 


ind 
nachhaltig. 


— 
! 
i 
‘ 
’ 


„Stridtur ift ein Hinderniß oder eine Verengung des Urin-anals, welche den 
Waſſerſtrahl entweder berkleinert oder vollſtändig berhindert. Die Harnröhre oder der 
Harnröhren⸗Kanal iſt mit einem weichen ſammetartigen Gewebe verſehen, welches 
Schleimhaut genannt wird. Durch akute und chroniſche Krankheit, oder bon zu ſtarken 
Einfprigungen, ober durch Einfprigen von unerfahrenen Händen, oder durch Neber- 
reiäungen und ipiederholten Blutſtauungen, weldje auf Ausichweifungen zurüdzuführ 
ren find, entzündet fich die Schleimhaut und eine faliche Schleimhaut, von der Lymphe 
organijirt und von dem Blute auögeitoßen, fett fi an der echten Schleimhaut des 
Kanals an. ‚ Diefe faljche Schleimhaut organifirt fich, zieht fich zufammen und vers 
bärter fich, bis fich im Kanal foldhe Hindernifje gebildet haben, daß es Schwierigkeiten 
berurfachi, Das Waffer zu laſſen. Hierdurch koich ebenfalls der natürlide Ausflug der 
Nieren (Urin) verhindert, bis e3 Srritationen und Stranfheiten der Harnwerfzeuge 
oe dem Eiß der Stricktur verurſacht. Stridtur fann auch durch eine Verlegung 

erbeigezogen jein, nämlich folgendermaßen: wenn durch eine zu jtarfe Einfprigung 
oder durch Hineinführen (Sonde) nur ein kleines Stückchen der Ber abaeito= 
gen wird, jo entiteht ein Gefhwür, nachher eine Narbe, und diefe Narbe zieht fich mit 
er Beit een. var Menidh weiß, daß, menn am Körper eine Munde entitebt, 
eine Narbe die unimandelbare Solge tft, und es ift ja auch befannt, daß jich jede Nar- 
be mit der Zeit aufammenzieht. Genau daffelbe gefchieht an der Harnröhre, was am 
Ben Körper der Fall if. Tie Refultate der Stridtur find meiſtens mechaniſch und 
ind fehr oft die Symptome jelber. Die Schleimhaut hinter der Stridtur entzündet 
fich hronifch, welches häufiges Wafjerlajfen und Brennen während des Waijerlafjens 
berurfadt. Ein Bischen Ausflug, nachdem das Waffer gelafjen iit, fommt bäufig vor; 
Krankheit der Vorfteher-Drüfe, gefchlechtlihe Schwäche und verjchiedene nervöſe Re— 
Bean en etc., etc., fommen erjt jpäter. Shmptome der Stridtur jelbit jind 
arin gu finden, daß e8 fehr jchtwierig für das Waffer ift, um zu laufen anzufangen, 
der Strom jelbit ift entweder Elein, flach, getheilt oder gedreht. Vergiftungen von zu> 
rüdgehaltenem Waifer, Blutanftauungen und chronifhe Entzündungen mit Blafens 
fatarrh und gefährlichen und fogar todtlihen Nierentrankheiten, find jehr oft Dur 
Stridtur verurfadt. 


Feder Fall von Btriktur kann in unferer 
Orfice Schnell kuriri werden. 


Er fann auch durch unfere felbiterfimdene „Selbittur“ qu “Haufe furirt werden, 
natürlich geht das nicht jo fchnell, aber eben fo ficher. Wir laden Sedermann, Der mit 
Aronifchen Ausflüffen oder mit Brennen während des Woſſerlaſſens geplagt iſt, ein, 
nach unſerer Office zu kommen, um ſich zu beſprechen, oder ſchreiben Sie genau Ihre 
Beſchwerden. Wir wünſchen Ihnen unſere neue Behandlungs-Methode zu erklären. 
welche Stridtur umd Hindernifje in der Sarnröhre bejeitigt ohne Operation, Aus- 
dehnung, Schneiden oder andere Barbaritäten, welche jo gewöhnlich ven Zamilien- 
Aergten angewendet werden. 


Unſere Striltur-⸗Kur iſt die beſte, gefahrlsſeſte und zuverläſſigſte, die 
die der Wiſſenſchaft bekannt iſt. 


Ueberzeugen Sie ſich ſeloſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie 
ein re rg Freund derjelben werden. Wir laden fpeziel Diejenigen Fälle ein, 
tmelche anderätwo nicht furirt wurden. E8 macht uns Freude, Stridtur zu behandeln, 
weil unfere Batienten zufrieden find und uns andere Patienten zur Behandlung 
fchiden, 


Unfere Spezialität Unjere Spezialität 


ift die Behandlung der nerndien, Harn- und Geichledhts -» Krankheiten der Männer. 

u ımferer Spezialität haben wir jahrelanges Studium gewidmet und mir haben un» 
Be Office mit jeder Arznei und jedem Smjerument ausgeftattet, welche uns behilflich 
fein fönnen, biete Krankheiten fchnell, gefahrlos und ficher zu heilen. 

Zur Heilung der Krankheiten der Männer können Sie feine befiere Behandlung 
in der Junzen Welt befommen, al® wir Ihnen geben. Wir find Spezitaliiten, mir zer- 
fplitteenenicht--unfere Energie und Talent. Mir behandeln eine Klafie Krankheiten 
. und wir fariren unfere Patienten. Unfere Methoden find ehrlich, uniere Kunft die 
söchfte, infere Gebühren annehmbar; wir verdienen den großen Erfolg, den wir er- 
zielt haben, wir behandeln Männer und deren Krankheiten ridjtig. Richtige Ge: 
ihäfts-Methoden, richtige Kuren, Aufmerkfamfeit aud) auf die geringite Kleinigfeit in 
der Behandlung jeder Krankheit, haben für und die Adtung und Unterftüsung einer 
Armee von gutgefinnten Patienten gewonnen. 

Die Krankheiten, die wir fnriren, find: 


1. Rervenerfchöpfung (oder Erichlaffung). i 6. Hautkrankheiten (Ausſchlag, Finnen, 
2 *8 Blutvergiftung. Flechten har —* Flede —* 
3. Waricocele, vergrößerte Wenen. 7. Gleet (Hronifher Harnröhrensfatarrh). 
4 


. . 8 Samenfhmwähe (unnatürlicher Kräfte: 
. VorftehedrüfensKrankheit (Reiz oder Vers 


verluft). 
größerung). 9. Unvermögen (verlorene Mannbarkeit). 
Anftedende Ausflüfje. 


3. 10. Striftur (Merengung der Harnröhre). 
St { Ä di | j 


—A BUREN STR,, 
Eingang 66 Dft Ban Buren Str. 


Spreditunden von 10-4 Uhr und von 6—7 zur: Sonntags und Feiertage nur bon 
10 — 12 Uhr. 


DR. H.C. LENMKE’S 
St. Johannıs-Lropfen 


Sind ein Reitungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Ebolera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 
mähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel unb Nervofität; auch 
merthooll bei Magenjhmäce (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tages 3 
Sheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 
wird helfen; jever Menfch jollte fi eine Flafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn biefe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Rube und Freude ner- 
urfachen, Frage in der Apotheke oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - - - CHICAGO, ILL. 
HOmai,fa* 


Natbichläge für 
Leidende. 


beider lechter enthalt das gedtegene 

e — —E — — 

Be fierte Auflage, 25 * en —— 
ungen, ive n Jung u 

wochen follte. Bon befonderer Wichtiafeit 


DR. J. YOUNG, 
— — 
dankelf ek — und 
nel bei mäßigen —— f 
it .- * oder 
ler MRetbode Iurirt.Rünftliche Bu» 
'nen; Brillen epaßt. Unteriuäing 2. 
Rath frei €: 1 Lincoln F 
Abende : 


ee 


3108. 
Shirt 


t die 


—— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber ber Yair, Dezter Building. 


ebä —— und Fra a: 
aberbrah obne ja liche Mittel für immer be- 
werben nen eö en 


th 
. D 
— 4—— 
padt, frei augefdhi 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


. 19 8. Street, ; 
(Sender 11 Clinton Wach) 


SE 


a  ubiissssciägd 


I Bevorfichende Bergnügungen. 


Sämmtlihe Sektionen deß Bairif ch⸗ 
Ameritaniſchen Vereins von 
Coot Counth machten große Anſtreu⸗ 


En für ihr erfteß gemeinfhaftlihes Balls 


eft, das heute im Kolifeum-Anner, Wabaih 
Ave. und 14. Str., ftattfindet. Mit Genug- 
thuung wurde vom FFefttomite feftgeftellt, 
daß alle Vorbereitungen zu diejem Sal in 
je umfajjender Meife zum Abjchlu gebracht 
worden find, daß einem glänzenden Verlauf 
des TFeites nichts mehr im Wege fteht, um fo 
weniger, alß jegt auch der Straßenhahnftreil 
geichlichtet ift, der allein dem Bejuch des Fer 
ftes hätte einigermabken Abbruch thun föns 
nen. Eintrittsfarten koften im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaffe 50 Gents. Anfang 
8 Uhr Abends. 

Die vielen yreunde des Vereins „Deuts 
iherfKriegerbundvonGhicago" 
werden ji in Schaaren zu dem 12. Stif- 
tungsfeft einftellen, das der Verein heute 
Abend in SHroerbers Halle, Nr. 710 
bis 714 Blue Asland Avenue, feiert. Für 
Unterhaltung der beften Art wurde gejorgt. 
Unter Anderem fommt die überaus belujti- 
end wirkende Gejangspojie „Was fich die 

aferne erzählt“, zur Aufführung. Nachher 
werden fi die ftrammen ehemaligen Solda= 
ten der deutjchen Armee und deren freunde 
als flotte Tänzer zeigen. 

Ter rührige und blühende Concordia 
Grauerunterffügungsperein, 
welcher burdy jeine gejelligen Beranftaltun: 
gen ion ſo manche Lorbeeren erruns 
gen bat, hofft mit feinem heute Abend 
in PYondorf's Halle ftattfindenden gro- 
Ben Preis: Mastenball einen neuen glän— 
senden Erfolg verzeichnen zu fünnen. An 
den nöthigen Vorbereitungen, die den Bes 
fuchern wirklich vergnügte Stunden fichern, 
lafjen e3 die nachftchend verzeichneten SFeft: 
ordnerinnen nicht fehlen: Ada Beder, Prä: 
fidentin; Mathilde Schulz, Iofephine Nonas, 
Antoinette Apel, Anna Hamader, Bertha 
Stern, Lena Gertenrih, Anna Magner un) 
Margaretha Wegrich. Apel's Orcheſter lie⸗ 
fert die Muſik. 

Noch immer hat Fritz Reuter 
Council, Nr. ZTTREL.oS, mit 
Ber Vergnügungen große Erfolge erzielt. 

on Diefer Regel wird aud) das heute 
Abend in Scoenhofen’s Halle  ftattfine 
dende Meastenfeit des Vereins keine Aus— 
nahme machen. Von den bewährten Treit: 
ordern, Dr. S, U. Hemmi, Paul Zabler, 
August Knohenmus, Leo Zeißter und Wil: 
heim Theofile, wurden große Anftrengungen 
gemacht, um mit diefem SKarnevaisfeft alle 
früheren gejellfchaftlichen Grfolge des Vers 
eins noch in den Schatten zu ftellen. 

Die Mitglieder und Freunde der Gar: 
den City = Roge, Nr. 2, Degree of 
Ruth, 3. ©. M. S., freuten fi fchon 
lange auf den Breis = Mastenbalf, den die 
Loge heute Abend in der Wider Parl- 
Halle, Wet North Avenue, nahe Milwans 
fee Ade., veranftaltet. Bon dem aus Frau 
Sophie Halfeldt, Helene Bode, Helene Yae: 
ger, Marie Haugh und Emma fyloto bes 
ftehenden Arrangementsfomite wurden 
werthvolle Preiſe beſchafft und auch jonft 
dafür geſorgt, daß die Beſucher ſich vor— 
trefflich amüſiren können. 

Der Thüringer-Damenverein 
wird heute Abend den luſtigſten Mum— 
menſchanz veranſtalten, den er bis—⸗ 
lang abgehalten hat. An der Nord: 
weit = Turnhalle, de Elybourn und 
Southport Ave., findet der Mastenball ftatt, 
fiir welchen vom feftgebenden Verein zahlrei: 
che werthvolle Preije geftiftet wurden. Die 
Keftordnnerinnen — Frau G. Walther, Präs 
fidentin, Frau A. Braat, Sefretärin, rat 
BP. Hofmann, Schakmeifterin, Frau WU. Mei: 
land, Fran 2. Schönheit, Frau U. Huß und 
Fran E. Trejjelt — ließen es nit an fyleiß, 
Umficht und Sorgjamteit bei den Vorberei: 
tungen fehlen. 

Der Henriette: Frauenpderein 
gibt ji der Hoffnung hin, dah der, erite 
Mastenball, den der junge Verein ’ heute, 
Samftag, Abend in Folz’ Halle, Ede 
North Ave. und Larrabee Straße, verans 
ftaltet, von glänzendem Erfolge begleitet fein 
wird. Das aus den Danten Henriette Kie- 
berlen, Anna Seidel, Kate Kreiicher, Minna 
Lehmann, Friederite Rofe, Marie Anderfon, 
Wilhelmine Williams, Clifabeth Sebaftian, 
Bertha Drofjel, Anna Mikbold und Natalie 
Brücdner beftehende Komite gab fich alle nur 
erdentliche Mühe, den Bejuchern jo gediegene 
Karnevalsfreuden zu verichaffen, daß fie 
lange und gern.an Diejelben zurüddenten. 

Das Stiftungsfeſt des Germanie— 
Hebammenvereins hat ſich noch im— 
mer als eine Quelle frohen Lebens und 
ſchönſten Vergnügens erwieſen. Heute 
Abend werden die Beſucher des in Wil: 
ken's Halle, Nr. 49 La Salle Straße, ſtatt⸗ 
f'ndenden Stiftungsfeſtes wieder einmal 
Gelegenheit haben, dieſe bekannte Thatſache 
beſtätigt zu finden. Die Vorbereitungen 
wurden mit Luſt und Liebe, und auch mit 
Umſicht getroffen. 

Die Angeſtellten von Piper's 
Bäckerei halten heute Abend in der Mozart— 
Halle, an Clybourn nahe North Ave., ein 
Ballfeſt ab. Der Bäckergeſangverein und 
Zitherklub werden für vorzügliche Unterhal⸗ 
tung ſorgen. Das Arrangementskomite, bes 
ftehend aus den Herren Am. Mehner, Wın. 
Echneider, Wm. Mefermann, U. W. Walter 
und Wın. W. Bolfinger, hat ji große 
Mühe gegeben, den Bejuchern Unterhaltung 
und Vergnügen in Hülle und Fülle zu ver: 
ſchaffen. 

Der Hamburger Klub 
Turnverein BVoran 
heute Abend gemeinſchaftlich zum Be— 
ſten der Hinterbliebenen ihres verſtorbenen 
Mitgliedes Guſtav Piepenhagen eine aus 
Konzert, Theatervorſtellung, Vokal- und 
Inſtrumentaldorträgen beſtehende Unterhal— 
tung mit darauffolgendem Ball. Alle 
Freunde des Verſtorbenen und die Freunde 
der beiden Vereine ſind freundlich erſucht, 
dieſem Benefiz beizuwohnen. Das Komiite, 
welches die Vorbereitungen getroffen hat, 
verſpricht allen Beſuchern genußreiche Stun— 
den. Die Feſtlichteit findet in der Voran— 
Turnhalle, Weit Divifion Str. und Califor: 
nia Ude, ftatt. 

Der Turnverein „Gut Heil“ von Mau: 
kegan, Ill. feiert morgen die Einweihung 
einer neuen Turnhalle In Verbindung mit 
tefem Teit wird ein Schau: und Preis: 
weitturnen abgehalten. Preisgeturnt mwird 
in erfter, zweiter und dritter Stufe. Das 
Volksturnen befteht für alle drei Stufen in 
Hochiprung. Die Preife find werthvolle 
Medarlien, geitiftet von Mitglievern des 
Waukegan Turnvereindg. Der LaSalle, jo- 
toie der Aurora-Tyrnverein von Chicago 
werden mit ihrem Trommler: und Pfeifer: 
torps Ddiefes jyeit verfchönern helfen, Zur 
ner Neopold Reumann von Chicago hält die 
Feftrede. Zum Schauturnen haben fich fol- 
gende hiefige Vereine angemeldet: „Boran“, 
Aktive und Damtenfeltion, „La Saller, „Aus 
rora* und „Lincoln“-Turnvereine. Bei dem 
Preiswettturnen wird jeder Verein des Chis 
cago Bezirts, jowie der „Zentral“: und „Bin- 
coln“-Turnverein vertreten jein. Die Lei- 
tung des Preis: fowie dei Schauturnens 
liegt in den Händen bes Bezirkäturnwarts 
Henry Kraft. Der Chicago Turnbezirt uns 
ternimmt morgen eine Erfurfion nah Waur 
fegan, Die Abfahrt erfolgt mittels Nortbr 


und Der 
veranftalten 


| mweftern Linie (Mells und Sinzie Straße)‘ 


punftt 10.40 Vormittags. 

Unter der Leitung ihres bewährten Di: 
rigenten, Heren Guftav Gundlad, veranftals 
tet die Biedertafel Eintradt 
morgen in Schoenhofen’s —* ein 
großes Konzert und Ball. Tas Konzert ıf, 
wie alljährlich, mit Humoriftiichen Bühnen: 
aufführungen verbunden. Auf Iehterem 
Gebiete hat fi Die Kiedertafel Eintracht bei 
früheren Gelegenheiten Vorbeeren geholt; da 
tann jie e3 wohl mit jedem Vereine der 
Stadt aufnehmen. Ws die Glanznummer 
des Programms dürfte fich die Operette 
„Am goldenen Fah“, mit Orchefterbegleitung, 
erweiien, bei deren Aufführung außer. den 
Mitgliedern des Vereins ve ne lei⸗ 
ftungstüchtige Soliften rritwirten. Auch die 
anderen Nummern des reichhalt 


zuamms iafien mit Letimmtheit Stunden 


* — Ki 
N. 
k * * 


— — — — — 


Die Konſtantig-Loge, Nr. 188 9. 
% & U. M., begeht morgen ihr übli« 
ches Minterfeft mit Konzert und Ball 
in Braud’s Halle, Ede Nord Glart und 
Erie. Straße. Die Feitorbner ©, Seifert, 
Wm. Hoegemann, Mm. Kraemer und Emil 
—3 walteten ihres Amtes mit Geſchick und 
emſigem Fleiß und haben dafür geſorgt, daß 
ſich die Beſucher des Feſtes vortrefflich amü— 
ſiren können. Das Konzert nimmt um 3 
Uhr Nachm. ſeinen Anfang; Abends Ball. 

Der Columbia-Damenverein 
veranſtaltet morgen Abend für ſeine 
Mitglieder und zahlreichen Freunde in 
der Lincoln = Turnhalle eine große Theater: 
vorftellung und Ball. Zur Aufführung ge: 
langt das fünfattige Auftipiel von Louis An: 
gely „Sieben Mädchen und fein Mann“ oder 
„Wer die Henne nicht haben fan, muß fi 
mit dem Gi begnügen“. QAuher mehreren 
Tamen des feftgebenden Vereins werden bei 
der Aufführung jo gut befannte jchaufptele: 
rifche Kräfte wie die Herren H. %. Bonnet, 
308. Manied, Zepernid, Kofel, Witly und 
die Damen Sidonie Hepner, Agnes Koiel, 
Johanna Horn, Hermine Wanied, Fr. Meier 
und Emmy Bonnet mitwirten. Nah dem 
Theater Ball. Das Ürchefter ftcht unter der 
Leitung von Kurt Wanied, Das Feitlomite, 
beftehend aus den Damen Yöhanna Horn, 
Mina Kaijer, Augufta Blumenthal, Betty 
Tornbaum, life Heuer und Hermine War 
nied, hat Alles aufgeboten, um dem Pub:is 
fum einen vergnügten Abend zu bereiten, 

De Gemijihhte Chor d8 Unabs 
bängigen Ordens der Ehre ha 
für jein morgen ftattfindendes tif: 
tungs = Set Me weitgehendften Worberei: 
tungen getroffen, Er wird in DüllersYafle, 
Ede North Ave. und Scedgwid Str., nit der 
Aufführung der Operette „Said Pajcha, der 
Afrita-Reijende“ voraussichtlich einen durdh« 
fhlagenden Erfolg zu verzeichnen haben. 
Mehrere Vereine haben ihre Mitwirkung zus 
gejagt. Anfang 3 Uhrliachmittags. Nad) dem 
Konzert findet ein Ball ftatt, 

Der Verein Teutfher Maffenge 
nojfen begeht morgen in der Süd: 
jeite = Turnhalle fein zwölftes Stif— 
tungsfeft. Ein vortreffliches Unterhaltungs: 
programm turde bon dem, aus den Herren 
A. Naumann, Präfident, Karl George, Se: 
tretär, ©. Geleng, Rudolph Schmidt, &. 
PRehmann und R. Stark beitehenden, jyeit: 
ausihuk vorbertitett. Ter Harmonie-Män: 
Bake-Kriegervereins, wie auch tüchtige Ein: 
zelträfte, werden bei dejlen Durchführung 
mitwirten, mit Der übrigen& jchon um 3 
Une Nachmittags begonnen mird. Zum 
Schluß fommt Der Iuftige Ginafter „Der 
Hausichlüfiel" unter der Negieleitung von 
rau M. Naumann zur Aufführung. Nad: 
ber Ball. 

Unter Mitwirkung leiftungstüchtiger Ge: 
fangvereine und Soliften veranftaltet Hugo 
Shmoll’s Gemijdter Chor 
morgen, um drei ihr Nachmittags bes 
ginnend, in der Wider Parf-Halle ein gro: 
he3 Konzert mit darauffolgendem Ballfeft. 
Ein im hohen Grade genuß' erfprechendes 
Programm twurde vorbereitet. Die Vorbe: 
reitungen, welche von den Serrin Hugo 
Schmoll, 9. Werner, €. Haag, %. Bade, 
Steinmes, Panzfy, wie aud von den Ta: 
men Finſeck, Weywich, Paegelow und Malter 
getroffen wurden, gewährleiſten einen glän— 
zenden Verlauf. 

Der Pfälzer-Verein hält morgen, 
und zwar von 2 Uhr Nachmittags an, 
in ſeinem Lokal, Schuſters Halle, Nr. 214 
Clybourn Ave., eine große Agitationsver⸗ 
ſammlung ab. In dem betreffenden Aufrufe 
des Vereins heißt es unter Auderem: „Der 
ſeit ſechs Jahren beſtehende „Pfälzer Verein 
von Chicago“ hat ſich während der Zeit ſei— 
nes Beſtehens, wie wohl wenigen Landsleu—⸗ 


ten befannt ſein dürfte, zu einem der beſt⸗ 
Aeine neue Entdeckung 


*. kurirt 
Ichwache Männer. 


Senden Sie mir einfach Ihren Namen 
eud Adreſſe und ich werde es Ihnen be— 
weiten. Wekcr 500 Männer Ührieben mir 
legten Monat, und jeder einzelne von 
denfelben ift jctt anf dem Wege zur voll» 
fommenen Bitelität und. Mannestraft. 
Auch Sie können gründlich geheilt mer: 
den, wenn Sie mir ſofort ſchreiben. Ich 
werde Ihnen dann koſtenfrei mein 


tentiches Buch (108 Seiten ſtark) ſenden, 


welches meine wichtige Entdeckung be—⸗ 
fchreibt, fowie das Geheimnig meiner 
neuen Spezialheilmethode, ihwache Män- 
ner zu kuriren, ansjührlil) erflärt. Dies 
dentfche Brch lehrt, wie vollftändige Het- 
lung zu Haufe und ohne Berufsftörung 
51: erlangen ift. 

Seitdem die größten dentichen Zeituns 
gen diefes Larides ihren Lefern mittheils 
ten, daß ich eine pofitive und mundertare 
Kur für alle Arten gefchlechtlicher Schwä+ 
deauftände Der Männer entdedt habe, bin 
ich aus allen Theilen des Landes mit ei- 
ner Menge Anfragen um meitere Aufflä 
rung beftürmt worden. Kein Tag bergeht, 
ohne daß ich nicht auch viele Dankſchrei—⸗ 
ben erhalte ton Patienten, die durch 
meine Entdedung furirt wurden. Ginige 
2eijpiele werden genügen: 

Werther Herr Toktsr: Obgleich ich 68 
„abre alt bin, will ich jagen, daß ich nie, 
fit meinen 30er Jahren fo jung und 
träftig gefühlt habe mie jest. Ich Hatte 
alles verjucht, aber Ihre neue Entdedung 
war das einzige Gute. Sie haben mich 
vollitändig Zuriet, und bei meinem Alter 
ı Das wirklich wunderbar. 

An Herren Dr. Boberg: Ach brauche 
teine Behandlung mehr. Jh bin kurirt, 
Sch fühle 20 Jahre jünger, Auch möchte 
ih Ahnen für ihr lehrreiches Buch dans 
ten. Sie fhidten e8 mir frei, aber c8 tft 
fein Getwicht in Gold twerth. 

Veihägter Her. Dokter: Ihre Behand» 
lung hat meine eriwartungen meit ilber» 
troffen und ich bin ficher, dab ich jet 
gründlich gebeilt bin. Die Verluite find 
völlig befeirigt, Die geichwädhten Organe 
gaben ihre natürliche Krafi und Entiwides 
lung erhalten. Alles dies verdante ich Ih⸗ 
nn und Shrer großartigen Entderfung. 

Mit meiner meucntdedten Methode, 
welche ich allein befike, garantire ıd 
ralihe und gründliche Heilung jeder Ge- 
ichlechtskrankheit oder Schwäche. wie 
Krampfaderbruch, Nerdenſchwäche. Ver⸗ 
luſte, Folgen ſchlechter Jugendgewohnhei⸗ 
ten, mangelhafte Entwickelung der Or⸗ 
gane, Proſtat⸗ und Blaſenleiden. Impo⸗ 
tenz und alle ähnlichen Schwächezuſtände. 
Adreſſiren Sie Ihre Briefe wie folgt: 
Dr. Guftav H. Bobertz, 364 Woeodward 
Ave., Detroit, Mich., und werde ich Ihnen 
dann fofort mein großes, 108 Geiten 
ftarfes deutiches Buch in einfachen vers 
fiegeltem limfchlag aufenden. Das Buch 
enthält eine ausführliche Vefchreibung ie« 


Abendpoit, Chicago, Samfag, deu 28. November 1903. 


anne nun nern menu anna menu 2 aan 


en an beftgeleiteten gr der 
a emporgefhwungen, hat eine 
ſegensreiche angenheit hinter ſich und 
iſt einer der thätigſten deutſchen Vereine der 
Stadt. Die Mitgliederzahl iſt fortwährend 
im Wachſen begriffen, ſchon weil die vom 
Verein gebotenen Vortheile, darunter gegen⸗ 
Bis Unterftügung in Krantheits: jomwie 
n Todesfällen, mehr und mehr Anerkennung 
finden. MWber aubh-in Bezug auf Vergnüs 
gungen ift der Verein nicht gurüdgeblieben, 
indem feine Pitnits, Ronzerte,Bärle und tar: 
nenaliftifchen Unterhaltungen von Jahr zu 
Yahr immer mehr das wahre Stellvihein al- 
ler fidelen Pfälzer geworden find.“ — Für 
die Unterhaltung der Bejucher der Agitas 

tionsverjammlung wurde beftens geforgt. 
Mit Konzert und Ball begeht der beliebte 
Beethoven ranenperein morgen 
fein fünftes Stiftungsfeft in der WAurora= 
Turnhalle, Alhland Ave und W. Diviſion 
Straße. 3 wurde ein abiwechälunggreiches 
Programm vorbereitet, mit dejien Purchfüh: 
rung um 3 Uhr Nachmittags begonnen wird. 
Auch jonft Haben fich die Mitglieder des Feſt— 
fontites alle nur erdenfliche Mühe gegeben, 
den Bejuhern wirklich vergnügte Stunden 
zu verfchaffen. > 
— 


EWurzhüti'n. 


Für die heute und morgen in der Wurz— 
hütt'n, Nr. 244 Cinbourn Upe., ftattfinden: 
denn Waudeville = Thentervorftellungen fün- 
digt Herr Kofef Mofer, Eigentgümer diejes 
befiebten Lokales, folgende mitwirkende 
Kräfte an: Frl. Gertrude Freh, Liederſän— 
gerin; Frl. Olga Roſſe, beliebte Soubrette; 
Frl Meiſter, feſche Walzerſängerin; ſowie 
den Charakterkomiker Win. Oſten in ſeinen 
neueſten Schlagnummern. 

— 


Rıedrige Raten bon Chicago 
Dia der Chicago Great Weſtern Bahn. 


823.00 nach Billing, Mont. 

$25.00 nad) Xipinaftone oder SHinsdale, 
Mönt. 

$28.00 nad) Selena odet WButte, Mont. 

830.50 nadı Spofane, Maih. 

$33.00 nad Portland, Dre, Seattle und 
Tacoma, Waih. 

en nah Daneouver und Victoria, 


Tidet3 am VBerfauf täglich bi zum 30. 
November incl. KHervorragender Dienft uud 
unübertreffliche Ausſtattung. Volle Aus⸗ 
tlunft auf Anftage bei F. P. Laſier, C. P 
& I. D.. Ne. 115 Adams Strafe, 

19fep-—30nov, fadiie 


en — 


— AZurüdgegeben. — Ein Herr 
fommt Mbends 1511 ihr bei ftrenger 
Kälte am Bahnhof an, um nad Gotha 
zu fahren. Da ihm der Zug etwas 
lange audzubleiben jcheint fragt er den 
Perron-Schaffner, ein kleiner korpu— 
lenter Mann, „Sie, Dicker, wann geht 
denn der Bummelzug abe, worauf 
der Schaffner kaltblütig erwidert: 
„Wenn die Bummler alle zuſammen 
ſind.“ Darob natürlich allgemeine Hei— 
terkeit der Zuhörer. 


— Schwerer Fall. — Frau Kom— 
merzienrath ' (zum Dienjtmäbchen): 
„Um Gottes willen, wa3 war denn das 
eben für eine Detonation im Haus- 
gang?"— Zimmermädchen (nachdem e3 
nachgefehen):. „Nichts von Bedeutung, 
gnäbige Frau, Dem Herren Kommer- 
zienrath ift nur die Börfe auf den Bo- 
ben gefallen.“ 


Eeid 


dr nerbös? Sind 
Eure 


Hast Ihr Kopfmeh ? ugen verſchwom⸗ 
wen? Schielt Ahr? Dies find etliche Leiden der Au 
gen, melde mir mit Brillen turiren. 


Augen-Spezialiften, Dr. Ramser, 
welher Eure WUugen er unterfuhht. Brillen 
und Augengläftr von B1. aufwärts in 456 
Milmaulce Upe., nahe Chicago Ave., dter 
Wloor, mo die Lichter und Räder ſich drehen und 
die ee Augen winten. Spredftunden: von 9 
bis d; Sonntags, 9 bis 4 Uhr. Winja* 


Bruchleidendade 


fowie alle an Berfrüms 
mungen bes MWüdgrats, 
der Beine und Blühe Leis 
benden erben mit meis 
wen neueiten Apparaten 
gr geheilt. Brußs 
Änder, 200 veridiede 
orten, Keibbinden 
wachen Dei, Muts 


«9% 0 


⸗ ers 
Rebeibräce, ein ame ür Krampfadern, Ge 
e 


Beine u. f. mw. 
und aufwärts. Beionders em« 


sebebältet, Krüden, f 
Brugbänder 50 Cents —* 
dfeble id mein 
—5* - allden iſt 
a der deutſchen Armes. 
Es das ſicherſte, be 
quemſte u. dauer hafteſte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
» und eine ge 
beilung erzielt. r. 
Robert olferg, 
britant, 6O Fiftp Ude, 
tt, Speyialift für Brüäße und Ber» 
wehfiungen des Körpers. Anh Sonn 
as ofjen bis 12 Ahr. -— Damen werden von eines 
me bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpaiien, 


Spart Schmerzen und Geld. 


ließ t 
2 — 8 RR. Bühne zie en, 
‘ au nur die gerinaft er v 
.— Mrs. Edardt, 1350 Wabafh A En 


ilberfüllungen 
oldfüllungen SL auf, 

rudenarbeit 85 
Reine Berechnung für das Sieben, wenn Zähne 


R werden. — Eine geſchriebene Garantie ür 
Jadte mit allen Arbeiten. ſadidee 


Bos.on Dental Parlors, 146 Stats Str. 


Gegen Nieren : Beiden und 


Blaſen⸗ 
SANTA/ 
sche Rapiel 


ſtatarrh. 
CAPSULES 
trägt den 
6dey, ja 


heilt alle 
u DN Namen 


Entfeerungen in 

48 Stunden. 
Se ütet Eu vor 
abahmungen. 


Borsch 
& Comp. 103 


Datiter,  E- ADAMS STR. 


a a Bea Dakar ach 
ern für alte er 
ultirt und bezlialic dueer Bugen. 


RSCH & CO., 1v3 Adams Sir., 
‚bibofa* gegenüber der Poft-Office, 


DR. J. H. GREER, 
deutfer Nrar, 52 Dearborn Etr., 
berlihfinter rn in der Behandiu 


— 
ß 
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en, fette Leute und 


neu erfundens Bruhband, | 


JInnerbalh 
19 bis 30 
Cagen 


* 


N N — 
Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt. 


Dieje Methode, welche nur mir befannt ijt und nur in meiner Office ans 
gewendet wird, iit die einzige Methode in der Welt, welhe Männern jeden Al- 
terö Chrgeiz, Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 
$ Es iſt eine vollitändig neue Entdefung und grundverichieden von allen ans 
P Deren, Die jeßt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannes 
kraft, gefchlehtlicer Schwäche, unnatürlicher Verlufte, Varicocele, Striltur etc, 
Sie tit von mir in taufenden von Fällen, die ich in den lebten Jahren behandelt 
babe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniife, die mir es 
zugeichiedt wurden ımd in meiner Office aufliegen, beweifen diefe Behauptung 
zur Genüge. 

E3 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nerveniyitems, Meine oder geichrumpfte Organe her: 
 borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft direft und 
augenblidlich auf da3 Gehirn und die Nerven- Zentren. 


DE Meine Methode heilt, nadydem alle anderen Mittel und 
Jerzte verſagen. Sie heilt End) Schnell und nachhaltig. 


Ihr verfpürt die Wirkung derfelben nach den eriten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Menich, und nachdem Nhr den vollen Kurjus 
durchgemacht habt, twird es Euch jcheinen, als ob Ahr nicht über zwanzig Jahre 
alt jeid. Tas Leben findet wieder des Lebens mwerth und Yhr feid wieder im 
Stande, Eu an dem Vergnügen der Mannestraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken 
verwirrt, welche jchlaf: und rubelos find, deren Vertrauen erjehüttert ijt, die 
veritimmt ımd leicht entmutbigt find. BZögert nicht. — 

ohne Schueiden, 


Sch beile Varicocele, un 


- Ich Iade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verfuckt 
bat, in meine Office zu fommen, mofelbjt ich ihm gerne meine Behandlungs» 
methode erkläre. Diefe Methode befeitigt Die Schreden der Chirurgie und lang- 
jam zichen fich die vergrößerten und Franken Adern zufammen und die Kraft tit 


bollitandig wieder hergeitellt. 
ohne Schneiden 


Ih heile Beihwerden, Sr Zennuns. 


Meine eleftro-chemifche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig auf 
4 und die Striftur fchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 
# macht den Kanal frei und Fräftigt die genitalen Nerven. 


.»» 


Ach heile aud) nachhaltig: Vlntvergiftung, Gonorrhoea, Gleet und alle an 
deren Krankheiten der Urin: Organe. 


Siherhreit Der Hrilung ift was Ihr wollt! — 
Zch gebe Euch eine aefetlihe Sarantic, Euch 
zu heilen, wenn ih Euren Yal übernchnme, 


Was ich für Andere gethan habe, fanın ich auch für Euch thum. 


Dr. WEINTRAUB, S$poial-Avt, 


New Fra Medical Institute, 
246-248 Stats Str., nabe Jadifon Boulevard, 35'8"Deparrmenzanen. 


Spredftunden: Täglich von 8:30 Vormittags bi8 6 Uhr Abende, Dienftag, 
Tonnerftag und Samftag von 8:30 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonntag 
von 10 .bis 1 Uhr. fajo* 


— — 


Privat-Kraukheiten 


ĩ 
Sprecht vor oder ſchreidt 
fofort wenn Ihr leidet. 


„ach heile und heile Shane!“ 
onorchen | Abfonderungen | Kleine heile 


td. Did 5Tage | jogleich aufgehalten. vergrößert. 


Manneskraft Befchwerden Varicocefe 
5 bis 15 age. 8 bi3 5 Xage. 


30 bis 90 Tage. 


Ih babe sin newes Mittel fr fhiwacge Männer, weldes ich gas 
rantire, dab ed heilt. Fehlichlag if ausge,hlofien. Es wirkt Dirt 
auf die fhmwahen Organe, verleiht ihnen nmeued, warmes Blut, 
macht dieſe Harf und fräftig. Wittwer und Männer in mittleren 
Yabren können wieder heirathen und das Veben neu beginnen wit 
der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


4a 


— 3 welche d bt it “ 
unge Männer, wid dus Iupenbiborbeiten u. 


a n 
ein ensiımer Doktor. Get Schaden zufügten, follten fofort 2 oder fchreiben, 
um fıch vor einem frübzettigen Grabe zu retten. ch garantire zu heilen, wenn Ahr bei mir mer 
en Behandlung borfprecht. Atınge Männer tür die Ehe tauglid, gemacht. Mein Preis für eime 
deilung if der niebr.gite und immer im Bereich der Arheiter, Moreife: 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 2 ru. ccremeuen 
immer 216. Sprechſtunden: Täglich von 8:30 Morgens bis 6:0 Abends Gonntags von _9 as 


orın. bi I Nbr Nahm. Arbeittieute finden Gelegenheit, BDienftag, Donnerfteg und Gam 
Abends vorzuſprechen. Offen bis um 9 hr Ubends. 


Schreist ivegen Bücher für Männer und Heirathö-Wenweifer, frei, 


bifa® 


node Ranboiph | 


' Ein Bruchband, 

ı das aud den 

| größfen Brud 
gut und ficher 
ſchliehl, iſt un- 
fer Prent Bruch» 
band. 


Dirfe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Madifal-Kur-fifien, ſowie Sicherheits:Miffen fe 
aeiunde Eeite. — Dirjes Band ift das 3 
Beite, dauerhafteite beguemfte und ficherfte Band 
das jemals fabrigirt wurde. Gin Band, des amd den gröhten Bruch, aber ohme die läfigen Mudens 

eteinen, ficher und bequem hält und aud mit der Zeit Ichlieht. 


ir verlaufen diefes Pand unter wunferer perfönlichen Garantie. : 
” gibt eh u qutes oder ähnliches Band für dem * Treis, und wir ſind das ein⸗ 
ige Haus, don dem dieſes Band zu unierem befannten 6 tiligen abrikpreis -Pegogen imerben 
te, mit Leder überzogene Stahibänder, von Gbe aufwärts für einjeitige und nom Pi 
aufmär ts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Borten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerad:hafter, Arüden etc. 
in gröhter Auswihl zum niedrig Ken Fabritpreife fett borräthig. 
Offen täglich bi? 9 Uhr Abend; Conntagd von 9—12. 


Wir verlaufen Icine Bänder in einer Apothele; laf'en- Sie fih niddt irrefühzen. lnfere 
Sabril und Anpaßsimmer find im 6. Stod— nehmt Elebator. doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


Thurmuhr-Gebäude. 
Milwaukee und Chicago Ave. öter Stod. Nehmt Elevator. 


500 y wenn der Aor⸗ 
Wenn alle anderen Süne 0 Detey — a 


i i Er heilt alle 
Deilmittel verjagen, Eier, Due 


teren, 
gebraucht 3 \eallımus, Mapcn- 


HARTWIGS RT ı En 
Lungen -Balfam, -\W 1: 


der wird Gud) heilen, 


— oder — 
wenn Ihr jofortige Linderung 
kat. gebraucht tofort Hartiwigg Lungen 
Ralfam. Dies ift fein Experiment. Lefet, 
was einige unjerer» Chicagoer Leute jagen: 
Ehieago, 5. Webruar 1900. 


* —— dans 
, it 85, 810 a 
Electric Institute, 3. M. BREY. Supt. 


0 Fifth Uve., nahe Randoipyh Ste, © : 
Uub Sonitags offen sis 2 üp. = er 


bartwig Druen 6o ; — * 
Ballen gegen m; „34, Fate ‚Bertmie's Sunam & nd Sie Blind 1 ® 


rachder zabfreiche andere Heilmittel näli fagt 
. Die Wi u m 4 Mit 


3 4 ® 
icend mie erfreufih für mic. g de 
Da Ban m de utzäupeie Uns nr x 


Eraebenit der Abrige: ; 
dv % Rrutstofi, 85 Deakborn Stra. 
m Verlauf in jeder Upothele.— Preije: 
, 50e u. $1 die Zlafche. —S— 





— — v, 


een men mann mn man 


TDeipnachts-Eimiüuf werden bald ernflich beginnen. 


‚Wer jest kauft, fann mit Mufe auswählen. Wir halten unentwegt an dem Grundfake feft, Daß unfere Preife die 
niedrigften fein miüffen, während wir unabläfjig bemüht find, unferefacilitäten in jeder Weife zu verpollfommnen. 


Beachtet wohl, —* Wieboldt’s m Jahr, wie gewöhnlich, er für Feiertagswaaren ift. 


Milwaukee Av. 
und 
Paulina Str. 


Beftelungen per 
oft oder Telephon 
ausgefüßrt. 


Lasst — en: ———— 


Sie ſind ungewöhnlich! 


Wir wiederholen, daß wir zu Vergleichen herausfordern. 


Sie ſind außerordentlich! 


Vergleicht dieſelben mit allen und jedem, die anderswo offerirt werden — 


Qualität für Qualität und Preis für Preis —und Ihr werdet zu dem Entſchluß kammen, unſeren Montag-Verkäufen beizuwohnen. 


Seidenwaiſts 


So lange der Vorrath reicht — 185 ſeidene Taf⸗ 
eta Waiſts — tucked und hohlgeſäumt — mei— 
— in Caſtor und braun — leicht beſchädigt — 
Alter 22 bis 40 — fo lange der 
J Vorrath reicht 
(Dieſe Waiſts werden nicht umgetauſcht). 


Kinder⸗Skirts 


Flannelette Nöde für Kinder — mit Waiſts — 
Größen 1 bis 4 Jahre — Be Wertb— 10€ 
am Montag 


Kinder⸗Kappen 


50 Dutzend Tuch⸗Capes für Kinder — in aflors 
tirten Styles — 25 bis 50e wertb — um 10€ 
jofort damit zu räumen 


54:50. Kleideritoffe 


Sibeline — hochfeine 


NReinwollener ſchwar zer 
543011. reinwollene 


I olanzartige Appretur — auch 
Dampf „iponged“ Cheviots für Euit3 u. 
Eoat3—$1.25 bis $1.50 Werth—für 


St 31.25 Kleiderſtoffe 


Schwere Basket Gewebe, —— Tweed und 
Snotwflate Effett Suitings—50 b 18€ 
54 Zoll breit — fpeziell für 


54:34. Brondcloth 


Amportirt — jehr fein — in — und 


ſämmtlichen neueſten Farden — 81.50 
Werth — die Yard 


Seiden : Sammet 


xhr Fönnt die Auswahl treffen von feiner Sei- 
den-Sammei—welde biß zu $1.00 werth 39€ 
ift, die Yard für 


Peau⸗de⸗Soie Seide 


S6zöll. Ihwarze Peau de Soie Seide — dies 
ift eine reguläre 91.50 Sorte, die Yard 98c 
für 


Zyamen-Strumpfwaaren 


Schwarze, fließgefütterte naptloje Strümpfe für 
Damen — mit fhlichtem und lan 5 
theil — regulärer 12c Wertd — fo lange 

der Borrath reicht 


Gpinder -Strumpfwaaren 


Schwere jhwarze baummollene gerippte fließge- 
fittterte nabtlofe Strümpfe für Kinder— 
Ddp3 und Ends — 10c Werth — für 


Damen⸗Slirts, werth $1.95 
aan Boger au verminberkeehjentet, 190 

Zyamen-Sfirts, werth $2.95 
De ee a et nt.. 108 

Damen⸗Slirts, werth 83.95 
Be Ba wre 20 
Mädchen⸗ und Knaben⸗Schuhe. 


— — — 
Dongola Kid und Calf Stin — mit ſchweren, 
maſſiven Leder-Sohlen — jedes Paar ga⸗ 95c 
rantirt—alle Größen—$1.50 Werth für.. 


Peaver-Schuhe. 


Beaver Schuhe für Damen — fliehgefüttert — 
Leder fored — jolide SBeder-Sohlen — 
Größe 4 bi5 8 — $1.00 Wert 


Haus⸗Slippers. 


1000 Paar Hausflippers für Damen und Män: 
ner — ganz Leder oder Beaver — fliebgefüttert— 
Filz- oder Leder-Sohlen — alle 

Ben — T5c Werth für 


Finanzielle. 


Su verlanien: 


Elegantes neues BG. in 
Buena Terrace. » . . . 

Beſte Saloon- Ehe im „Baiti- 
füen Simmel“ . . . 818, 000 

Dreiftökiges Steinfront - Ge- 
fhäftsgebände an — Str.- 
Boulevard . .» « . 


h. Holinger &oo, 


172 Washington Str. * 


86,000 


omi® 


Wn. G. HEINEMANN & 60. 


\npotheten! 


7 Erfte ESicherheiten—porzliglige Auswahl. 


@eld zu verleihen Bea 2 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertb ddia,* 
Kozunskı & YONDORF, 


l 
Geld * hn 
Erſte ſichere Sopotheken zum Faden 
73 Dearborn $ir. 


54 La Salle J 
Deutsche Sparbank 


49 Zinien, 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
BER Erbihaiten 
BE Bollmadten 


BE Militärjachen 


um Sonfultstionen frei. mm | 


Seutjches — 


Am Montag verlaufen wir $1 
Männer = Hemden zu 35e und 
$1.50 Hemden zu 58c 


Diefes find ganz ungewöhnliche Offerten. 
200 Dutend farbige gebügelte Percalchem- 
den für Männer — mit 1 Paar dazu paf- 
fender Manjchetten — Lion Brand — res 
guläre $1.00 Hemden, zu 


—35c — 


100 Dutzend fanch farbige gebügelte Hem— 
den — gemacht aus feinem import. Madras 
»Cloth — dazu paſſende Manſchetten — 
Lion Brand — $1.50 Hemden zu 


— 38 — 


Groceries und Proviſiouen 


Für Montag. 
Bieboldts Beit 4x ZFanch ſchott. 
ſen, fünf 
Pfund 
Fancy Navy Bohnen, 
* J eu fünf 2% ⸗ 
en für. € | Kind... 
Bigor-D— die neue — —— 19e 
Frühſtück⸗ dc Er" gr 
iveife, Padet.... ze Tajel-S mp, 
Santa Clans Seife, Sallone 2 c 
Guter Rio Br 
fee, per. Bid.. I 
Santos Beaberry 
Kaffee, c 
per Rd 
Unſere hochfeine Hol⸗ 
ſteiner oder Wars 
merwurſt, 
per Pfd 
Swifts Excell. kno⸗ 
| chenloſer Schinken — 
ſehr mager— durch— 
— Größe 2 bis 


3*8 Pfund.. 121c 


Eleftriihe Waaren—Bajement 


3.301. eifrne 
Bor Bel zu 


2% 


Annunciator 
Trabt — der 
Pfund GCoil, 
(150 Zub) — 


26c 


Wir Faben ein großes Aſſortment von Elec- 
tric Noveltied, wie Diynamos, Motoren, 
Scarf Pins, Medical Batteries etc. 





—— 


kl Seifen⸗ 
Chips, drei 
Pfund 


Stückenſtärke, 


—— Sfenwichie, 


per 

Büchfe e 

—32 Barlorzünd- | 
öläzchen, 6000 $ ! 

im PBadet 15c 


Hölzerne 
Puih-Buttons 
zu 


de 


Garbon Bat- 
teries, boll- 
en au 





4 Notion= Spezialitäten 


50 Yard Nähjeide— 
fhiwarz u. far 

Dig, Spule 
Dreimalers 5 Yard 
Modair Braid, 5e 
Bolt 


Chineſ. Bügelwachs, 
2 Stüde 


das Etüd 


Korjet on — 
J 1c 


Shater:Flanell 


Nur von 8.30 His 9.30 — fähiwerer, ungen 
bleihter Shater Flanel — nit mehr wie 10 
ug an einen Kunden — die Yard 2ic 


Eiderd own 


‚Eiderbaun — * 
Sacques — 


Reinwollener Yard breiter 
Kinder-Coats und Damen-S 
59Ie die Yard werth, für 


Juportirte Erg 


Amportirte mercerized Waittings — feinftes Sor: 
timent — alle& Mufter Diejer Saifon — 25C 
bis zu 75c wertb — für 


Calicos 


Indigo blaue Standard Kattune — überall en 
6e verkauft — fpeziell, Montag, 
die Yard 


(Hardinen-Enden 


SpitenGardinen-Enden und :Eden — 14 bis 


3 Yard lang — ungewöpnliher Wert 
— da3 Etüd für , 10€ 


Spiten:Gardinen 


u Spitzen⸗ Gardinen — 6 verjchiedene 
Mufter — regulär für $1.35 das Paar 85 c 
verfauft — Montag, das Paar nur oO 


Yzaumwollene Blanfets 


Graue baummollene Blankets — fanch —— 
bers — jehr ipeziel, das Stüd 


Wollene Blankets 


Be ze. * volle Größe — echt— 
arbige Borders — 84.25 Werth —6 
das Paar zu 52.95 


ander 


Reinjeidene farbige Taffeta = Bänder — No. 40 
bis No. 80 — gute Qualität — bi3 10€ 
zu 18 mwerth, die Yard 


Schleierſtoffe 


Wollene Berege Schleierftoffe— werth 
15c — ipeziell für Montag, zu nur 


Stiderei- Kanten 


3975 Yards Stiderei Edgings und Einfühe — 
alles neue Mufter — bis gu lc wert, 38 
die Yard für 


Taſchentücher 


575 Dutzend weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für De — jo lange der Vorrath reicht 2% 


se ünner-Meberzieher 


Ueberzicher für Männer — Iofe palfend — 


bon jchwerem Orford Melton gemacht 


regul. $6.50 Werth — für 
Kunaben⸗Reefers 


Von. fchwerem, blauem Chinchilla oder Ox— 
ford Melton gemacht 3 bis 9 Jah— 8 
ren — um zu räumen, für 1.00 


gnaben: Anzüge 
Schul - Anzüge — don fhiwerem ſchwarzen oder 


blauen Cheviot gemagt — 8 bis 16 
Sahre—regul. $1.75 Werth, für 


pr änner-Arbeitshojen 
Von Heirline geftreiften Gaffimeres gemadt — 
blaue wollene CheviotS oder fanch  geitreifte 


MWorfteds — Größen 32- bis 50-301. 
Taille — 3 Werth — für 


Heilt a Sint- und 

5 Vervenleiden, Rhen- 
®, matisuung, Schwüche 
‚Magen- uud Zeber- 
leiden, Hantleiden, 


Er — Grothen, Enumcdaw, Wafh. unreines Blunt U. ſJ. w. 


Ich litt ſeit über 80 
Rheumatismus. Dr. 
horche nicht erſt au 
rede. Hilf Dir ſelb 


— . 


ai Bufhet’8 Ku 


Shreibe um ein freicd Push-kuro-Büdhlein. 
ein Wpothefer ticht, ſende ich e8 Dir für $1.00 portofrei zu n 


Upotheten, hat es 


rauenleiden, 


een, Ihwachen Dlagen und an 


ttel beilte a 8. Jh empfehle biefes m 
— die bringen den m m —— —434 —* 


use en. RN 
PUSH-KURO EFojtet $1.00 in 


COLD-PUSH für ate Erfältungen und Suiten 25c R — 
DR. C. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., CHICAGO. Es 


I 


:I&eldfendungen 
nach) der allen Eyeimalh, 


Wechlel (Checks) oder Baarauszah- 
(ung direft ins Haus nad) allen Theilen 
der Welt, jelbft ins Heinfte Dorf. Billiger 
als dur Boitanweilung. 


Western Trust&, Saving s Bank 


® Kapital $1,000,000.00. 


157--159 LA SALLE STR., 


zwifhen Madifon und Monroe Straße. 


BEE” 63 wird deutid geiproden. ug 


Sefet die „Seuntagpast“ | 


(Eigene Rortefpondeng der — 
New Yorker Plaudereien. 


Sauter Mufilalifhes. — Des „Herald’3” Auffajjung 
don Mufit. — Wofür er das Opernhaus hält. — 
Zwei neue Bislin-Birtwojen, — David Bispham 
als deutfcher Liederfänger. — Das kommende 
Ereigniß im Konzertfaal. 


New Hort, 25. November 1903. 
Zu viel Theater! Zu viel Mufik! 
Man hört dag von allen Eden und 
Enden. Kritifer jammern e3 und ber: 


fluhen die Theater = Direktoren und 


Konzert = Unternehmer. Aber auch 
das Publikum geräth in Verlegenheit, 
was es ſehen oder hören ſoll. In der 
Beziehung haben wir's in New York 
bereits zu einer Ueber-Kultur gebracht, 
gerade wie ſie in den andern Weltſtäd— 
ten vorhanden iſt. Wenn man die 
Fülle beſonders der muſikaliſchen Ge— 


nüſſe betrachtet, ſo iſt New York zwei- 


fellos eine ungeheuer muſikaliſche 
Stadt, die hierin auf gleicher Stufe 
ſteht mit Berlin, Wien oder Paris. 
In Wahrheit iſt New York das nicht. 
Die Muſikliebe beſchränkt ſich in New 
VYork auf gewiſſe Kreiſe. Sie hat die 
Bevölkerung nicht ſo allgemein durch— 
drungen wie anderswo. Der Ge— 
ſchmack der Maſſe iſt ſeichter und ober— 
flächlicher als in Europa. Aber das 
wird ſich ſehr bald ändern, hat ſich 
ſchon ganz bedeutend geändert. Ohne 
Frage iſt die Empfänglichkeit für Mu— 
ſik, und zwar gute Muſik, in New 
VYerk vorhanden, eben weil es eine kos— 
mopolitiſche Stadt iſt. Die meiſten 
ihrer fremdgeborenen Einwohner 
ſtammen von muſikaliſchen Raſſen. 
Ich erwähne nur die Deutſchen und 
die Juden, dieſe geradezu fanatiſchen 
Muſik-Verehrer, die einen ſo gewalti- 
gen Prozentſatz zu den Konzertbejus 
chern ſtellen, 
rufs-Muſikern gar nicht zu reden. 
Und auch dem Irländer wird Niemand 
beſtreiten, daß er einer muſikaliſchen 
Raſſe angehört. Auch die muſikaliſche 
Kritik iſt ein Beweis dafür, daß der 
ungeheure kulturelle Einfluß der Mu— 
ſit in New York erkannt iſt. Die wirk— 
lich vornehmen Blätter bringen an be= | 
fonderer Stelle über alle mufifalifchen 
Ereigniffe Befprehungen aus berufe- 
ner Feder. Eine Ausnahme macht 
nur der „Herald“. Diefes Blatt, das 
fi) jo gern ald MWeltblatt betrachtet, 
nimmt der Kunft gegenüber einen 
Standpunft ein ungefähr mie ein Hin- 
termwäldler-Blatt. Vornehmlih von 
Mufit hat der „Herald“ eine außeror- 
ventlich geringe Meinung, mahrichein- 
lich, mweil fie fo ausgefprochen Deutjch 
ift, jo nach Frankfurtern, Sauerfraut 
und Limburger dufte. Man meiß ja, 
welche Blüthen die Deutjchfeindlichkeit 
diejes Blattes treibt. Das Kuriofeite 
bleibt jedoch, daß das Blatt jich feiner 
Mufitfeindlichkeit offen rühmt und 
zwar in langen Leitartifeln, warn im= 
mer fich eine Gelegenheit dazu bietet. 
Dann Spricht der Verfaffer gewöhnlich 
im Ton äußerfter Geringfhäßung von 
ven langhaarigen Mufif-Kritifern mit 
den zweifelhaft reinen Kragen und 
Mancetten und erklärt, daß das 
Blatt für folcde Kuriofitäten (Freaks) 
feine Verwendung habe. irgend ein 
Reporter, der über die Aufnahme der 
gebotenen mufifalifhen Genüfje be- 
richte, erfülle den Zmed vollfommen. 
Ein Anlaß zu ähnlichen Geftändniffen 
einer ungebilbeten XLeitartifier-Geele 
bot ich erjt kürzlich wieder. Da hatte 
ein Leſer, der ih Mufif-Liebhaber 
unterzeichnete, an das Blatt einen al- 
lerliebft boshaften Brief gejchrieben, 
worin e8 hieß: „Nehmen Sie mir’ 
nicht übel, wenn ich Ihre ſogenannten 
Dpern-Kritilen abjolut albern nenne? 
Sch nehme an, dak Sie dies nicht ver- 
öffentlichen, weil e3 Yhre Eitelkeit ver- 
legen wird. Uber e3 würde ficherlich 
die Zuftimmung jedes Mufif-Liebha- 
berö finden, der gleich mir angeefelt 
ift, jo oft er am Morgen nach einer 
Opern-Borjtelung den „Herald“ Lieft. 
Was finde ich da? Eine vernünftige 
Kritif? Gott bewahre! Ein paar Zei- 
len über die Vorftelung und dann el- 
lenlange Bejöhreibungen über den 
Plunder, dvenMr3. Bagas, Mr3.Caags 
und Mrs. Daggs anhatte. Gejtatten 
Sie die Frage, werden Sie eineSchnei- 
derin in diefem Winter in die Oper 
Thiden?“ Das war Wafler auf die 
Mühle des Leitartiklers. Er veröffent- 
lichte die Grobheiten des Mufit-Lieb- 
baber in einem Leitartifel. Da- 
zu bemerkte er pfauchend: „Der 
Mufit = Liebhaber paßt offenbar 
mehr in ein Konzert = Lokal mei- 
ter oben in der Stadt (gemeint ift 
NewYorks vornehmſtes Konzert-Lokal 
Carnegie Hall), wo er in ſeinemlleber— 
zieher in der öden, kalten, grauen At— 
moſphäre einer mittelalterlichen Sym⸗ 
phonie ſitzen oder irgend einer Kompo— 
ſition aus der Neuzeit zuhören kann — 
gute Muſik in ihrer Art, aber abſon— 
derlich. Der Muſik-Liebhaber erklärt, 
des „Heralds“ Opern-Kritiken ſeien 
albern. Die meiſten Muſik-Kritiken 
ſind das. Daher vermeidet es der 
„Herald“, wenn er nur irgendwie kann, 
welche zu veröffentlichen. Wenn es 
ſich darum handelt, ob einKritiker oder 
eine Schneiderin in die Oper geſandt 
werden ſoll, ſo würde der „Herald“ al- 
lemal eineSchneiderin vorziehen. Denn 
das Opernhaus iſt kein düſterer Tempel 
der Kunſt wie Bayreuths Feſtſpiel— 
haus, ſondern ein Stelldichein für die 
vornehme Geſellſchaft in glänzender 
Toilette; mit etwas Muſik dazu. Wenn 
es anders wäre, würden die Künſtler 
vor halbleeren Bänken ſingen und der 
Direktor könnte im Frühjahr in's 
Armenhaus gehen.“ 
Und das Urkomiſche daran iſt, daß der 
Mann das völlig im Ernſt ſchreibt. 
Ich möchte wiſſen, was Herr Conried, 
der den ganzen Tag die Fahne der 
Kunſcht hochhält und ſie ſogar Nachts 
mit in’3 Bett nimmt, dazu ſagt. Sein 
Opernhaus, in dem er demnächſt den 
„Barfifal“. geben will (nur der 
Kunſcht halber, verſteht ſich), eine 

m⸗Ausſtellung der vornehmen 


Geſellſchaft! O Sat, o Gott! ch 


"Iann mir vorftellen, mie fi Conried 


aller — 
Ray ni en ⸗ 


— * 


—— 
—— 


— 


von den jüdiſchen Be-— 


Großartig —wie? 


— 28. —— ee 1908. 
— 2 La⸗ 


er hat fi 
‚ bat fi vor Lachen über die ganze 
efige Opernhausbühne gemälzt, noch 
dreimal um Zautenjchläger herum, der 
fie umgebaut bat, und enblih in ben 
» Souffleurfaften hinein. ch an feiner 
Stelle hätte das gethan. Schon derfte- 
flame halber. er „Herald“ felber 
hätte fofort feinen Ober » Photogra- 
phen gejandt, hätte Eonried dieSaden 
wiederholen laffen und die Bilder am 
 näcdjten Tag veröffentlicht. Und mert- 
ten Sie holder Lejer, den Hieb des 
| Leitartifler3 auf Bayreuth? Da tön- 
| nen Sie fehen, daß feine Mufitfeind- 
licheit im Grunde genommen Deutfch- 
feindlichkeit ift. 

Doh nun auf die Slonzerte zurüd- 
| zulommen. Hermann Hana Mebler, 
unfer jüngfter Dirigent, war der Erfte 
in der mufifalifchen Arena. Er gab 
ſein erſtes Symphonie = Konzert fon 
Ende Dftober in Carnegie > Halle, das 
dem Leitartifler vom „Herald“ jo ver⸗ 
haßt tft. Der Solift war der junge 
franzöſiſche Violiniſt Jaques Thibaud, 
deſſen Bekanntſchaft wir Herrn Wolf— 
ſohn zu verdanken haben, unſerm an— 
geſehenſten und thatkräftigſten Im— 
porteur von Muſikern aus aller Her— 
ren Ländern. Thibaud erwies ſich als 
eine überaus glückliche Erwerbung des 
Herrn Wolfſohn. Er iſt ein berufener 
Künftler auf feinem Inſtrument, vor— 
nehm in der Auffaffung und mit einer 
reizvollen Beimiſchung echt franzöft- 
cher Eleganz. Dabei auh für die 
Meiblichkeit äußerlich intereſſant, 
ſchlank, blaß, mit einem Ausdruck ſou— 
veräner Wurſtigleit auf dem Geſicht, 
jo ungefähr wie bei Paderewski. Ein 
fernerer Schützling Wolfſohn's iſt der 
| Biolinift Maurice Kaufmann aus Ne: 
| warf, Er ift in Europa ausgebildet, 
Schüler von Gefar Ihompfon in 
Brüffel. Kaufmann jtellte ji) in einem 
Konzert in Carnegie Hall mit dem 
Symphonie = Orchefter unter Walter 
Damroſch vor. Augenſcheinlich war 

der noch überaus junge Künſtler bei 
| feinem erften Auftreten etwas befan- 
gen, aber fo viel lief fich doch erkennen, 
| daß er, wiewohl feinTon nicht groß ift, 
über eine treffliche Technik verfügt und 
mit ſchönem Ausdruck fpielt, der nur 
manchmal etwas MWeichliches hat. Mit 
zunehmenden Jahren wird Kaufmann 
gewiß noch Erfreuliches bieten... Zii- 
Ichendurch hörte ich noch den ausge: 
zeichneten Baritonijten unjerer Oper, 
David Bispham, in einer Matinee in 
Mendelsfohn = Hall, ebenfalls von 
MWolffohn veranftalte. Bispham be- 
ftritt die gefammten Koften der Unter- 
haltung. Seine pradtvolle Stimme 
Hang ausgeruht und frifcher denn je, 
Bispham, der Amerikaner ift, ſang faſt 
nur deutſche Lieder, darunter eine gan— 
ze Anzahl von Richard Strauß und 
Hugo Wolf. Wolf ift eine tragifche 
Erſcheinung. Faſt 43 Jahre alt endete 
dieſer hochbegabte Muſiker in geiſtiger 
Umnachtung. Jetzt erſt wird ihm der 
heiß erſehnteLorbeer zu Theil. Ueberall 
ſingt man ſeine herrlichen Lieder. Den 
größten Beifall errang Bispham mit 
Wolf's reigendem ſpaniſchen Lied: 
„Auf dem grünen Balkon“, Verſe von 
Heyſe. Wer ſingen kann, laufe es ſich, 
und ſinge es. Auch bie Lieder bon 
Strauß fanden außerorbentlichen Bei- 
fall. Sie miflen doch, daß 
Strauß, der anerkannt hervor— 
ragendſte lebende deutſche Kom— 
poniſt, dieſen Winter mit ſeiner Frau, 
der Sängerin de Ahna-Strauß, aus 
Berlin nach New York kommt. Er di— 
rigirt in einem F. Wetzlerſchen Sym— 
phonie-Konzert und in einem Phil— 
harmoniſchen Konzert. Später diri— 
girt er mit Wetzler zuſammen mehrere 
Konzerte, in denen nur Strauß'ſche 
Kompoſitionen zu Gehör kommen. Das 
wird das Ereigniß im Konzertſaal 


werden. 
H. F. Urban. 


———— 
Die verwechjelten Bilder. 


Die Bürgermeifterftelle der Stabt 
Hacenburg (MWeiterwald) war ausge— 
Tohrieben, und einhundertundpier Be- 
merber fanbten ihr Bild mit dem be- 
treffenden Bemerbungsfchreiben der 
Stadtverwaltung ein. Die Entjchei- 
dung fiel auf einen Herrn au3 Mayen, 
aber ala die Stabtpäter fi anjchid- 
ten, die übrigen einhundertundbrei 
Bilder ihren Driginalien mieber zu 
übermitteln, ergab fich, daß die Bilder 
in den Schreiben alle vermechfelt ma= 
ren. &3 bleibt nun nidht® Anderes 

; übrig al3 die Kifte mit ben Bildern ber 
Reihe nad an die 103 Kandidaten zu 
fenden, damit fich jeder fein Konterfei 
wieder ausfuchen fünne. So werben bie 
Bewerber mit einander befannt, und 

| bielleicht aründen fie einen Verein oder 
eine Gefellichaft m. b. H. zur Beier- 
bung um vafante Stellen. 


— Gehr fchmeichelhaft. — Bettler 
(melcher von einer Dame fehr reichlich 
beichentt morben ift): Meine jehr ge- 
ehrie Dame, Sie haben fi) meiner fo 
liebevoll angenommen, haben mich fo 
nobel bejchentt, daß ich mir auf meiner 
demnächftigen Durchreife das Vergnü- 
gen nicht verfagen kann, mich nach Ih— 
reg mwerthen Befinden zu erkundigen. 


VERRENKUNGEN 


Rheumatiemus, Neuralgie, etc. 
RICHTER’S weltberlihmter 


ANKER? 
PAIN ———— 


Ich heile ſchwache Münner 
nachhaltig. 


Elektrizität mit meinem Vigorel Abſorbent Pad 


heilte 15,000 Männer letztes Jahr. 
Es wird auch Euch heilen. 


Ich heile nehaltig. 


Keine Quadialberei. 


Schwache Männer‘! 


Seid Ahr nicht mehr fo Fräftig, wie einft? 
Merkt Ahr, da manchmal Eure Kraft ver: 
fagt? Habt Ihr nächtliche Verlufte, Träume, 
Kreuzichmerzen, Verluft der Energie, Ge: 
dächtnigfchrwäce, feinen Ehrgeiz ufw.? Fällt 
e8 Euch jchiwer, Eure Gedanken zu fonzentri: 
ren, habt Ihr Abneigung gegen Gejelligteit, 
ein Gefühlt der Niedergeſchlagenheit, Selbſt⸗ 
mord = Gedanken ujw.? Wenn Ahr irgend 
eine& oder alle der obengenannten Symptome 
habt, jo joltet Ihr teinen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu juchen, welche Euch wie: 
der zu einem Mann madht. BVergekt nicht, 
daß die obigen Schwächen mehr häusliches 
Unglüf und Unfrieden, mehr Selbjtmord- 
und Ehejcheidungsfälle herbeiführen, als alle 


anderen Krankheiten zujammen,. 


Mein Motto: ‚Ehrliche Behandlung zu ehrlichen Breifen.‘ 


Gute Gefundheit für Arme wie auch für Reiche. 


Zufriedenftellende Bedingun- 


gen können immer getroffen werden. Laht Euch durd) feine Geldangelegenheiten ab- 


halten. Sprecdht ver, wenn hr leidet. 


Freier Rath für Männer über die Ehe. 


Ach heile Bilutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. 
Wunden, PBidel, Strofeln nahhaltig geheilt durch meine neue Behand: 


3 Wochen., 
lung mit deutfchen Mitteln. 


Ah heile alle Nieren: 


Symptome verfchwinden in 1 bis 


und Blafenleiden durcd; meine Methode. 


Ach heile Magen: und Leberleiden, Rheumatismus, Kreuzſchmerzen ete. 
Ich wende Elektrizität direft auf den Sit des Leidens an, in Verbindung mit 
meinen deutjchen Heilmitteln, welche heilen, twenn andere fehlichlagen. 


IF Konjultirt mid ſogleich koſtenfrei. 
Dr. D. J. VON VELSOR, Denticher Spezial:Arzt, ift anwejend. 


Dr. Kane’s 


Electro- 
Medical 


pecialists 


58 State Str., Gegenübge nn Inchanie Kempte. GHicaso, ILL. 


Stunden: 8—8. 


— — 


Gear. 1804. Früher 188 S. Clark Ste. 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber RodIsland u. Lake Shore Depots, 


er .r» 
Schiffskarten, 
mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachtlen, Ethſchäſlen, 
Vorſchuß, wenn gewänſchl, 
holleklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
” 6ag,bojomadi*® 


H.Llaussenuus& Lo. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, Vollmanien, 


Bedhrel, Poftzahlungen, Militär u. Yen- | 


ſtons ſachen, Rotariats · und Kechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Wbenbs. Eonntag bi? 12 Up 
Mno, miſaſo* 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Lonio⸗Eiſenbahn. 


2a Salle Str. Station, Ban Buren und La Sale | 


Ule Züge täglid. 
Ubfaprt * 
Rem VYork und Boſton Expreß...... 1035 8 9.15 
New York Erprek 2.3 


Straße. 


Rem Gert und Bofton Erprek...... 2.158 7408 | Duirdz e: 
IR. Orland, Mei —* — 
The vViwited. 


Sitadt⸗Ticet⸗DOffice Udams Stt. und Audi⸗ 
toriumsAngeg. Xelepbone Eentral 2057. 


Ghicago & Alton. 

Inion Paſſagier Station. Canal und Adams Ste. 
Gtadt-Tidet:Dffice: 101 ER Straße, 
470 Harrifon. Brand 2 

bfapıt der Züge. „Ihe only Way“. 

DB Reoria und Bloomington; nur Gonnt, 

* 9 Q Ploom’ton, Peoria. Springfield, St. Louis 

Joliet Accomodatıon. 

Alton Limited für Sp’field u. Et.Louiß, 

Jalfonvike und Roophonie. 

Nloomington und Epringfield. 

2odport, Lemont, Yoliet und Diwight. 

Aoliet Accomodation. 

Kanjas Gity Limited, 

PVeoria Limited. 

Bioomington, Springfield u. St. Louis, 

Midnight Special, Gpringfield, St. 

Louis, Zadfonville, Kanjas City, Beoria. 
Üge treffen ein von Sanjas Gity, % me 

Blooiwingten, 8.558, *1.15R; von St. Louis 

Epr’nafield, Bloomington, *7. 158, 8.108, “5.04 

N, 8.15 DV; don Springfield, Sadjonvile, Blooms 

ington, 15 9, 8. ; bon Peoria, Streator, 

Dmwioht, *7.15 8, *1. “2.15 N; von Dmwigbt, 

Joliet *10.30 B; Joliet odeals 8. 8. *4. 46 R; 

en und Bloomington Eundan Accomodatisn 


722 


33333388 


oboie re? 


— 
_ 


10. 
sts “. Gusgensmmen Esnntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. * 1. Rlafie Hotel3. 
Televbon Harr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
Anbianapolis und Gincinnati.. * 2.45 3 
Safayette und Lomspille 8.30 
Indianapolis und Gineinnati..** 8.30 8 ** 5. 
Andianapoli und Gineinnati.. *12.0M 
Loft. u. F.L. u. W. B. Spas. — 
Lafayette —————— DON 
Lafayette und Lonisville 
zeit und Gincinnati.. 

Lid u. M. Baden Eprings * 8.30 3 
tr. Sid u. 28. Baden Springs * 9.0 N 
KTaolich. 


CHicAGO GREAT WESTERN RW, 


"The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Gtat:on, 5. Ave. und Karrifon Gtr. 
Kin lie 115 ‚Adams Str. Telephon 3503 Central. 
Taglig; ** Täglich, ———— Sonntags. 


bjahrt. Ankunft. 
Minneapvlis, St. Paul, Dus 
bu ı:, Ranjas City, — 
sienb, 


» 8 
Eid —* und 


— 
s: 


nk 
BEBBEHHSHE 
WEEEBEEEE 


ren .®e« 


. 
SeunDengen 


SER 7.58. 


— Naid. — Herr (Gaft einer Fami- 
lie, deren ältefte Tochter ihm Berlir. 
zeigt): „Snäbdigjtes Fräulein wijjen ja 
glänzend Beiheid—nun, Sie find ja 
au eine Bollblut-Berlinerin.“ 
Dame: „Ach nein, gar nicht, borigen 
Sommer mußte ich Togar wegen meiner 
Blutarmuth in’3 Seebad.“ 


— Mi verjtanden .— SKlapierbir- 
tuofe: Auf meinem legten Konzert habe 
ih acht Stüde gefpielt. — Haben Sie 

laviervirtuof: 


nicht zugegeben? — KR 
3a, gweifunbert Mark, 


IH 


Konfultation frei und erwünfcht. 


| Gıeen Ray & Menominee 
i Ofblofb. Green Bap...00. 
| Mibiand Hurley, —— 


! taa3. O Ausgenommen Montags. *** 
Samſtags. 


Phone 


Kairo Loe —F 


Eoutbern Erprek 
| &hainpaign, 
ı Bloomington und Ghatsworth.. 
| Zloomington, 


| Esanävılle Erpreh 
| Evanswille, 


| > und ©t. Baul.. 
| Omıba, San 
| Dubugue, ©. 


Sonntags: 10. 


— —— 


Chicago & RorthiweiternEifenbann. 


Tidet⸗Offices, 218 — Er, 5 Eentral 721% 
Oatley ve. und Wels Etr. Etation. 


Abfahrt. Ankunft, 
„The Odverland 


nur für erfte Slaffe “LO R 9.008 


Schlaftwagen:Pafjagiere, 
Ses Moines, Omaha, Ealt *10.00 8 
} 11308 
6.30 R 
e11. 30 R 
5ER 
e 11. 320 R 
6.00 R 
vi], R 
· 6.00 R 
*n12.30 * 
*11. 80 N 
*10. 00 R 


“3.00 8 
*9.0 8 
6.20 R 


3.00 8 


“—008 
8.00 * 


+7.158 
«95 N 
“LO R 
*7.1529 
. 8. 5 28 
6529 
+,.5% 
— 
0855 2 
oe1.30 R 
7.158 
TOD 


Lake. San Francisco, 
Los Ungeles, VPortland. 
Deader, Omaha, Siout 
Eity Des Moines, Ges 
dar Rapids 
— Ei Eedar Ras 


pid 
Des Mi nes, Eioug City, 
maba 
Des Moines, Siour City, 
Maſon iiv Faitmont, 
Varkersburg. Traer 
Nord-Jowa und Dakotas.. 
Dixon, Clinton, Cedar 
FEN 
Bad Hilfe u. Deadivood 
St. Bau, Mitneapolis, 
Duluth. Marifon...... ! 
St. Tau, Winncapolis, 
&au Claire, Subfer. £ 
Madiſon, Janes pille. 
Winona, Larroije, Eparta, 


Wi nona, Yacroife, Manfas 
to urd weil, Minnefota 
und Dalotad.....uucıre 

Bond du Yac, DOibkofb, 
Neenad ⸗·Menaſha, Ap⸗ 
pleton, Green Bay 

Ofbhtoſh. Appleton Junet. 

Meneminee, Iton Rouns } 


95 R 
°7.09 
55 
* U8 * 
“11.108 
4. 55 NR 
—A 


11.308 
*.50R 


“908 


Jronmwood, Rhimslanper, 
Öreen Vay, Mes 
Darüuette m. 
Lake Superior 
Maniftique, © 
— 
ceen h r 
Eryftal Falls 10.90 8 
Rotford-—Adf. *9.00 ®., 42.02 R., . h 
Rodtiord- -Ubf. *3.00 B.. 4.00 B., 9.00 B., 
*2.02 R., **6.30 R. 
.. leit, — e — ra * Fr 


R., 

3.00 N. 

ee “3.00 B., 

9.00 B., **11.30 B., 2.00 R., 
0 %., *10. ” N, 

. Täglich. ** Ausgenommen Gegen * Sonn» 

usgenoinnten 

x Xüglid bis Menominee und Mhines 


Cibfe ib 
nomınee, 


+4.00 ®., 
3.00 R., 


*27.00 B. 
*5.00 R. 


lander. 


Il inois Geutral⸗Eiſenbahn. 


alle durchgehenden Züge fahren ad vom Zentral— 


Vahnhof, 12. Str. und Vart Row. Des Sof nad 
dem Süden fünnen (mit des Boftihne.ls 
zuges) an_der 2. Ste.s, 39. Ob de Bart- 
und 83. Str. Station Babes | —* 

Tidet Office: MN Adams Etr. und Yubitoriunt« 
Hotel. i 
bfahrt. Ankunft. 
+80 2 "0.MR 
nah Memphis 
Dt Springs, 
Atlanta, 


a rieans, 
— Reitoile, ron 


ar Eorinafiehh, "Dt 

t. Louis * ngfie as 

mond Gpecia . 10.15 8 
. 11.32 8 


Louis “an — 
.35 B 


0.50 9 


Dapligot cial, Decatur.. 
Boitispneilzug, Aadfon, Tenn., 

Helly Spring und New Br! 

—endd.. 


Mattoon Expreßz.. 


tr: 
pm Sum 
TSE 883 


Glinton, Decas 
so..n.......n. * 


-_ 


tur, Vana.. 


Kairo 
Ranfatee und @ilman 


ity, Gioug Falls 
Omaha Day Erpreß 
Umava und Gisug City BaR- 
modtorn Beil 
ford Baffagiergu 
Rodiord, ÄFrecport, Dubugue.. 4 R +12. 
* Tüolid. + Zäüglid, ausgenommen 2 


Bet Shore Giſenbahn. 

Vier Limited —— ar rg Ehicags 

end St. Louis nah R Xort und fton, dia 

Wabaih Eifenbahn und Ridel Plate Bahn, mit ee» 

eanten Gh: und Buffet = Schlafwagen buch, obme 
Wagenwechſel. 

Büge geben ab u “ ve Kirk folgt: 


&bfahr? 12.2 Mi ttag8, —* in Rem Vort.. 3. 
Untunft in Bolton... 5. 
&bfahrt 11.00 Abends, eur in New York 7. 
Untunft in Bofton..10. 
ia Nidel Plate. 
Upfahrt 10.35 Ba ** in Rem York 3. 
Ankunft in _Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends nft in Rem York T. 
Untunft in Bofton..10. 

Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 

Ba Wabaih. 

Mbfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 
t 


Mifebrt 8.0 u6 Ankunft in a der F 
abrt ends, 
Ankunft im Bolton. .10.20 9 


UAntunft in 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 
Blak u. ſ. w. fpredht vor oder fchreibt am 
General:PBaffagier- Agent, 
5 Banderbilt Uve., New York. 
Gen. Behern-Gafia —— 
x5 ©. Glorf Str icago 
Tidet:Agent, 5 ©. Ste. 
GEhicago, YA. 


BSH ESSEHEER BR 
8 ⸗ 
Ri 


Sn Pewesn 
sa Subks 


9 
— 


— 
* 


I 


GER BEE 


Eu 
Burg BELE BESS 


3. 
5. 
” 
iv 
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Ehicago & Erie-@ifendahn. 
5: 22 ©. Glarl Sie 
Na Dearborn Satien 
Bhone — rn 
Abfahrt. Untunft. 


Roheiter und 
— duntineton. 7.08 @:i 
Ne Noıt, Bofton u. Columbus *10.30 8 * 
Men York (Wells Yargo Erpr.); ————— 
untington volal 2443 
eo Dorf und Soſton “OIMR , 
a. und Rortelt, Ba... *.DR 
Zäolih. * Täclih, susgenomimen Corn, 


Baltimore & Ohlte,. 


d Gentral Ballagier-Gtation; Tide» 
es: a Gert Glart H Str. a Auditorium. Reims 


veriangt au Rn en. 
ersten Fabrpreije ot auf > güg —8 
58 5.15% 





